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Großer Festakt zum 25. Tag der Deutschen Einheit
Bundespräsident Joachim Gauck
hat die Integration Hunderttau-
sender Flüchtlinge als eine noch
größere Aufgabe als die deutsche
Wiedervereinigung bezeichnet.
„Wie 1990 erwartet uns eine
Herausforderung, die Generatio-
nen beschäftigen wird. Doch
anders als damals soll nun
zusammenwachsen, was bisher

nicht zusammen gehörte“, sagte
das Staatsoberhaupt beim
Festakt zum 25. Jahrestag der
deutschen Einheit in Frankfurt am
Main. Auch damals habe es kein
historisches Vorbild gegeben,
trotzdem hätten Millionen
Menschen die Aufgabe bewältigt.
Der zentrale Festakt, zu dem auch
Bundeskanzlerin Angela Merkel

(CDU) kam, war der Höhepunkt
der Einheitsfeiern in Frankfurt. Am
Nachmittag stürmten dort rund
50 Demonstranten das Bundes-
ratszelt und verzögerten die
Übergabe der Bundesratspräsi-
dentschaft. In Berlin feierten
Zehntausende Menschen friedlich
am Brandenburger Tor ein Festival
der Einheit. Am Abend war in der

Hauptstadt noch eine Jubiläums-
feier des Bundestages vor dem
Reichstag geplant. Gauck
würdigte die Leistungen der
Bürgerrechtsbewegung in der
DDR auf dem Weg zur Wiederver-
einigung. Mit ihrem Aufbegehren
hätten die Ostdeutschen den
Westdeutschen ein großes
Geschenk gemacht.

Benefiz mit Biss: Die
Hafensänger & Puffmusi-
ker laden ein. SEITE 6

KULTUR

Kira Gilster startete bei
der WM im Rollkunstlauf
in Kolumbien. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Jede vierte Frau Opfer
häuslicher Gewalt
Nienburg. Jede vierte Frau
wird zum Opfer häuslicher
Gewalt. Das wird in der
Ausstellung deutlich, die noch
bis zum 11. Oktober in
Nienburgs Polizeimuseum zu
sehen ist. Anlässlich des
30-jährigen Bestehens des
Nienburger Frauenhauses
haben die Verantwortlichen
um Kirsten Heusmann die
Wanderausstellung „Blick
Dahinter - Häusliche Gewalt
gegen Frauen“ in die
Kreisstadt geholt. Seite 5

Frauen im Islam, Bücher,
Trauer: Landfrauen mit
neuem Programm. SEITE 7

LOKALES

Päckchen
packen

oder
stricken
„Weihnachten im

Schuhkarton“ steht in
den Startlöchern

Landkreis. Es geht wieder los:
Am 15. Oktober fällt der Start-
schuss für die diesjährige Kam-
pagne von „Weihnachten im
Schuhkarton“. Erneut rufen El-
vira Flaig und Nicole Wasilews-
ki dazu auf, bunte Päckchen zu
packen und warme Mützen,
Schals oder Handschuhe zu stri-
cken für Kinder in Osteuropa.
Tatkräftig unterstützt werden
die beiden Nienburgerinnen in
diesem Jahr von Karin Goos-
mann, Brigitte Schmicke, Elisa-
beth Schiedeck, Karin Asser
und Ann-Christin Kipla.

Sie alle trafen sich am Mon-
tagnachmittag, um die Aktio-
nen zu koordinieren, die zwi-
schen dem 15. Oktober und dem
15. November geplant sind. Spä-
testens an diesem Tag müssen
alle Päckchen abgegeben sein,
damit sie ihre Adressaten recht-
zeitig zu Weihnachten errei-
chen. Seite 2

Auch die Hoteliers
freuen sich

Nienburg. Auch Nienburgs Ho-
teliers sind froh, dass es das Alt-
stadtfest gibt. In schöner Regel-
mäßigkeit quartieren sich Gäste
ein, die nur wegen Nienburgs
Fünfter Jahreszeit in die Kreis-
stadt kommen. Die einen reser-
vieren gleich bei der Abreise
wieder fürs nächste Jahr, die an-
deren warten ab, wie das Wetter
wird und entscheiden sich ganz
spontan. Wieder andere wollen
zum Weihnachtsmarkt wieder-
kommen... Seite 3

Landwirtschaft und
Verbraucher
Nienburg. „Landwirtschaft,
Lebensmittelqualität und
Konsumverhalten“ – so lautet
der Titel einer Veranstaltung,
zu dem die Grünen mit Prof.
Dr. Achim Spiller ein hochka-
rätiger Gast eingeladen
wurde. Spiller ist Inhaber des
Lehrstuhls „Marketing für
Lebensmittel und Agrarpro-
dukte“ an der Universität
Göttingen. Seite 2

Sonnabend geht‘s
nach Indien
Nienburg. Am kommenden
Sonnabend brechen zwölf
Schülerinnen und Schüler der
Nienburger Albert-Schweit-
zer-Schule nach Indien auf.
Sie treffen gleichaltrige
Jugendliche, um mit ihnen für
zwei Wochen gemeinsam zu
lernen und zu leben. Seite 4
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Heizung SolarSanitär Elektro

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de
www.renas-reisen.de

Orthopädie-Schuhtechnik

Friedrichstraße 23 · Nienburg · Tel. (0 50 21) 33 82
www.orthopaedie-nienburg.de · s.linderkamp@web.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. durchgehend von 8 – 18 Uhr
Sbd. von 9 – 12 Uhr

Die neue Herbst-Winter-
Kollektion ist da!

149,90 € 85,90 €AM MUSSRIEDEGRABEN 8 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 91 97-0
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Heute, 14 bis 17 Uhr

Schautag*

600 qm Fliesenausstellung

 Kellertrockenlegung ohne
Erd-/Schachtarbeiten
von Innen durch
Hochdruckverpressung

 Horizontalsperre und
Vertikalsperre

 Wasserschadentrocknung und
Sanierung

 Leckortung, sowie Ermittlung von
Druckverlust (Kosten übernimmt
die Versicherung)

 Kostenlose Angebotserstellung

www.kk-bautenschutz.de

www.leckortung-nienburg.de



IN KÜRZE Stricken und bunte Päckchen packen
Am 15. Oktober fällt wieder der Startschuss für „Weihnachten im Schuhkarton“

VON EDDA HAGEBÖLLING

Landkreis. Es geht wieder los:
Am 15. Oktober fällt der Start-
schuss für die diesjährige Kam-
pagne von „Weihnachten im
Schuhkarton“. Erneut rufen El-
vira Flaig und Nicole Wasilews-
ki dazu auf, bunte Päckchen zu
packen und warme Mützen,
Schals oder Handschuhe zu stri-
cken für Kinder in Osteuropa.
Tatkräftig unterstützt werden
die beiden Nienburgerinnen in
diesem Jahr von Karin Goos-
mann, Brigitte Schmicke, Elisa-
beth Schiedeck, Karin Asser
und Ann-Christin Kipla.

Sie alle trafen sich am Mon-
tagnachmittag, um die Aktio-
nen zu koordinieren, die zwi-
schen dem 15. Oktober und dem
15. November geplant sind. Spä-
testens an diesem Tag müssen
alle Päckchen abgegeben sein,
damit sie ihre Adressaten recht-
zeitig zu Weihnachten errei-
chen.

An den bekannten Sammel-
stellen – Kindergärten, Schulen,
Geschäfte, Privatleute – sind die
aktuellen Flyer mit Informatio-
nen über die Aktion und mit
Hinweisen darauf, was in dem
Schuhkarton enthalten sein soll-
te und was wegen des Zolls nicht
erlaubt ist, längst angekommen.

Am 17. Oktober sind die Da-
men dann auch erstmals auf
dem Nienburger Wochenmarkt,
um für die Aktion zu werben,
gerne auch Rede und Antwort
zu stehen und womöglich die
ersten vorgefertigten Schuhkar-
tons gegen eine Spende abzuge-
ben.

Neu ist für die Frauen in die-
sem Jahr, dass sie den Päckchen-
Packerinnen dringend ans Herz
legen müssen, zusätzlich sechs
Euro für den Transport der bun-

ten Schuhkartons zu spenden.
Auch rechnen die Damen um

Elvira Flaig und Nicole Wasi-
lewski damit, erklären zu müs-
sen, warum sie sich trotz der ak-
tuellen politischen Entwicklung
nach wie vor für Kinder in Ost-
europa und nicht für die Flücht-
linge vor Ort engagieren. Doch

darauf sind sie vorbereitet.
Ergänzt werden die Einsätze

auf dem Wochenmarkt durch
Aktionen in Lebensmittelmärk-
ten und Firmen. Ebenfalls nicht
mehr wegzudenken sind die vie-
len, vielen selbstgestrickten
Kleidungsstücke für Kinder und
Jugendliche. Im Fundus-Kauf-

haus trifft sich beispielsweise
Dienstag für Dienstag eine offe-
ne Gruppe fleißiger „Stricklie-
seln“. Bei selbstgebackenem Ku-
chen und Kaffee oder Tee wird
dort das ganze Jahr hindurch für
„Weihnachten im Schuhkarton“
gearbeitet.

Eine weitere verlässliche Kon-

stante ist der Strickkreis des
DRK Rohrsen. Dort werden
ebenfalls seit Jahren Schals,
Mützen, Strümpfe, Handschuhe
oder Jacken für Kinder in Bulga-
rien, in der Mongolei, in Polen,
in der Republik Moldau, in der
Slowakei oder in Georgien ge-
strickt.

Elvira Flaig (rechts) und Nicole Wasilewski (Vierte von links) bekommen in diesem Jahr tatkräftige Unterstützung von Elisabeth Schiedeck, Karin
Asser, Brigitte Schmicke, Karin Goosmann und Ann-Christin Kipla (von links). Hagebölling

Landwirtschaft und
Verbraucher

Grüne laden zu Vortrag mit Prof. Spiller ein

Nienburg. „Landwirtschaft, Le-
bensmittelqualität und Kon-
sumverhalten“ – so lautet der Ti-
tel einer Veranstaltung des
bündnisgrünen Kreisverbandes,
zu dem mit Prof. Dr. Achim
Spiller ein hochkarätiger Gast
eingeladen wurde:

Spiller ist Inhaber des Lehr-
stuhls „Marketing für Lebens-
mittel und Agrarprodukte“ an
der Universität Göttingen. Sein
Forschungs- und Lehrgebiet ist
der für Deutschland innovati-
ven Studienrichtung Agribusi-
ness zuzuordnen, in der die ge-
samte Wertschöpfungskette der
Lebensmittelwirtschaft von der
Landwirtschaft bis zum Lebens-
mitteleinzelhandel im Vorder-
grund steht.

Außerdem ist er Mitglied im
Wissenschaftlichen Beirat für

Agrarpolitik, Ernährung und
gesundheitlichen Verbraucher-
schutz des Bundesministeriums
für Ernährung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz. Zu den
Aufgaben des Beirats gehört un-
ter anderem, die Ziele und
Grundsätze der Agrarpolitik
und der Landbewirtschaftung
zu überprüfen, das Ernährungs-
verhalten der Bevölkerung und
seine Auswirkungen im Hin-
blick auf den politischen Hand-
lungsbedarf zu bewerten sowie
Vorschläge für die Weiterent-
wicklung der Agrar- und Ernäh-
rungspolitik auch unter Berück-
sichtigung ethischer Grundsätze
zu erarbeiten.

Die Veranstaltung beginnt am
morgigen Montag, 5. Oktober,
um 19 Uhr im Wesersaal des
„Weserschlößchens“. DH

NDR am Freitag in
Nienburg unterwegs
Nienburg. Für die Sendung
„Mein Nachmittag“ ist ein
Fernsehteam des NDR am
kommenden Freitag in
Nienburg unterwegs.
Begleitet werden die Mitarbei-
ter unter anderem von
Nachtwächter Stefan Hilker.
Ausgestrahlt wird der Beitrag
noch am gleichen Tag
zwischen 16.10 und 17.10 Uhr.
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Goldpreis zieht auf
über 33.000 € an!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Husum-Bolsehle
Angebot vom 6.10. – 9.10.2015

Schinkeneisbein 1 kg 2,99 €

Nackensteaks 1 kg 4,99 €

Kass. Bratenaufschnitt100 g 1,19 €

Schles. Bockwurst 100 g 0,60 €

Wurstsalat 100 g 0,79 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Kohlrouladen 1 kg 5,90 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Hühnerfrikassee
mit Reis und Salat Portion 5,00 €

Kompetente

Matratzen

und

Betten

Fachberatung

Fred Masemann
31592 Stolzenau - Am Markt 14

Telefon: 05761/580

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Zum 25. Mal
wurde gestern
überall im Land
der Tag der

Deutschen Einheit
begangen. Die Harke nahm
dieses Jubiläum zum
Anlass, am 3. Oktober eine
Sonderausgabe herauszu-
bringen, die an alle
Haushalte im Kreis verteilt
wurde. Genau wie die
HamS Sonntag für
Sonntag. Möglich wird das
durch die vielen, vielen
Fahrer und Austräger, die
unsichtbar wie die
Heinzelmännchen dafür
sorgen, dass die Zeitung
direkt zu Ihnen ins Haus
kommt.

Womöglich ist Ihnen
bereits aufgefallen, dass
auch die HamS dieses
Ereignis würdigt und den
Platz auf der Titelseite
einmal nicht für König Fuß-
ball, sondern für Kanzlerin
Merkel & Co reserviert hat.
Die Kollegen vom Minde-
ner Tageblatt machten‘s
möglich.

In Nienburg wurde der
Tag der Deutschen Einheit
gestern Abend mit einer
Veranstaltung im Kultur-
werk gefeiert. Den Bericht
lesen Sie in der Montag-
ausgabe.

Doch auch in der HamS
können Sie heute so
allerlei erfahren. Am 15.
Oktober fällt beispielswei-
se der Startschuss für
„Weihnachten im Schuh-
karton“. Wieder sind die
Menschen in Stadt und
Kreis aufgerufen, Päck-
chen zu packen und zu
stricken für Kinder in
Osteuropa. Lesen können
Sie außerdem, dass sich
auch Nienburgs Hoteliers
darüber freuen, dass jedes
Jahr aufs Neue Altstadt-
fest ist. Mit Besuchern, die
von weither anreisen und
sich in einem der zahlrei-
chen Hotels oder Pensio-
nen einquartieren.

Auf Seite 4 erfahren Sie,
dass sich Schülerinnen
und Schüler der Nienbur-
ger Albert-Schweitzer-
Schule am Sonntag auf
den Weg zur Partnerschule
in Indien machen, und auf
Seite 5 steht ein Bericht
über eine Ausstellung, die
noch bis zum kommenden
Sonntag in Nienburgs
polizeimuseum zu sehen
ist. Sie steht unter dem
Thema Blick dahinter -
Häusliche Gewalt gegen
Frauen“.

Um Flüchtlinge geht es
in dieser Ausgabe einmal
nicht, trotzdem möchte ich
an dieser Stelle kurz
darauf hinweisen: In
unserem rund 120 000
Einwohner zählenden
Landkreis Nienburg leben
aktuell 748 Männer, Frauen
und Kinder, die vor Krieg,
Gewalt und Perspektivlo-
sigkeit aus ihrer Heimat
geflohen sind. In meinen
Augen nach wie vor kein
Grund zur Panik.

Allen Leserinnen und
Lesern einen schönen
ersten Oktobersonntag.

Auch die Hoteliers freuen
sich übers Altstadtfest

Kleine HamS-Umfrage ergab: Besucher kommen Jahr für Jahr
aus Berlin oder Paderborn angereist. Und sogar aus England

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Auch Nienburgs Ho-
teliers sind froh, dass es das Alt-
stadtfest gibt. In schöner Regel-
mäßigkeit quartieren sich Gäste
in den Hotels und Pensionen
ein, die nur wegen Nienburgs 5.
Jahreszeit in die Kreisstadt
kommen. Die einen reservieren
gleich bei der Abreise wieder
fürs nächste Jahr, die anderen
warten ab, wie das Wetter wird
und entscheiden sich ganz
spontan. Dann müssen jedoch
in Kauf nehmen, auf eines der
Quartiere im Umland auswei-
chen zu müssen.

Bereits seit fünf Jahren kom-
men drei Frauen aus England zu
Erika Puchalla ins Hotel „Zur
Sonne“. Sie bleiben von Don-
nerstag bis Sonntag, haben ihre
Wurzeln in Nienburg und fan-
den das Altstadtfest gerade in

diesem Jahr besonders gelun-
gen. Gleiches gilt für einen
Herrn, der Jahr für Jahr aus Ber-
lin anreist und ein Ehepaar aus
Paderborn.

Zu den Altstadtfest-Touristen
gesellten sich bei Erika Puchalla
am vergangenen Wochenende
außerdem zahlreiche Radtouris-
ten und ein paar Gäste, die we-
gen eines 90. Geburtstages in
Nienburg waren.

Ähnlich sah es im „Platon“
aus. Bei Silke Kritikos und ih-
rem Mann übernachteten am
vergangenen Wochenende ne-
ben Radtouristen und Gästen
einer Familienfeier auch zahl-
reiche Auswärtige, die nach Ni-
enburg gekommen waren, um
sich anlässlich des Altstadtfestes
mit Bekannten zu treffen.

Und auch Ronny Otto vom
„Weserschlößchen“ war wäh-
rend des Altstadtfestes wieder

ausgebucht. Allerdings nicht
nur wegen der Mega-Sause.
„Das Weserschlößchen wird oh-
nehin von Radtouristen und In-
dividualreisenden gut gebucht“,
so Otto.

Dass das Altstadtfest auch
aus touristischer Sicht wichtig
ist, bestätigt auch Sonja Kuhn
von der Mittelweser-Touristik.
„Die ersten Anrufe kommen
etwa acht Wochen vorher. Die
Leute erkundigen sich in der
Regel zunächst nach dem Ter-
min. Doch wenn sie dann nicht
sofort buchen, sondern erst
zwei, drei Tage vorher, weil sie
erst noch die Wetterprognose
abwarten wollen, wird es eng“,
so die Tourismus-Expertin.

Und nicht selten wollen die
Anrufer von der Mittelweser-
Touristik noch etwas anderes
wissen: Wann ist denn bei Ihnen
Weihnachtsmarkt?

Nostalgie pur: Auch diese drei gut gelaunten Herren werden das Altstadtfest 2015 – trotz ihrer “schweren“
Verletzung – garantiert in guter Erinnerung behalten. Hagebölling

„Grüne Hausnummer“ für
energiebewusste Hauseigentümer
Klimaschutzagentur Mittelweser zeichnet besonders energieeffiziente

Häuser im Landkreis Nienburg aus / Bewerbeschluss ist der 30. November

Landkreis. Hauseigentümer im
Landkreis Nienburg, die schon
früh an die Zukunft gedacht
und besonders energieeffizient
gebaut oder saniert haben, kön-
nen sich ab sofort um die Aus-
zeichnung „Grüne Hausnum-
mer“ bewerben. Die Auszeich-
nung wird an Hauseigentümer
verliehen, die besonders ener-
gieeffizient saniert oder gebaut
haben.

„Im Landkreis Nienburg ha-
ben schon viele vorbildlich sa-
niert oder gebaut, es gibt aber
auch noch viel zu tun. Mit der
Auszeichnung ‚Grüne Haus-
nummer‘ wollen wir die guten
Beispiele für energieeffizientes
Bauen und Sanieren, die es im
Landkreis gibt, würdigen und
für die Öffentlichkeit sichtbar
machen. Gute Beispiele regen

zum Nachahmen an. Sie ma-
chen Lust darauf, das eigene
Heim zu modernisieren und fit
für die Zukunft zu machen.
Denn das Engagement aller und
jedes Einzelnen ist ausschlagge-
bend, um unsere Klimaschutz-
ziele zu erreichen. Machen Sie
mit und zeigen Sie sich mit der
Grünen Hausnummer als ener-
gie- und klimaschutzbewusste
Hauseigentümer“ ruft Landrat
Detlev Kohlmeier zum Mitma-
chen auf.

Die Grüne Hausnummer ist
eine Auszeichnung der Klima-
schutzagentur Mittelweser in
Kooperation mit der Klima-
schutz- und Energieagentur
Niedersachsen. Sie zeichnet
vorbildlich sanierte oder gebau-
te Wohngebäude aus. Eigentü-
merinnen im Landkreis Nien-

burg, die Ihren Neubau mindes-
tens als Effizienzhaus 55 fertig-
gestellt haben oder ihren Altbau
besonders energieeffizient sa-
niert haben, können sich mit
der „Grünen Hausnummer“
auszeichnen lassen. Die erfolg-
reichen Bewerber bekommen
eine individuelle Hausnummer
zum Anbringen an ihr Haus
und eine Urkunde.

Unter den Bewerbern werden
außerdem Preisgelder in Höhe
von 1.000, 500 und 250 Euro
verlost. Bewerbungsschluss ist
der 30. November. DH

Der Bewerbungsbogen kann im
Internet heruntergeladen
werden unter der Adresse www.
klimaschutzagentur-mittelweser.
de/de/projekte/gruene-haus-
nummer.

Linsburgs Dorfladen
Sonnabend geöffnet
Linsburg. Am kommenden
Sonnabend, 10. Oktober,
findet von 8 bis 11 Uhr die
zweite Verkaufsaktion des
Linsburger Dorfladenvereins
statt. Dieses Mal mit
herbstlichem Ambiente. DH

... aktuell und informativ!
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www.blocckkbbuussrreeiisseenn..ddeewww.blockbusreisen.de

Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.

17.-19.10.‘15 Boppard – Genuss am Vater Rhein 259 €

22.-25.10.‘15 Rostock – die Stadt am Meer
mit musikalischem Gala-Abend

375 €

07.-08.11.‘15 Saisonabschlussfahrt … unsere Fahrt ins Blaue! 155 €
04.-06.12.‘15 Prag im Advent 175 €
06.-07.12.‘15 Adventszauber Leipzig 155 €
28.12.‘15–
02.01.‘16

Silvester in Kehlheim, Silvesterfeier mit Gala-
Buffet, Live-Musik mit Tanz und Mitternachtsimbiss

715 €

30.12.‘15–
02.01.‘16

Silvester in der Oberlausitz, Silvesterfeier mit
Gala-Buffet, Musik & Tanz und Mitternachtssnack

465 €

30.12.‘15–
02.01.‘16

Prosit Neujahr Wismar, Silvesterparty inkl.
Buffet, Musik & Tanz, Mitternachtspfannkuchen

459 €
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17.10.‘15
Bremerhaven mit Seefischkochstudio
inkl. Kochshow & kalt-warmes Fischbuffet, Zeit zur freien
Verfügung (z.B. für Klima-, Auswandererhaus)

51,50 €

28.11.‘15 Weihnachtsmarkt Leipzig 34,50 €

28.11.‘15 Weihnachtsmarkt Quedlinburg
„Advent in den Höfen“

28,50 €

29.11.‘15 Adventsfahrt Höxter und Hameln Mittagessen,
Schifffahrt mit Kaffeegedeck, Weihnachtsmarkt Hameln

60,50 €

06.12.‘15 Adventsmarkt Kloster Wöltingerode
Eintritt Klostergut, Weihnachtsmarkt Goslar

32,50 €

09.12.‘15 Gänseessen Höxter inkl. Weihnachtsmarkt Hameln 47,50 €

12.12.‘15 Gänsebratenessen in Lüben
– Weihnachtsmarkt Lüneburg

53,50 €

12.12.‘15 Weihnachtsshopping in Hamburg
und Besuch Roncalli – Weihnachtsmarkt

28,50 €

Telefon:
05027-349

JJeettzztt
tteelleeffoonniisscchh

bbuucchheenn ddeerr
kkooss eennllooss

RReeii eekk ttaall gg
aannffoorrddeerrnn!!

Einstärkenbrille2

ab139€

Gleitsichtbrille1

ab239€
(1) Kunststoff-Gleitsichtgläser ± 6,0 cyl 4,0 Add 1,0 bis 3,0 i.st.H.
(2) Kunststoff-Einstärkengläser ± 6,0 cyl 2,0 i.st.H.

AAkkttiioonn ggüüllttiigg
bbiiss 2244..1100..22001155

SEHEN & H
ÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Alle Angebote inkl.
Kunststoffgläsern mit Super-

entspiegelung und Hartschicht!

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

Flottenmanöver

12,99
jetzt nur17,99

LANGE STRASSE 69 · NIENBURG/WESER · TELEFON (0 50 21) 4070 und 2310

Seit
150 Jahren

in Nienburg

Jubiläums-Aktionswochhe
Vom 12. bis 17. Oktober 2015 mit vielen Aktionen

wie z. B.:

Kinderbuchlesung

Kochevent

Gesundheitstag

Krimilesung

Verlosung

Tombola

Gewinnspiele

und vieles mehr
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Holtorfs Minigolfbahn
heute geöffnet
Holtorf. Holtorfs Minigolf-
bahn auf dem Gelände des
Freibades am Dobben ist am
heutigen Sonntag geöffnet.
Gespielt werden kann
sonnabends, sonntags und
mittwochs von 14 bis 18 Uhr.

Chancengebertag
am 7. Oktober

leider ohne Weil
Landkreis. Die schlechte Nach-
richt vorweg: Wegen einer au-
ßerordentlichen Sitzung der
Volkswagen AG musste Nieder-
sachsens Ministerpräsident Ste-
phan Weil seinen Besuch beim
Chancengebertag am 7. Oktober
sehr zum Bedauernaller Betei-
ligten wieder absagen. Die Ver-
anstaltung selbst findet aller-
dings wie geplant statt.

Gestartet wird am Mittwoch,
dem 7. Oktober, um 10 Uhr in
der Nienburger Innenstadt, da-
nach schwärmen die Helferin-
nen und Helfer wie die fleißigen
Bienen zu ihren jeweiligen Ein-
satzorten aus.

Für den Chancengebertag
2015 enagieren sich folgende
Partner: Autohaus Hopp, Auto-
haus Nobbe, Ausbildungsstätten
Rahn, AOK, Avacon, CJD Nien-
burg, Comp Pro, Druckerei
Schulze, EPC Eggers, Fundus –
das Soziale Kaufhaus, Hafensän-
ger & Puffmusiker, Heka Ein-
richtungsWelten, Helios Klini-
ken Mittelweser, Leben mit
Kunst, Lions Club Nienburg,
Spedition Göllner, MHP media,
Sozialpädagogik Schule Nien-
burg, Stadtbus Nienburg, Sprot-
te, Stadtwerke Nienburg, THW
Nienburg, Volksbank Nienburg,
Wirtschaftsförderung im LK Ni-
enburg (WIN). DH

Dehoga-Verlosung am
25. Oktober inNendorf
Landkreis. „Rauf aufs Rad“
lautete auch in diesem Jahr
das Motto der Dehoga-Rad-
touren. Bereits zum 33. Mal
hatten heimische Gastwirte
unter der Leitung von Michael
Schröder Touren für Radwan-
derer zusammengestellt.
Neun ganz unterschiedliche
Strecken standen in diesem
Jahr auf dem Programm.
„Trotz des teilweise beschei-
denen Wetters konnten wir
mehr als 1 000 Radler
begrüßen“, freut sich
Schröder. Die Verlosung mit
interessanten Preisen findet
am Sonntag, 25. Oktober, um
15 Uhr im Gasthaus Meyer in
Nendorf statt. DH

www.
HamS-Online.de
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Studienreise mit Pastor
Edzard Suits nach Israel

Nienburg. Vom 4. bis 11. April
bietet Pastor Edzard Siuts im
Auftrag der evangelischen Er-
wachsenenbildung im Kirchen-
kreis Nienburg eine Studienreise
nach Israel an. Kurzentschlosse-
ne können sich für diese Reise
„Auf den Spuren Jesu“ noch bis
zum 5. Oktober bei Pastor Siuts
anmelden unter Telefon
0 50 74/2 10 oder per Email unter
siuts@gmx.de.

Ein Direktflug von Hamburg
nach Tel Aviv bringt die Reisen-
den direkt in den israelischen
Frühling. Drei Tage wird der
Kibbuz Maagan am See Geneza-
reth die Gruppe behergen, an-
schließend ein 4-Sterne-Hotel in
Jerusalem.

Auf der Reiseroute liegen un-
ter anderem die Städte Akko
und Haifa, aber vor allem jene
Stätten, die die Besucher auf die
Spuren des Wirkens Jesu führen:
Kapernaum, Tabgha, Berg der
Seligpreisungen, Nazareth, Jeri-
cho, Bethlehem und Jerusalem
(Grabeskirche, Via Dolorosa,
Abendmahlsaal, Klagemauer
und viel mehr).

Die Kosten betragen pro Per-
son 1550 Euro im Doppelzim-
mer inklusive Halbpension. Be-
standteil der Reise ist eine inten-
sive Vorbereitung u.a. anhand
von biblischen Texten. Die Vor-
bereitungsabende finden von Ja-
nuar bis März im Gemeindehaus
Holtorf statt. DH

Über die Flucht aus
Ostpreußen
Nienburg. Die täglichen
Nachrichten sind momentan
voll mit Bildern und Berichten
zur Flüchtlingskrise. Das
Thema Flucht war vor 70
Jahren auch ein selbst
erlebtes Ereignis vieler
Deutscher. Friedrich Graf zu
Dohna wird am kommenden
Mittwoch, 7. Oktober, um 18
Uhr an der Volkshochschule
Nienburg einen informativen
und bewegenden Bericht über
den von seinem Vater
geleiteten Flüchtlingstreck
aus Ostpreußen halten.
Alexander zu Dohna war 1943
nur knapp dem Kessel von
Stalingrad entkommen und
ein Jahr später unter
dramatischen Umständen aus
der Armee entlassen worden.
So konnte er schon 1944 die
Flucht mit allen seinen Leuten
aus Schlobitten und Prökel-
witz vorbereiten. Für die
Teilnehmer kam der Befehl
des Fürsten zum Aufbruch
von einem Tag auf den
anderen. Es machten sich
über 500 Menschen auf den
Weg ins Ungewisse. Friedrich
Graf zu Dohna berichtet von
dem Treck, der 1500 Kilome-
ter quer durch Deutschland
ging und sechs Wochen
dauerte, bis er schließlich den
Landkreis Nienburg erreichte.

Der Vortrag kann ohne
Anmeldung im VHS Haus in
der Rühmkorffstraße12
besucht werden. An der
Abendkasse wird eine Gebühr
von fünf Euro erhoben. DH

Yezidische Gemeinde
lädt Flüchtlinge ein
Nienburg. Bei der Yezidi-
schen Gemeinde in Nienburg,
Hannoversche Straße 67,
findet am Dienstag, dem 13.
Oktober, ab 17 Uhr das Fest zu
Ehren Sheikh Adis (Cumaiya
Sîxadî) statt. Die Orgsanisato-
ren laden neben allen
interessierten Bürgerinnen
und Bürgern Nienburgs
besonders auch die Flüchtlin-
ge zu ihrer Feier ein. Für
Essen, Musik und Unterhal-
tung ist gesorgt. Unterstützt
wird die Veranstaltung durch
den Landkreis Nienburg. DH

„Rund ums Kind“ in
der Kita „Löwenzahn“
Erichshagen-Wölpe. Die Kin-
dertagesstätte „Löwenzahn“
der Lebenshilfe veranstaltet
am Sonntag, dem 1. Novem-
ber, von 14 bis 16 Uhr einen
Flohmarkt. Angeboten werden
Baby- und Kinderbekleidung,
Spielzeug und alles „Rund
ums Kind“. Interessierte
haben noch die Möglichkeit,
einen Verkaufsstand anzumel-
den. Im Kindertagesstätten-
Café gibt es Kaffee, Kuchen
und andere Leckereien. Für
Kinder ab drei Jahren ist ein
Spielangebot vorgesehen. Alle
Einnahmen des Kaffee- und
Kuchenverkaufs sowie
Spenden von Ausstellerinnen
und Ausstellern und den
Gästen kommen direkt den
Jungen und Mädchen der
Kindertagesstätte zugute.
Wer einen Stand zum Verkauf
anmelden will, kann sich
unter Telefon (0 50 21/
8 07 27 40, nach 20 Uhr) oder
direkt in der Kindertagesstät-
te (Telefon 0 50 21/91 62 23)
melden. Dort gibt es auch
weitere Informationen. DH

Ihr direkter Draht
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Voneinander lernen
Schülerinnen und Schüler der ASS machen sich auf den Weg nach Indien

Nienburg. Am kommenden
Sonnabend brechen zwölf Schü-
lerinnen und Schüler der Nien-
burger Albert-Schweitzer-Schu-
le nach Indien auf. Sie begegnen
in Neerpair, südlich von Chen-
nai, gleichaltrigen Jugendlichen,
um mit ihnen für zwei Wochen
gemeinsam zu lernen und zu le-
ben.

Bereits zum dritten Mal findet
damit eine Begegnungsreise
statt, die junge Nienburger nach
Südindien führt. Während des
zweiwöchigen Aufenthaltes an
der Dr. Arulappa Higher Secon-
dary School in Neerpair, Tamil
Nadu, arbeiten die deutschen
und indischen Schülerinnen
und Schüler zum Thema „Nah-

rungshunger – Wie werden wir
alle satt?“. Eine wachsende Welt-
bevölkerung, schrumpfende
Ressourcen und die Globalisie-
rung der Landwirtschaft stellt
Menschen überall auf der Erde
künftig vor große Herausforde-
rungen. Die Reise ist Teil des
entwicklungspolitischen Schul-
austauschprogramms (ENSA)
und wird durch die Engagement
Global gGmbH aus Mitteln des
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung gefördert.

Die deutsch-indische Gruppe
möchte diese Zukunftsfragen
aus verschiedenen Perspektiven
stellen und Antworten finden.
Dazu ist unter anderem geplant,

die jeweiligen Essensgewohn-
heiten kennenzulernen, zusam-
men einkaufen zu gehen und zu
kochen, den schuleigenen Ge-
müsegarten zu bewirtschaften.
Einige Nienburger haben sich
darauf vorbereitet, vor Ort et-
was „typisch Deutsches“ zuzu-
bereiten, und sind gespannt auf
die Reaktionen der jungen In-
der. Gespräche mit Landwirten
und Nichtregierungsorganisati-
onen, die sich u.a. für die Land-
rechte von Kleinbauern einset-
zen, sind ebenso vorgesehen.

Anders als bei Austauschfahr-
ten üblich, wohnt die deutsche
Gruppe im Wohnheim der
Schule, das indischen Kindern
und Jugendlichen, deren Eltern

weiter entfernt leben oder die
keine Eltern mehr haben, den
Schulbesuch ermöglicht. Das
Wohnheim wird seit vielen Jah-
ren vom Nienburger Verein
„Arivu – Zukunft durch Bildung
e.V.“ unterstützt. Auf diese Wei-
se leben und lernen die Jugend-
lichen beider Länder intensiv
zusammen.

Geplant ist, über die Erlebnis-
se vor Ort im Internet unter
www.arivu.de sowie in dieser
Zeitung zu berichten. Ausführ-
lich werden die Reisenden von
ihren Eindrücken und Erlebnis-
sen jedoch am Freitag, 27. No-
vember, im Schulgebäude Nor-
dertorstriftweg erzählen und
Bilder präsentieren. DH

Machen sich am Sonnabend auf den Weg nach Indien: Ana Paula Riedemann, Björn Buchheister, Kathrin Thielemann, Raphael Urbaniak, Simon
Witt, Jessica Wille, Ben Sperlich, Annika Schrader, Johanna Gatzmaga, Andrea Schulte in den Bäumen, Sebastian Toepfer sowie vorne von links
Maria Gering, Beke Wagner und Clara Steinkampf.

Wissenswertes über die Herrenhäuser Gärten
Gärten sind nicht nur
immer Ausdruck ihrer
Zeit, sondern oftmals
auch gestaltete Utopie
ihrer Besitzer. 1682 ließ
die kunstsinnige und mit
dem Philosophen Leibniz
befreundete Kurfürstin
Sophie von Hannover
einen Gärtner aus
Frankreich an die Leine
rufen, um „ihren“ Garten
in Hannover nach dem
Vorbild von Versailles und
dem holländischer Gärten
anzulegen. Herrenhausen
gehört zu den wenigen
barocken Gärten in
Deutschland, der die
folgende Gartenrevolution

unbeschadet überlebt
haben. Dies und noch viel
mehr erläuterte die
Hamburger Historikerin
Dr. Kathrin Schmersahl
(Foto) auf Einladung der
Historischen Gesellschaft
zu Nienburg (HGN) einem
großen Zuhörerkreis im
Nienburger Ratssaal.
Abschließend gab es
großen Applaus für die
Referentin und eine
Einladung für das nächste
Jahr. HGN-Vositzender
Klaus Lünstedt dankte
Hans-Joachim Kusserow
(Foto) für die gute
Vorbereitung der
Veranstaltung.
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„Du bist nicht die Einzige“
Häusliche Gewalt: Ausstellung im Polizeimuseum auch bei Schulklassen gefragt

VON EDDA HAGEBÖLLING.

Nienburg. Jede vierte Frau wird
zum Opfer häuslicher Gewalt.
Das wird in der Ausstellung
deutlich, die noch bis zum 11.
Oktober in Nienburgs Polizei-
museum zu sehen ist. Anlässlich
des 30-jährigen Bestehens des
Nienburger Frauenhauses ha-
ben die Verantwortlichen um
Kirsten Heusmann die Wander-
ausstellung „Blick Dahinter -
Häusliche Gewalt gegen Frauen“
in die Kreisstadt geholt.

Am Mittwoch besuchte der
Religionskurs des MDG um
Kerstin Brüggemann die Prä-
sentation im Obergeschoss des

Museums.
Am Tag davor waren zwei

Klassen der Ausbildungsstätten
Rahn vor Ort. Kirsten Heus-
mann ist froh, dass auch junge
Leute in die Ausstellung kom-
men. Ein Schwerpunkt liegt dar-
in, Prävention zu leisten.

Die Schülerinnen und Schüler
vom MDG waren relativ unvor-
bereitet ins Polizeimuseum ge-
kommen, räumten sie in einem
kurzen Gespräch mit der Harke
am Sonntag ein. Und waren im
Anschluss umso erschrockener.
Aber auch sensibilisierter.

Von Daniel Pulte, Erzie-
hungswissenschaftler bei der
Beratungsstelle für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene des
Landkreises Nienburg, erfuhren
die Jugendlichen beispielsweise,
dass es kein Patentrezept gegen
häusliche Gewalt gibt. Der Täter
sei ebensowenig auf Anhieb zu
erkennen wie das Opfer. „Schla-
gende Männer laufen nicht als
Monster durch die Straßen, und
auch Frauen sieht man nicht an
der Nasenspitze an, dass sie kör-
perlich oder seelisch misshan-
delt werden,“ so Pulte.

Und Antje Hollensteiner von
der Frauen- und Mädchenbera-
tungsstelle in der Von-Philips-
born-Straße in Nienburg er-
gänzt: „Auch Studium oder Be-
ruf schützen nicht vor Gewalt.“

Häusliche Gewalt zieht sich
demnach durch alle Bevölke-
rungsschichten.

Eröffnet wurde die Ausstel-
lung am Montag durch Landrat
Detlev Kohlmeier und den Prä-
sidenten der Polizeiakademie,
Dieter Buskohl.

Geöffnet ist die Präsentation
im Polizeimuseum noch bis zum
11. Oktober zu folgenden Zeiten:
Dienstag, Mittwoch und Donners-
tag 10 bis 17 Uhr, Sonntag 14 bis
17 Uhr. Eintritt wird nicht erho-
ben. Schulklassen, die sich noch
anmelden möchten, können Kirs-
ten Heusmann im Frauenhaus
unter 0 50 21/24 24 anrufen.

IN KÜRZEIN KÜRZE

Die Mutter am Boden, der Vater mit geballten Fäusten drohend davor, das Kind am Tisch hat keine andere Wahl, als wegzuschauen: Daniel Pult,
Antje Hollensteiner, Julia Rohner und Kirsten Heusmann (von links) laden noch bis zum 11. Oktober zu einem Besuch der Ausstellung über häusliche
Gewalt im Nienburger Polizeimuseum ein. Hagebölling

„Trauern Männer und Frauen unterschiedlich?“
6. Hospiz- und Palliativtag am 10. Oktober von 10.30 bis 16 Uhr im Nienburger Krankenhaus

Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 10. Oktober, laden
die Hospizvereine Dasein Nien-
burg, Dasein Hoya, Bruchhau-
sen-Vilsen, Eystrup und der Pal-
liativstützpunkt Nienburg und
Umgebung zum 6. gemeinsa-
men Hospiz- und Palliativtag
ein.

Von 10.30 bis 16 Uhr wird
Uwe Sanneck, Seelsorger und
Trauerbegleiter aus Hamburg,
zu dem Thema „Männer kön-
nen trauern – Männer trauen

sich... Wenn man sie nur lassen
würde!“ mit den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern in ein Ge-
spräch kommen.

Nicht selten hören trauernde
Männer „Lass Dich nicht so
hängen, du musst jetzt für die
Familie da sein, deine Frau
braucht dich“, und die eigene in-
nere Stimme flüstert: „Reiß dich
zusammen. Die anderen brau-
chen dich gerade jetzt stark und
unerschütterlich!“ Da bleibt so
mancher Mann zwischen den

Gefühlswelten hängen. Es be-
steht die Gefahr, sich im Nie-
mandsland zwischen Hilflosig-
keit und Ohnmacht zu verlieren,
so die Veranstalter. In seinem
Vortrag wagt Uwe Sannek eine
Heranführung an die Gefühls-
welten von trauernden Män-
nern und Frauen. Wir gehen der
Frage auf den Grund, ob Män-
ner und Frauen tatsächlich un-
terschiedlich trauern. Nach ei-
nem gemeinsamen Imbiss wird
ab 14 Uhr eine Arbeitsgruppe

zum Thema mit Uwe Sanneck
angeboten.

Interessierte sind herzlich zur
kostenlosen Teilnahme eingela-
den. Die Veranstaltung findet in
den Konferenzräumen der Heli-
os Kliniken Mittelweser, in der
Ziegelkampstraße 39, in Nien-
burg statt. DH

Anmeldungen nimmt der
Palliativstützpunkt unter
0 50 21/6 00 19 19 oder info@
palliativ-nienburg.de entgegen.

Neue Lichtsysteme
fürs Fahrrad
Nienburg. Sven Kolkmann
vom „Radhaus am Rathaus“
stellt am Themenabend des
ADFC Nienburg am 9. Oktober
um 19:30 Uhr im Kulturwerk
an der Mindener Landstraße
verschiedene Lichtsysteme
fürs Fahrrad vor. Weiter wird
über aktuelle Verkehrsproble-
me in Stadt und Kreis
berichtet. Weitere Informatio-
nen bietet der Verband unter
www.adfc-nienburg.de an. DH

Frauenflohmarkt in
Marklohe
Marklohe. Am Sonnabend,
dem 10. Oktober, findet von
14.30 bis 17.30 Uhr der 2.
Markloher Frauenflohmarkt
im Gemeindehaus der St.
Clemens Romanus Kirche
statt. An zahlreichen Ständen
besteht die Möglichkeit, gut
erhaltene Frauenkleidung,
Bücher, Wohnaccessoires,
Schmuck und ähnliches zu
kaufen. Auch das leibliche
Wohl kommt nicht zu kurz.
Kaffee, Kuchen, Sekt, Wein
und Kaltgetränke laden zum
Verweilen ein. DH

„Herbstzauber“ in
Sonnenborstel
Sonnenborstel. Die
Ausstellung „Herbstzauber“
findet am 31. Oktober von 14
bis 18 Uhr und am 1. Novem-
ber von 11 von 18 Uhr im
„Jägerkrug“ Sonnenborstel
statt. Anmeldungen sind noch
möglich unter 0 42 54/
80 00 83. DH

Neue Krabbelgruppe
in Marklohe
Marklohe. Im Markloher
Gemeindehaus startet am 7.
Oktober eine neue Krabbel-
gruppe. Jeweils mittwochs
von 10 bis etwa 11.30 Uhr
steht das Gemeindehaus
dann für die ganz Kleinen
sowie deren Mütter und Väter
offen. Neue Gesichter sind
herzlich willkommen. Für
Fragen steht Pastorin Elke
Thölke zur Verfügung unter
0 50 21/92 33 92. DH

MS-Gruppe trifft sich
jetzt in St. Michael
Nienburg. Das monatliche
Treffen der MS-Aktiv-Gruppe
Nienburg findet am Freitag,
dem 9. Oktober, um 18 Uhr im
Gemeindehaus St. Michael,
Martinsheidestraße 8 (über
Prinzenstraße erreichbar)
statt. Betroffene und
Interessierte sind herzlich
willkommen. Weitere
Informationen erteilen Anke
Meehan, Telefon 0 50 21/
60 03 77, und Marina
Altmann, Telefon 0 50 21/
91 07 33. DH

Ü 30 und zurück in
den Sattel
Lichtenhorst. Eine Chance
für Erwachsene, die schon
länger mit dem Gedanken
spielen, ihre Pferdeliebe aus
der Jugendzeit wieder
aufzufrischen oder neu zu
entdecken. Diese Möglichkei-
te bietet der Reit- und
Fahrverein Lichtenhorst mit
dem neuen Ü30 Kurs, der am
5. Oktober um 20 Uhr mit
einem unverbindlichen
Infoabend startet. Der Kurs
ist auf fünf Monate ausgelegt
und beinhaltet Theorie und
Praxis auf erprobten
Lehrmeistern. Den Kurs leitet
FN-Trainerin A Sandra
Markworth. Weitere Informati-
onen unter www.reitschule-
lichtenhorst.de oder 0 51 65-
29 15 47. DH

Bürgersprechstunde
mit Maik Beermann
Nienburg. Der heimische
Bundestagsabgeordnete Maik
Beermann (CDU) lädt am 8.
Oktober ab 16 Uhr zu einer
Bürgersprechstunde in sein
Büro in der Weserstraße 15 in
Nienburg ein. Um Wartezeiten
zu vermeiden, wird um
Terminabsprache unter
0 50 21/6 00 04 50 gebeten.

Pilze besser
kennenlernen
Oyle. Der Clemensanker,
Förderverein der Kirchenge-
meinde Marklohe, veranstal-
tet am kommenden Freitag,
9. Oktober, um 14.30 Uhr eine
Pilzwanderung auf dem Oyler
Berg. Unter der Führung des
Pflanzen- und Pilzfachman-
nes Hilmar Wittenberg sollen
die Pilzkenntnisse gefördert
und erweitert werden. Es wird
ihm nicht so sehr darauf
ankommen, dass die
Teilnehmer möglichst viel mit
nach Hause nehmen können,
sondern er wird viel Wissens-
wertes über die Pilze zeigen
und erzählen. Treffpunkt ist
die Gaststätte „Oyler Berg“.

Ganzheitliches
Gedächtnistraining
Haßbergen. Ab dem 12.
Oktober bietet der MTV
Haßbergen für Interessierte
ab etwa 50 Jahren ganzheitli-
ches Gedächtnistraining an.
Unter der Leitung von Inge
Graf besteht die Möglichkeit,
jeweils montags von 17 bis 18
Uhr in der Mehrzweckhalle
auf spielerische Art die
Gedächtnisleistungen zu
trainieren. Teilnehmen können
ebenfalls Menschen mit
motorischen Einschränkun-
gen – auch Rollstuhlfahrer.
Die Kursgebühr für Vereins-
mitglieder beträgt 20, für
Nichtmitglieder 30 Euro.
Anmeldungen nimmt Inge
Graf bis zum 7. Oktober unter
0 50 24/80 12 entgegen. DH
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Täglich von 11 – 13 Uhr und 17 – 18 Uhr

Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port.3,80 €

Hähnchenschnitzel, Sauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

Paprikaschnitzel, Paprikasauce,
Pommes o. Kartoffelsalat Port.4,80 €

Bitte 30 Min. vorbestellen!

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 5.10. bis 10.10.2015:

Wochen-
knüller

Nackenbraten
frisch 1 kg3,99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Rinderrouladen
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Gulasch
halb und halb . . . 100 g –,79
Eisbein
frisch o. gepökelt 100 g –,39

Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,89

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99
Th. Rotwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Hausmacher Sülze
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Warmes Mittagessen:
Mo.: Spaghetti bolognese

Joghurt 4,50
Di.: Geschnetzeltes „rouladenart”

Kartoffeln, Bohnensalat 5,00
Mi.: Rindfleischgemüseeintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Zwiebelsahneschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Nackenbraten

Kartoffeln, Sauce,
Erbsen u. Möhren 5,00

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00

Nur Sa., 10. Okt. 2015, von 11 – 13 Uhr
½ Ente
Süß-Sauer-Sauce, Butter-
reis, Salat . . . . . . . Port. nur 8,95

– Bitte vorbestellen –



Benefiz mit Biss
„Hafensänger & Puffmusiker“ laden ein zur Comedy-Nacht im Nienburger Theater

Nienburg. „Benefiz mit Biss“ -
unter diesem Titel veranstaltet
der Verein „Hafensänger &
Puffmusiker“ aus Eystrup am
Samstag, 31. Oktober, um 20
Uhr eine Benefiz-Comedy-
Nacht im Nienburger Theater.
Der Verein ist bestrebt allen
Kindern die gleichen Chancen
zu geben, egal welche sozialen
oder körperlichen Benachteili-
gungen sie haben. Durch ver-
schiedene Aktionen und Spen-
den konnten bisher zahlreiche
Projekte umgesetzt werden. Die
Benefiz-Comedy findet zuguns-
ten des Christlichen Jugend-
dorfwerkes Deutschlands (CJD)
in Nienburg statt. Auftreten
werden die Comedians Ole Leh-
mann, Vera Deckers und Kay
Ray. Der Vorverkauf hat bereits
begonnen. Ole Lehmann war
schon in der Schule gerne der
Klassenclown, doch seine ganze
Leidenschaft gehörte der Musik.
So stand er mit 16 Jahren zum
ersten Mal hinter einem DJ-Pult
und avancierte schnell zu einem
der bekanntesten DJs in Nord-
deutschland. Mehrere Jahre zog
er durch die Großraum-Disko-
theken bis er, eher durch Zufall,
im Winter 1989 an die Hambur-
ger Stage School of Music,
Dance & Drama kam. Dort er-
hielt er eine klassische Ausbil-
dung zum Musicaldarsteller.
Nach der Ausbildung sammelte
er seine ersten Bühnenerfah-
rungen bei „The Rocky Horror
Show“ und bei „Grease“ in
Hamburg. In der Zwei-Mann-
Revue „Lollipop, oder Schuld
war nur der Bossa Nova“ spielte
er an der Seite von Intendant
Frank Tannhäuser über ein Jahr
im ausverkauften Imperial The-
ater in Hamburg. Bei der Pro-
duktion „Eating Raoul“ im St.
Pauli Theater verkörperte er
gleich sechs verschiedene Rol-
len und wurde als 1,94 Meter
große Ginger Rogers der Lieb-
ling des Publikums. In den dar-
auf folgenden sieben Jahren
spielte er im Schmidts Tivoli in
der Erfolgsproduktion „Fifty-
Fifty“ und dem Nachfolger „Six-
ty-Sixty“ den Peter, den er auch
im Sommer 2004 in Berlin im

Tipi, dem Schwesterzelt der le-
gendären Bar jeder Vernunft,
gespielt hat. 2003 war er in
Hamburg als Chefsteward An-
drew Latimer in „Titanic - das
Musical“ zu sehen.

Im Schmidts Tivoli wurde
auch Thomas Hermanns, die
Mutter der deutschen Comedy,
auf Ole Lehmann aufmerksam
und spürte sofort das komödi-
antische Talent von Ole. Er lud
ihn zu seinem Quatsch-Come-
dy-Club ins Imperial Theater
ein. Ole Lehmann war von der
Stand-Up-Form „ein Mann - ein
Mikro“ begeistert. Die Gelegen-
heit war günstig: ein Comedian
fiel aus und Hermanns fragte
Ole Lehmann, ob er sich das zu-
traue. Ole Lehmann zögerte
nicht lange und sprang ein. Sei-
ne erste Comedy-Nummer war
die auswendig gelernte B-Seite

von Jürgen von der Lippes „Gu-
ten Morgen liebe Sorgen“. Es
ging gut. Ein neuer Stand-Up
Comedian war geboren. Eigene
Comedy Nummern wurden ge-
schrieben und seither ist Ole
Lehmann aus der deutschen Co-
medy-Szene nicht mehr wegzu-
denken. Mit seiner einzigartigen
Mischung aus Pop, Entertain-
ment und Comedy hat es Ole
Lehmann geschafft, ein völlig
neues Comedy-Genre zu kreie-
ren.

Das lang erwartete neue Ka-
barettsolo von Vera Deckers
nimmt ein Thema ins Visier, das
uns alle angeht: Kommunikati-
on. Die verbale Welt, in der wir
uns bewegen, ist schließlich ge-
spickt mit Stolperfallen, Fett-
näpfchen und brennenden Fra-
gen: Warum haben im Zug im-
mer die falschen Leute Emp-

fang? Verpassen wir, gebeugt
über unsere Smartphone, das
wahre Leben? Sind die Langzeit-
folgen dieser Sucht anatomische
Mutationen, wächst uns bald ein
„Facebuckel“? Doch die gelern-
te Diplom-Psychologin Deckers
gräbt tiefer und entlarvt die Un-
terschiede im Sprachverhalten
von Mann und Frau. Alpha-
männchen zum Beispiel meinen
es nur gut, wenn sie einem un-
gefragt ihre ganze Lebensge-
schichte erzählen. Und Frauen
gehen stets rücksichtsvoll und
kollegial miteinander um – au-
ßer im Büro. Männer merken
sich nur wichtige Dinge, wie
fehlende Autoersatzteile oder
Fußballtabellenstände. Frauen
hören besser zu und reden selbst
über ihre Sprachlosigkeit.

Der Kabarettist und Comedi-
an Kay Ray ist dem Verein „Ha-
fensänger & Puffmusiker“ im
Besonderen verbunden. Am 4.
November 2011 wurde der Ver-
ein in Hamburg im Schmidts Ti-
voli in der ausverkauften Late-
Night-Show von Kay Ray zum
Verein des Monats ernannt.
Nach der Show ergab sich ein
kurzes Gespräch und daraus ist
der Benefiz-Auftritt entstanden.
Kay Ray verzichtet bei seinen
Auftritten für den Verein kom-
plett auf seine Gage. In der Folge
gab es mehrere Shows, die die
„Hafensänger & Puffmusiker“
besucht haben, und immer öfter
schloss sich nach der Show ein
Gespräch mit Kay Ray an. Ende
2013 beschließt Kay, sein Enga-
gement für die Hafensänger aus-
zubauen. In seinen Shows, die
ihn an rund 200 Tagen im Jahr
quer durch Deutschland führen,
trägt er Bekleidung der Marke
„Hafengesang & Puffmusik“.
Mit jedem verkauften Beklei-
dungsstück wird der Verein un-
terstützt - und Kay Ray macht
den Verein so auch immer be-
kannter.

Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, Telefon (0 50 21)
87-2 64, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
oder E-Mail theaterkasse@
nienburg.de.

Kultur in
der Region

Die Woche im Überblick:

• Berührungsängste - Kommu-
nales Kino im Nienburger Kul-
turwerk, Montag, 5. Oktober, 20
Uhr
• Bilderbuchkino im Posthof Ni-
enburg: Der Regenbogenfisch
hat keine Angst mehr, Dienstag,
6. Oktober, 15 Uhr
• Anderthalb Stunden zu spät -
handsigniertes Bild wird in der
Pause versteigert, Nienburger
Theater, Dienstag, 6. Oktober,
20 Uhr, (Restkarten)
• Ein Brecht-Abend mit Gitarre,
Nienburger Kulturwerk, Don-
nerstag, 8. Oktober, 20 Uhr
• Der Widerspenstigen Zäh-
mung mit Bernd Lafrenz, Fo-
rum des MDG, Donnerstag, 8.
Oktober, 20 Uhr (Karten im
Stadtkontor und an der Abend-
kasse)
• Desmond Myers – Hutkonzert
im Nienburger Kulturwerk,
Freitag, 9. Oktober, 20 Uhr
• Doble Mandoble – Mein an-

deres Ich, Nienburger Theater,
Freitag, 9. Oktober 20 Uhr (Kar-
ten im Stadtkontor und an der
Abendkasse)
• Nachtwächterführung mit Ste-
phan van Hausen, Nienburger
Innenstadt, Samstag, 10. Okto-
ber, 18.30 Uhr, Rathaus
• Der Klang der Apokalypse,
Konzert in Nienburgs Martins-
kirche, Samstag, 10. Oktober, 19
Uhr
• Benefizkonzert mit Clemens
Bittlinger, Stiftskirche Loccum,
Sonntag, 11. Oktober, 17.30 Uhr

Auszug aus www.mittelweser-
events.de, dem Veranstaltungs-
portal von Stadt und Landkreis

Kunstausstellung in
St. Michael
Nienburg. Am heutigen
Sonntag um 18 Uhr wird in
der St. Michaelskirche in
Nienburg eine kleine
Kunstausstellung eröffnet.
Bis zum 3. Januar werden
sieben großformatige Bilder
von Henning Diers zu sehen
sein, in denen er sich mit der
Schöpfungsgeschichte
auseinandersetzt. Das
allererste Bild hatte Henning
Diers innerhalb eines
Gottesdienstes live vor der
Gemeinde gemalt. Nun hat er
seinen Schöpfungszyklus
beendet und präsentiert alle
Bilder zum ersten Mal der
Öffentlichkeit. Neben den
Bildern zum Schöpfungszyk-
lus sind weitere Werke des
Künstlers in der Kirche zu
sehen: Vierzehn Bilder des
Zyklus „Vom Dunkel zum
Licht“, die Henning Diers
extra für St. Michael gemalt
hat, sowie die Paramente,
deren Entwürfe ebenfalls von
Henning Diers stammen. DH

Hutkonzert mit
Desmond Myers
Nienburg. Am kommenden
Freitag, 9. Oktober, um 20 Uhr
gibt der Amerikaner Desmond
Myers ein Hutkonzert im
Nienburger Kulturwerk. Myers
war einer der Publikumslieb-
linge des Hutkonzert-Contest
2014. Desmond Myers ist ein
24-jähriger experimental
Singer/Songwriter aus den
USA. Seine Musik ist inspiriert
von sozialen, politischen und
kulturellen Bewegungen auf
der ganzen Welt, vor allem
aber in seiner Wahlheimat,
der Europäischen Union. Als
großer Fan von traditioneller
europäischer und südameri-
kanischer Musik vermischt er
viele Elemente dieser Genres
mit der Musik seiner Heimat:
Rock, Folk und Hip Hop. DH

IN KÜRZE

IN KÜRZE

Gemüse-
Terrorismus

F a s z i n i e r t
von amerika-
nischen Rat-
g e b e r - B ü -
chern und
z u g l e i c h
schwer irri-
tiert vom
wachsenden
Trend des
m a ß l o s e n
Müssens, hat sich Comedy-Au-
tor Tommy Jaud entschieden,
selbst einen solchen Ratgeber zu
schreiben. Da Jaud kein Ameri-
kaner ist, hat er einfach einen
erfunden: Sean Brummel. Des-
sen fiktiver Bestseller ›Do Wha-
tever the Fuck You Want‹ ist
jetzt auf Deutsch erschienen:
›Einen Scheiß muss ich. Das
Manifest gegen das schlechte
Gewissen‹.

›Einen Scheiß muss ich‹ ist
kein Plädoyer für wurstigen
Egoismus, sondern ein irrwitzi-
ger Befreiungsschlag gegen Be-
vormundung, Leistungswahn
und Gemüseterrorismus.

Hendrik Burghardt,
Bücher Leseberg

Tommy Jaud (alias Sean
Brummel): „Einen Scheiß muss
ich“, Fischer Taschenbuchverlag
308 Seiten, € 16,99

Leise Töne heute im
Kloster Loccum
Loccum. Ein Orgelkonzert
nur mit den leisen Registern
der Orgel steht am heutigen
Sonntag 17.30 Uhr auf dem
Programm der „Musik zur
Einkehr“ im Kloster Loccum.
Der Loccumer Stiftskantor
Michael Merkel wird die
sanften Stimmen der Orgel
zum Klingen bringen. Die
leisen Registern sind eine der
Stärken der neuen Seifert-Or-
gel im Kloster. Merkel bringt
Werke aus vier Jahrhunderten
zu Gehör. Der Eintritt beträgt
7 Euro, Kinder und Jugendli-
che bis 14 Jahre haben freien
Eintritt. DH

Herbstkonzert in
Balges Kirche

Balge. Am kommenden Freitag,
9. Oktober, um 20 Uhr kommt
Kirchenmusikdirektor Tillmann
Benfer aus Verden wieder in die
kleine Dorfkirche in Balge, um
dort als Organist zusammen mit
dem Chor Cantamus, ein Kon-
zert zu geben. Das Programm ist
abwechslungsreich. Außer Or-
gelwerken und Chor erklingen
Sologesang und andere Instru-
mente in verschiedenen und
durchaus auch seltenen Beset-
zungen aus Barock bis hin zur
Moderne. Der Zuhörer wird in
eine Fülle von Tönen und Klän-
gen eintauchen können.

Die kleine Konzertreihe „Mu-
sik in der Balger Kirche“ gibt es
seit 1997. Neben dem Organis-
ten Benfer, an dessen Spielwitz
und Virtuosität man sich in je-
dem Jahr freuen darf, nimmt je-
des zweite Jahr der Chor Canta-
mus teil. Er hat seine Wurzeln
im Kirchenchor Balge-Schwe-
ringen, in der jetzigen Beset-
zung und unter diesem Namen
gibt es ihn seit dem Zusammen-
schluss vor vier Jahren mit dem
Kirchenchor Bücken. Er wird
geleitet von Anke Kuhlmann.
Der Eintritt ist frei. DH

Der Spaß geht weiter
Indoor-Musik-Event „I Think I Spider“ am 10. Oktober erneut im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Das Indoor-Musik-
Event „I Think I Spider“ ist be-
reits mehrfach erfolgreich in
Göttingen und Hannover und
im April zum ersten Mal in Ni-
enburg über die Bühne gegan-
gen. Am Samstag, 10. Oktober,
um 20 Uhr findet nun die zweite
Auflage im Nienburger Kultur-
werk statt.

Das Line Up ist wieder „extra-
ordinär“: „Jared Cares“ kom-
men aus Hannover und zeleb-
rieren straighten, amerikani-
schen Punkrock, der nicht ohne
melodische Refrains auskommt.
Bei all der rohen Energie und
Bewegung, die Jared Cares auf-
bringen, um die Kraft ihrer
Kompositionen auf das Publi-
kum zu übertragen, strahlen
nicht selten Mitsing-Chöre
durch die Gitarrenwände. „Kei-
ne Angst vor Melodien“ haben
sich die Vier auf die Waden täto-
wiert. Für alle 90er Kinder ein
echter Geheimtipp.

”Live it up. Drink it down.
Party Hard.“ Das ist das Motto
von „Failed at Scoring“. Die
Band aus Neustadt liefert eine
mitreißende Bühnenshow und
eine unbeschwerte musikalische
Darbietung. Sie zelebrieren mo-
dernen Pop Punk, auf ihre Art
und Weise und immer mit Voll-

gas.
Die nächste Band flog erst in

die USA und lief danach im TV.
Die Rede ist von den „Ducs“ aus
Hannover. Das Trio spielte eine
Tour in Amerika und sammelte
fleißig Material für ihre Musik-
videos. Das fand der Privatsen-
der RTL derart spannend, dass
er gleich eine ganze Wochense-
rie zum Treiben der Band brach-
te. Die drei Jugendfreunde ver-
einen ihre Liebe zum dreckigen
Seattle-Sound mit lässiger Sur-
fer-Attitüde zu kraftvollem
Post-Grunge fern jeder Resigna-
tion. Harter Alternative Rock

mit dicken Grunge Einflüssen
und die einmalige Stimme von
Sänger Chris sind das Marken-
zeichen des Trios.

„Motogiant“ sind eine der an-
gesagtesten Kapellen in Nien-
burg und der Region Hannover.
Die Band legt großen Wert auf
direktes und ehrliches Songwri-
ting, ohne sich hinter überflüssi-
gen Bezeichnungen verstecken
zu müssen. Vorbei am künstli-
chen Bemühen, immer neue
Kombination zu erfinden, kon-
zentrieren sie sich aufs Wesent-
liche. Ohne groß Herumzure-
den, gibt es brachiale und fette

Rockmusik, die immer noch
Platz lässt für softe Facetten und
Spielereien. Harter Rock, der
aufhorchen lässt. Das Quartett
hat sich im letzten Jahr viel Be-
achtung und Respekt erspielt.

Das „I Think I Spider“-Festi-
val überzeugt seit mehr als fünf
Jahren mit einem beeindru-
ckenden Sound- und Lichtkon-
zept, einer außergewöhnlichen
Partystimmung und fantasti-
schen Bands. Veranstaltet wird
das beliebte Indoor-Festival
vom Nienburger Kulturwerk in
Zusammenarbeit mit der han-
noverschen Agentur Spider Pro-
motion und dank freundlicher
Unterstützung durch den Land-
schaftsverband Weser-Hunte
sowie die Sparkassen-Stiftung
Nienburg.

Die Veranstaltung beginnt
um 20 Uhr, Einlass ist 19.30 Uhr.
Der Eintritt beträgt 8 Euro im
Vorverkauf und 10 Euro an der
Abendkasse. DH

Der Vorverkauf läuft im Nienbur-
ger Kulturwerk, Mindener
Landstraße, in den Buchhand-
lungen Bücherbutze und
Leseberg sowie unter www.
nienburger-kulturwerk.de und
www.spider-promotion.de/
tickets.

„I Think I Spider“: Am kommenden Sonnabend erneut im Kulturwerk.

Ole Lehmann ist aus der deutschen Comedy-Szene nicht wegzudenken.

Sonntag, 4. Oktober 2015 · Nr. 40Kultur6 Die Harke, Nienburger Zeitung



Um 11 Uhr Erntedank-
Gottesdienst in Platt
Eystrup. Die Kirchengemein-
de Eystrup feiert das
Erntedankfest am heutigen
Sonntag um 11 Uhr mit einem
Abendmahlsgottesdienst in
plattdeutscher Sprache.
Prädikantin Ursel Menzel wird
den Gottesdienst leiten, der
Singkreis unter der Leitung
von Astrid Pohl und der
Posaunenchor, geleitet von
Heinz Breitlow, werden
musizieren. Im Anschluss sind
die Ehrenamtlichen der
Kirchengemeinde zum
jährlichen Dankessen
eingeladen. DH

Frauen im Islam,
Bücher, Trauer

Landfrauenverein Hoya mit neuem Programm

Hoya. Mit etwa 800 Mitgliedern
ist der Landfrauenverein Hoya
die größte Frauenvereinigung in
der Region. Eine Vereinigung
die sich dadurch definiert, eine
Gemeinschaft von Frauen jeden
Alters, aus allen Berufen, partei-
politisch unabhängig und über-
konfessionell zu sein. Vorsitzen-
de Claudia Bartels und Schrift-
führerin Ingrid Zabel stellten
jetzt das Programm 2015/2016
vor.

In Gemeinschaftsarbeit wur-
den die Themen aus allen gesell-
schaftlichen Lebensbereichen,
in einer Klausur Tagung im Ta-
gungshaus Freudenberg in Bas-
sum erarbeitet. Wenn nicht an-
ders angegeben finden die Ver-
anstaltungen im Gasthaus Thöle
in Bücken statt. Anmeldungen

bis einen Tag vorher unter Tele-
fon 04251/9300-0.

Die Vortragsreihe beginnt am
Montag 12. Oktober, um 15 Uhr:
Frauen im Islam. Die Rolle der
Muslima in Familie, Gesell-
schaft, Politik, Religion und isla-
mischer Normenlehre (Scharia)
wird von der Islam- und Religi-
onswissenschaftlerin Dr. Gun-
dula Krüger aus Uelzen beleuch-
tet.

Über Bücher für eine gemütli-
che Winterzeit wird am Don-
nerstag, 29. Oktober, um 19:30
Uhr Marja Prettenhofer aus
Eystrup referieren.

In einem praxisnahen Vortrag
wird die Ernährungswissen-
schaftlerin Christina Knipper
aus Weyhe darüber aufklären,
wie man Kinder optimal er-

nährt. Ihr Vortrag unter dem Ti-
tel „Nein, deine Suppe ess´ich
nicht“ findet am Mittwoch, 4.
November, um 19:30 Uhr statt.

Über „Warum bin ich nicht
mehr ich?“ spricht die Trauerge-
fährtin Anja Thorns aus Syke
am Dienstag, 17. November, um
15 Uhr.

Am Samstag, 5. Dezember,
um 19 Uhr findet im Gasthaus
Puvogel in Ochtmanien der Ad-
ventsball statt. Anmeldungen
und Infos bei Claudia Bartels
unter 0 42 52/48 44.

Ein kostenloser „Basiskurs für
die Pflege im häuslichen Be-
reich“ findet an den Wochenen-
den 16./17. Oktober und 23./24.
Oktober statt. Anmeldungen bis
zum 6. Oktober bei Elisabeth
Meyer, Telefon 0 42 52/18 90. an

Claudia Bartels (links) und Ingrid Zabel vor dem Roten Hartriegel im Garten von Familie Bartels. „Der Rote
Hartriegel hat seinen Namen von den roten Blättern im Herbst und dem harten Holz“, so die Landfrauen. Sie
stellen das Programm 2015/2016 vor. Achtermann

„Tag der Regionen“
mit buntem Programm

Die Samtgemeinde Burchhausen-Vilsen lädt
heute zu einem Besuch ein

Bruchhausden-Vilsen. Ein viel-
fältiges Programm haben die
Akteure in der Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen wieder auf
die Beine gestellt. Das diesjähri-
ge Leitthema am „Tag der Regio-
nen“ am heutigen Sonntag lau-
tet: „Heimat-Region entdecken
Kultur-, Natur-, Wirtschafts-
Vielfalt“ und findet sich bei den
vielen Aktionen und Aktivitäten
wieder.

Besucht werden können fol-
gende Adressen:

• Vilsen:
Im Forsthaus Heiligenberg,

Heiligenberg 3, werden die Gäs-
te in stilvollem Ambiente mit
Besonderheiten der regionalen
Küche verwöhnt. Die Kloster-
mühle Heiligenberg, Heiligen-
berg 2, zeigt die Werke der Ver-
einskünstler von ART-Projekt e.
V. im Rahmen der Kunstausstel-
lung „Art-Projektile 2015“.

• Asendorf:
Ein buntes Programm mit

Anbietern von Kunsthandwerk
und zahlreiche Stände mit Korb-
und Holzwaren, Deko- und
Töpferartikeln sowie Schmuck
für Heim, Garten und Mensch
erwartet die Besucher beim
zwölften Kartoffelmarkt. Für das
leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.

• Engeln:
Im Angel- und Freizeithof

Weseloh, Weseloher Straße 42,
gibt es neben frisch geräucher-
tem Fisch auch Kaffee und Ku-
chen. Es kann geangelt werden
und um 16:30 Uhr bei einer Hof-
führung teilgenommen werden.

• Schwarme:
Beim liebevoll gestalteten

Bioland-Hoffest bei Meyer-
Toms, Kiebitzheideweg 6,
Schwarme, gibt es, im internati-
onalen Jahr des Bodens, alles
rund um Naturkost, regionale
Köstlichkeiten zum Probieren,
Spiel und Spaß für Kinder, Kera-
mik, handgestrickte Socken
selbstgenähten Ledertaschen,
Regionalwährung, Kutschfahr-
ten und vieles mehr.

• Süstedt:
Die Folk-Tanz-Gruppe des

Süster Kring veranstaltet in der
Nolteschen Scheune, Mühlen-
weg 1, 27305 Süstedt, einen
Tanzkaffee mit Live-Musik. Zu
Gast ist die Gruppe „Just for
folk“ aus Oldenburg, die inter-
nationalen tanzbaren Folk aus
England, Irland, Frankreich,
Schweden, vom Balkan und vie-
len anderen Ländern, nach tra-
ditionellen Melodien, spielt.

Die Veranstaltungen können,
wenn nicht anders angegeben,
zwischen 11 und 18 Uhr besucht
werden. Alle Interessierten sind
willkommen.

IN KÜRZE

Erntedankfest in
Haßbergen
Haßbergen. Am heutigen
Sonntag feiert die Kirchenge-
meinde Haßbergen das
Erntedankfest mit einem Fest-
gottesdienst um 15 Uhr in der
Marienkirche. Die Blaskapelle
Haßbergen und der Spontan-
chor ToDaDuDaBi werden im
Gottesdienst musizieren.
Pastor Dr. Thies Jarecki wird
Ursel Nenstedt als neue
Kirchenvorsteherin einführen
und seine Aufstellungspredigt
halten. Außerdem zeigen die
jugendlichen LOL‘ies ein
Stück zum Thema Erntedank,
das sie mit Kim Riekenberg
vorbereitet haben. Im
Anschluss ist die Gemeinde
zu Kaffee und Kuchen im
Gemeindehaus eingeladen.
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
0
8
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UND GUT SCHLAFEN

Einführungsaktion »Breeze«
Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen
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ME

5 Jahre Ihr Traumpartner in Nienburg!



Pilgerfahrt zur Anderter Kapelle
Gottesdienst aus geschichtlichem Anlass: Vor 111 Jahren hat Anderten

noch zum Kirchspiel Eystrup gehört, wurde dann aber ausgepfarrt

Anderten. Zum Abschluss der
Sommerkirchen-Veranstaltun-
gen der Kirchengemeinde Has-
sel-Eystrup und Haßbergen
fand in der Anderter Kapelle ein
Gottesdienst mit Abendmahl
unter der Leitung von Pastor
Thies Jarecki aus Eystrup statt.
Gemeinsam wollte man daran
erinnern, dass Anderten vor 111
Jahren noch zum Kirchspiel
Eystrup gehörte.

„Schön, dass Sie uns mal be-
suchen, nachdem wir aus An-
derten uns über Jahrhunderte
hinweg mit großer Mühe entwe-

der zu Fuß oder mit Pferd und
Wagen aufgemacht haben, um
unsere damalige Mutterkirche
in Eystrup zu erreichen. Wir
freuen uns, dass Sie heute hier
so zahlreich erschienen sind.“
Mit diesen Worten begrüßte der
Anderter Kapellenvorstand die
Gäste und gab mit einer An-
sprache einen Überblick über
„früher und heute“.

Demnach wurde Anderten
seit Jahrhunderten von der
Grafschaft Hoya regiert und ge-
hörte seitdem auch dem Kirch-
spiel Eystrup an. In dieser Zeit

fühlte man sich der Grafschaft
sehr verbunden.

Als es 1904 zur Auspfarrung
kam, schaffte man es selbst un-
ter großen Protesten nicht, die-
ses zu verhindern. Seitdem ge-
hört die Kapellengemeinde An-
derten zum Kirchspiel Heem-
sen.

Mit einem Bericht darüber,
wie die heutige Kirchengemein-
de Drakenburg-Heemsen zu-
sammenarbeitet und lebt, ende-
te die Ansprache.

Mit dem Eröffnungslied
„Aufsteh‘n, aufeinander zugeh‘n“

begann der Gottesdienst mit an-
schließendem Abendmahl.
Nachdem sich das Gewitter mit
Platzregen verzogen hatte,
konnte sich die Besucher im
Anschluss an den Gottesdienst
mit gekühlten Getränken und
Gegrilltem stärken. In den fol-
genden Gesprächen konnte man
das Miteinander neu beleben
und vieles über den Kirchen-
nachbarn erfahren.

Die Besucher waren sich am
Ende der Veranstaltung einig:
„So ein Treffen wie dieses wol-
len wir gerne wiederholen.“ DH

Vordere Reihe von links: Cord Ohlmeyer mit Tochter Lisbet (KV Eystrup), Frank Lammers (KpV Anderten), hintere Reihe von links: Rainer Bartels
(KpV Anderten), Pastor Dr. Thies Jarecki, Michael Pietsch (KV Hassel), Andreas Stamer (KV Haßbergen), Christiane Reifferscheid-Schünemann (KV
Eystrup), Jürgen Menzel (KV Eystrup), Elke Haßbecker (KpV Anderten), Ute Klußmann-Klaffke (KV Eystrup), Jutta Rohls (KV Hassel), Prädikantin
Ursel Menzel, Pastorin Karin Haufler-Musiol.

Die Theater AG der Grundschule Heemsen um Catherina Koch begeisterte mit ihrem Ausflug in den Märchenwald.

„Das perfekte Elternpärchen“
Theater AG der Grundschule Heemsen begeisterte mit Ausflug in den Märchenwald

Heemsen. „Ich suche mit euch
aus dem Märchen das perfekte
Elternpärchen“, rief die Fanta-
siefigur Jimmy Quarell in dem
Theaterstück „Update – Mär-
chenwald“. Und plötzlich waren
Julie und Johanna in der Welt
von Hänsel und Gretel gelandet.

Doch bevor der Tausch der
beiden Geschwister vor Publi-
kum gespielt werden konnte,
probten Kinder der 3. und 4.
Klassen ein halbes Schuljahr
lang, jeden Donnerstag, in der
Schule in Heemsen. Da sich eine
erfreulich hohe Anzahl von 25
Schülern zu der Theaterarbeits-

gemeinschaft angemeldet hat-
ten, dachten sich die Kinder mit
der AG-Leiterin Catharina
Koch ein eigenes Stück aus, in
dem jedes Kind seine Rolle fand.

Eigentlich wollten in dem
Stück Julie und Johanna nur den
ganzen Tag mit ihren Spielkon-
solen spielen. Doch als ihre El-
tern ihnen dies untersagten,
meldeten sie sich bei Jimmy
Quarell zum Elterntausch an.
Im Märchenwald angekommen,
begegneten den beiden Kindern
lustige Märchenfiguren, denen
sie mit Tipps ihrer Eltern wei-
terhelfen konnten. Deshalb ka-

men sie zu dem Entschluss, dass
Mama und Papa vielleicht doch
nicht doof sind. Gleichzeitig
schlüpften Hänsel und Gretel in
das Leben von Julie und Johan-
na. Dabei wunderten die beiden
sich über die komischen Men-
schen, welche Fasching feiern
und gegen einen Ball treten und
dies dann Fußball nennen.

Die Leistung der Kinder wur-
de am Ende mit einem großen
Applaus vom Publikum gewür-
digt.

Im Anschluss verkaufte der
Förderverein der GOBS Heem-
sen noch Kaffee und Kuchen

und während der gut besuchte
Saal sich langsam leerte, freuten
sich die kleinen Schauspieler
schon auf die Vormittagsvor-
stellung am nächsten Morgen,
bei der sogar die Grundschulen
aus Drakenburg und Haßbergen
anwesend waren.

Schulleiter Marc Badermann
war begeistert vom Engagement
der Schülerinnen und Schüler,
die sogar in den Sommerferien
intensiv übten und bedankte
sich bei Catharina Koch für die
hervorragende Leitung der Ar-
beitsgemeinschaft und das tolle
Ergebnis. DH
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Lange Straße 6
27211 Bassum

Mo., Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon (04241) 5840

Terminabsprache
(0172) 9325637

www.seidenleder.de

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben …
Leder tragen!

Neu: Trachten- und Oktoberfestmode

Bei Neukauf (ausgenommen bei
Sonderangeboten) Inzahlungnahme

Ihrer getragenen Lederkleidung.
Eines der größten Lederbekleidungs-

Lager in Norddeutschland –
über 4000 Teile im Bestand.

Verkaufsoffener Sonntag
am 11. Oktober 2015

Geöffnet von 13.00 bis 18.00 Uhr

Neu: Trachten- und Oktoberfestmode

Bei Neukauf

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de



Gut betreut im Alter
■ ANZEIGENSPEZIAL ■

Eine Sonderveröffentlichung
Ihrer Sonntagszeitung

DIE HARKE
am Sonntag

Leider ist der Begriff Alten-

heim immer noch negativ be-

setzt und lässt an arme alte

Menschen denken, die von

ihren Angehörigen abgescho-

ben wurden. Glücklicherweise

hat sich viel verändert und

Altenheime bieten älteren,

mitunter pflegebedürftigen

Menschen einen würdigen

Lebensabend.

Es ist verständlich, wenn ältere
Menschen in ihrer gewohnten
Umgebung bleiben möchten.
Sind sie allerdings nicht mehr
mobil und nicht mehr in der
Lage, selbstständig Freunde zu
treffen oder den Haushalt zu
erledigen, wird es schwierig.

Es besteht die Gefahr einer
Vereinsamung, die mit Depres-
sionen, einer potentiellen Al-
koholabhängigkeit und Suizid-
gedanken einhergehen können.
Nur wenn Freunde und Ver-
wandte sich ausreichend küm-
mern, ist es möglich, in den ei-
genen vier Wänden zu bleiben.
Der Vorteil eines Altenheims
besteht darin, rund um die
Uhr von fachkundigem Per-
sonal betreut zu werden. Ge-
führt werden die meisten Al-
tenheime von kirchlichen oder
staatlichen Trägern, privaten
Betrieben und Stiftungen oder
gemeinnützigen Organisatio-
nen. Ein Altenheim unterliegt
einer strengen Kontrolle, wo-
bei es nicht nur um die richtige
Pflege und deren Dokumen-

tation geht, sondern auch um
den geistigen, seelischen und
körperlichen Zustand. Doch es
geht nicht nur um eine ausrei-
chende körperliche Pflege und
die Selbstständigkeit.
Wichtig ist, auch weiterhin den
Geist zu fordern. Zahlreiche
Freizeitangebote wie gemein-
schaftliches Singen, Basteln
und Spielen halten die grauen
Zellen fit und die Gemein-
samkeit bereitet den meisten
Senioren sehr viel Freude. Oft
stehen auch Ausflüge in die nä-
here Umgebung zur Auswahl,
die von freiwilligen Helfern
unterstützt werden. Niemand
braucht sich in einem Alten-
heim vor Einsamkeit zu fürch-
ten, denn als oberste Priorität
steht die Gemeinschaft. lps/Mo.

Im Altenheim leben
Mit anderen aktiv sein

Wer einen Angehörigen,

Freund oder Partner betreut,

benötigt nach einer gewissen

Zeit einen kleinen Abstand,

um wieder Kraft zu schöpfen.

Natürlich meldet sich das
schlechte Gewissen, nicht für
den zu pflegenden Menschen
da zu sein. Trotzdem ist es bei-
spielsweise eine gute Möglich-
keit, kurzzeitig die Pflegeper-
son mit einer Pflegestufe in die
Kurzzeitpflege bis zu 28 Tage zu
geben.

Die Kurzzeitpflege beinhaltet
Unterkunft und Verpflegung,
die täglich anfallende Grund-
und Versorgungspflege wie
Waschen, Baden und Duschen,
An- und Auskleiden sowie die
vom Arzt verordneten medi-
zinischen Leistungen wie bei-
spielsweise Verbandswechsel,
Messen des Blutdrucks sowie
Geh- und Sprachübungen.

Für die Pflegeperson besteht
die Möglichkeit, an hausinter-
nen Tätigkeiten teilzunehmen
wie beispielsweise Gymnastik,

Spaziergänge und Gesund-
heitsschulungen.
Den Antrag auf Kurzzeitpfle-
ge muss von dem Pflegebe-
dürftigen selbst oder dessen
gesetzlichen Vertreter gestellt
und unterschrieben werden.
Ausfüllen kann den Antrag die
Pflegekasse, der Sozialdienst ei-
ner Rehabilitationseinrichtung
oder eines Krankenhauses oder
der Sozialdienst eines Pflege-
dienstes oder Pflegeheims. Eine
Kurzzeitpflege kann bis zu vier
Wochen im Jahr in Anspruch
genommen werden. lps/Mo

Die Kurzzeitpflege

Schön, wenn
einem täglich

geholfen
werden kann.

Foto:
Techniker

Krankenkasse

Ambulante Pflege:
• Häusliche Pflege und Betreuung
• Haushaltsnahe Dienstleistungen
• Pflegeberatung
• Gesprächskreis für pflegende Angehörige

Paritätischer Wohlfahrtsverband
Niedersachsen e.V.
Kreisverband Nienburg
Wilhelmstraße 15
31582 Nienburg

Telefon (05021) 9745-0
www.nienburg.paritaetischer.de

Das Alten- und Pflegeheim Linsburg ist eines der ersten stationären Pflegeein-
richtungen des Landkreises Nienburg und versteht sich als ein dynamisches
und innovatives Unternehmen. Gemäß unseres Leitsatzes
Wir brauchen nicht so fortzuleben, wie wir gestern gelebt haben
Machen wir uns von dieser
Anschauung los, und tausend Möglichkeiten laden uns zu neuem
Leben ein. (Chr. Morgenstern)

bieten wir
• stationäre Dauerpflege, Kurzzeit- und Verhinderungspflege
• kontinuierlich geschulte und motivierte Pflege- und Betreuungsfachkräfte
• frischzubereitete Speisen aus regionalen Anbau durch unsere hausinterne

Küche
• eigene Wäscherei und Hauswirtschaft
• einen artgerecht gehaltenen therapeutischen Tierpark mit Streichelgehege
• sowie der Möglichkeit nach Absprache ein eigenes Haustier mitzubringen.
Es besteht die Möglichkeit zwischen Apartments (teilweise mit Gartenanbin-
dung), Einzel- und Doppelzimmer zu wählen sowie eigene Kleinmöbel mitzu-
bringen.
Unser ganzheitliches Pfle-
ge- und Betreuungskon-
zept wird seit mehreren
Jahren mit Bestnoten
(1.0) über dem Landes-
durchschnitt bei den MDK-
Prüfungen bestätigt.

Alten- und Pflegeheim
Jagdhaus Linsburg GmbH

Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233
www.altenheim-linsburg.de

ergotherapie-Praxen
Kühnel & Partner

Kohlgeest 62a
31592 Stolzenau
Fon u. Fax: 05761 - 90 84 64
www.ergotherapie-stolzenau.de

Ginsterweg 3
31595 Steyerberg

Fon u. Fax: 05764 - 26 65
www.ergotherapie-steyerberg.de

Wir behandeln auf medizinischer Grundlage
- auch nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) -

Menschen jeden Alters zur Erhaltung,
Verbesserung oder Wiedererlangung

aller Fähigkeiten,
um ihren Alltag selbständig zu bewältigen.
Wir machen auch Haus- und Heimbesuche.

motorisch-funktionell, sensorisch-perzeptiv,

Hirnleistungstraining, psychisch-funktionell;

tiergestützte Therapie

Die servicestarken Praxen in Ihrer Nähe
kompetent und zuverlässig in

Vorsorge, Rehabilitation und Beratung

Lebensfreude und Mitbestimmung
sind bei uns nicht nur leere Worte. Überzeugen Sie sich selbst!

• Vollstationäre Pflege
• Kurzeitpflege
• Verhinderungspflege
• Demenzbereich
• Musik und Spielrunden
• Ausflüge und Andachten

Abt-Uhlhorn-Haus . Berliner Ring 3 . 31547 Rehburg-Loccum
Tel. 05766 - 820 . www.diakonie-mittelweser.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!



Alpheide-Seniorenzentrum

Sich eine Auszeit von der Pflege gönnen –
Ihre Angehörigen sind bei uns gut aufgehoben

! Kurzzeit-/ oder Verhinderungspflege für alle
Pflegestufen

! Hilfe bei der Antragstellung an die Pflegekasse
zur Übernahme der Kosten

! Ein aktivierendes Pflegeerlebnis für Bedürftige

Wir beraten Sie gerne!

Silke Peckart, Hausleitung - Tel. 05021-4747

Am Exerzierplatz 26, 31582 Nienburg

www.helvita.de

Gemeinsam statt einsam …
Leben in einer

Seniorenwohngemeinschaft

Seniorenwohngemeinschaft
Leese

Seniorenwohngemeinschaft
Haus Luise · Liebenau

Seniorenwohnen Steyerberg

Wir freuen uns auf Sie!
Auskünfte erhalten Sie bei Frau Doris Haberer: Telefon (05761) 831300 oder Mobil (0160) 90195321

Seniorenwohnen Steyerberg

Kräher Weg 11 · 31582 Nienburg
Telefon: 05021/901-0

www.goellner-spedition.eu

Jungs,
das habt Ihr

supergemach
t!

RUNDUM-

SORGLOS-

UMZÜGE

bt Ihr
emacht!

M-
OS-
E

speziell für ältere M
enschen

Bettina Menke · Apothekerin
Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax (05021) 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Wir helfen Ihnen gerne.
✓ Intensive Arzneimittelberatung,

Prüfung auf Wechselwirkung
und Erstellen eines Medikationsprofils

✓ Kundenkarte mit Treuebonus

✓ Lieferservice
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Auch im Alter ist es wün-

schenswert, in den eigenen

vier Wänden zu wohnen.

Doch wer in einem Haus

oder in einer zweigeschossi-

gen Wohnung lebt, wird bald

mit dem Problem der Treppe

konfrontiert. Plötzlich

erscheinen die Treppenstu-

fen unüberwindlich hoch

und die Treppe selbst wirkt

wie ein unendlich dunkler

Schlund.

Nun ist es Zeit, an einen Trep-
penlift zu denken, um sich
den Alltag zu erleichtern.
Vor der Technik
oder Handhabung
des Gerätes muss
man nicht zurück-
schrecken. Nur we-
nige Details sind zu
verstehen und oft
genügt eine Fahrt,
um zu wissen, wie
es funktioniert. Um
den Treppenlift
anzuschließen, ist
es nicht notwen-
dig, Möbel umzu-
stellen. Es genügt
einfach eine Steck-
dose. Durch die Be-
tätigung nur eines
Hebels fährt man

hinauf und wieder hinunter.
Zusätzlich ist der Treppenlift
äußerst Platz sparend. In sei-
ner Parkposition ist er näm-
lich eingeklappt. Will man
sich auf den Stuhl setzen,
klappt man zuerst das Fuß-
brett mit einem Hebel herun-
ter, dann die Sitzfläche und die
Armlehnen und schon kann
man Platz nehmen. Nun ist
ein Hebel in die gewünschte
Fahrtrichtung zu betätigen. Er
bewegt sich so lange vorwärts,
wie der Schalter gedrückt ist.
Bei der Ankunft am Ende der
Treppe, bewegt sich der Dreh-
sitz automatisch in die richtige
Position zum Aussteigen.
Außerdem ist es möglich, den

Treppenlift mittels einer trag-
baren Funkfernbedienung he-
ranzuholen beziehungsweise
wieder wegzuschicken. In der
Regel können Treppenlifte
in fast nahezu jede Wohn-
situation integriert werden.
Manche Firmen verwenden
dabei so genannte Traktions-
antriebe, wodurch die Lifte
an der Innen- und Außenseite
der Treppe installiert werden
können. Ein Umbau des Trep-
penhauses ist dabei nicht not-
wendig.
Wichtig ist, sich ausführlich
beraten zu lassen und vorab
eine Probefahrt mit dem Trep-
penlift zu unternehmen.

lps/Mo

Der Treppenlift
Treppenstufen überwinden

Durch den Treppenlift
kann man im

eigenen Haus bleiben.
Foto: www.lifta.de

Die ambulant betreute Senio-

renwohngemeinschaft gilt als

eine der neuen Wohnformen

im Alter. Sie richtet sich Men-

schen, die nicht mehr allein in

ihrer vertrauten Umgebung

wohnen können.

Mehrere Senioren bilden in ei-
nem angemieteten Haus oder
einer Wohnung eine Gemein-
schaft. Sie wohnen zusammen
wie in einem normalen Haushalt
und leben dort selbstbestimmt
und sind haben nie das Gefühl,
allein zu sein. Trotz Hilfe- und
Pflegebedürftigkeit. In der Re-

gel wird ein Zimmer und die
Benutzung sämtlicher Gemein-
schaftsräume gemietet. Je nach
baulicher Gestaltung ist jedem
Zimmer ein Bad zugeordnet,
oder mehrere Mieter teilen sich
eines der Bäder. Es gibt eine gro-
ße offene Küche mit anschlie-
ßenden Ess- und Wohnbereich.
Für die Bedürfnisse an pflegeri-
scher, hauswirtschaftlicher und
betreuender Leistung wird ein
Pflegedienst hinzugezogen. Die-
ser kommt täglich in die Wohn-
gemeinschaft. Zudem ist eine
Präsenzkraft 24 Stunden vor
Ort. Sie wird von der Gruppe
bezahlt.

Alle Mieter helfen sich gegensei-
tig, in der Gestaltung des Grup-
penlebens werden sie von den
Präsenzkräften unterstützt. An-
fallende Aufgaben im Haushalt
werden von den Mitbewohnern
gemeinsam organisiert.

Der Vorteil einer Senioren-
wohngemeinschaft besteht auch
darin, dass Synergieeffekte ge-
nutzt werden können. Durch die
gemeinsame Pflege und Betreu-
ung mehrerer Mieter wird diese
Wohnform bezahlbar.
Darüber hinaus wirkt ein ge-
meinschaftliches Leben der Ver-
einsamung entgegen.

Selbstbestimmt leben in
ambulant betreuten

Seniorenwohngemeinschaften

Foto: fotolia



32339 Espelkamp (Frotheim) · Tonnenheider Straße 9
Telefon 0 57 43/14 97 · Fax 0 57 43/27 26 · Thieker-Reisen@t-online.de

28.11.15 Weihnachtsmarkt auf Schloss Fürstenberg, inkl. Besuch Schloss
Corvey & traditionellem Gänseessen in der Bauernstube „Schenken-
Küche“ in Ovenhausen
Busfahrt, Besuch & Führung Schloss Corvey, Bes. Weihnachtsmarkt Schloss
Fürstenberg, Gänseessen i. d. Schenkenküche Ovenhausen p. P. 45,–

05.12. – 06.12.15 Weihnachtsmarkt Erfurt
Busfahrt, 1x Ü/F im Hotel „Lindnerhof****“ in Erfurt-Linderbach,
Stadtführung p. P. im DZ 99,–

12.12. – 13.12.15 Weihnachtsmarkt Hamburg
Busfahrt, 1x Ü/F im „Best Western Hotel Böttcherhof“, Stadtführung

p. P. im DZ 99,–
23.12. – 03.01.16 Weihnachten & Silvester in Südtirol

Busfahrt, 11x HP im Hotel „Waldrast“ in Terenten, Weihnachtsbuffet,
Silvesterfeier, Ausflüge vor Ort u.v.m. p. P. im DZ 735,–

NEUROTH-Hörcenter Nienburg • Goetheplatz 6 • Tel (05021) 92 25 041
Mo – Fr 9.00 – 13.00 & 14.00 – 18.00 Uhr

Kaum noch
messbar:

Die winzigsten
Hörgeräte aller
Zeiten.

Jetzt
bei Neuroth:
Die winzigsten
Hörgeräte aller
Zeiten testen.

www.neuroth.de
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Haus Bethesda Lahde
Ackerweg 32, 32469 Petershagen
Kompetente Hilfen für junge und alte pflegebedürftige Menschen.
102 Pflegeplätze für die Rundum-Versorgung im Altenhilfebereich.
38 Pflegeplätze für junge Menschen mit neurologischen Krankheitsbildern.
Kurzzeit- und Verhinderungspflegen sind in beiden Bereichen möglich.
Ewalde Albers • Tel.: 05702 407-510 (Haus Bethesda Lahde)

Diakonie Stiftung Salem
Fischerallee 3a • 32423 Minden
Tel.: 0571 88840-0
www.diakonie-stiftung-salem.de

Menzestift Schlüsselburg
Adalbert-Menze-Weg 2, 32469 Petershagen
Kompetente und liebevolle Hilfen für Menschen aller Altersstufen (ab 18)
mit geistigen, psychischen oder körperlichen Behinderungen.
29 Plätze Rundumversorgung im Pflegebereich.
48 Plätze Behindertenhilfe (Wohngruppen, Ambulant Betreutes Wohnen).
Kurzzeit-, Verhinderungspflegen oder Probewohnen in allen Bereichen möglich.
Martin Rodenbeck • Tel.: 05761 9020-0 (Menzestift Schlüsselburg)

Guter Schlaf braucht
gute Beratung.

Fast jeder dritte Deutsche klagt über
Einschlaf- und Durchschlafprobleme.

Wir ermitteln mit Ihnen beim Probeliegen die
Matratze, die Ihren Körper richtig stützt und
entlastet!

Ihr Spezialist für Betten, Bettenwäsche,
Tischwäsche, Frottierwaren

Daunen-Federbetten und Kissen füllen wir gerne auch in Ihrem Beisein!

Über 104 Jahre

DIE MARKE FÜR
ERHOLSAMEN SCHLAF

Anlieferung per Auto über Fußgängerzone möglich

von 9.00 – 11.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr

Komfort-Wäsche für Federn und Inlett
Jeder Mensch schwitzt. Mindestens 0,2 Liter pro Nacht.

In einem Jahr sind das über 70 Liter.
Wir waschen Ihr Bett – Federn und Inlett – besonders
gründlich. Mit viel Wasser und Daunen-Spezialseife –

ohne chemische Zusätze.

Über 100 Jahre

Gut betreut im Alter ■ ANZEIGENSPEZIAL

Unter der häuslichen Kranken-

pflege wird vor allem verstan-

den, dass man die Pflege als

Patient in seinem eigenen

Haus von einer geprüften

Fachkraft in Anspruch nimmt.

Dies hat allerdings nichts mit
dem Pflegebedürfnis gleichwohl
der Pflegeversicherung zu tun,
sondern wird nur über einen
bestimmten Zeitraum, in der
der Patient aus gesundheitlichen
Gründen nicht eigenständig
oder durch eine andere Person
seinen Haushalt pflegen kann,
durchgeführt.

Voraussetzung einer häusli-
chen Krankenpflege ist eine
Verordnung von einem exa-
minierten Arzt, der bestätigt,
dass eine Pflege aufgrund me-
dizinischer Notwendigkeit in
Anspruch genommen werden
darf. Die Krankenkassen über-
nehmen dann die entstehenden
Kosten, sofern diese von ihnen
vor dem Beginn der Pflege ge-
prüft und genehmigt worden
sind.

Der Pflege innenbegriffen
sind eine Behandlungs- und
Grundpflege sowie eine haus-
wirtschaftliche Versorgung.

Durchgeführt werden dabei
die medizinische Versorgung,
die Grundverrichtungen des
täglichen Lebens, wie beispiels-
weise die Nahrungsaufnahme
oder die Körperpflege, und die
Aufrechterhaltung der Haus-
haltsführung.

Nach Ende der verordneten
Zeit kann eine Folgeverord-
nung beantragt werden, wenn
es dem Patienten nicht besser
geht. Diese Folgeverordnung
muss aber mit einem zusätzli-
chen Begründungsschreiben
von einem Arzt bestätigt wer-
den. lps/Sf

Was versteht man unter
häusliche Krankenpflege?

Wissenswertes

Häusliche Krankenpflege wird in dem Haus des Patienten durchgeführt. Foto: Techniker Krankenkasse

Eine häusliche Krankenpflege

zieht auch meistens viele

Veränderungen mit sich.

Vor allem das Haus oder die

Wohnung sollte dafür pflege-

gerecht eingerichtet werden.

Hierbei spielt natürlich eine

ausreichende Planung und

Vorbereitung eine große Rol-

le, wobei auch einige Kosten

entstehen können.

Zunächst ist sich klar zu ma-
chen, welche Möbel für die
Pflege am wichtigsten sind,
welche Veränderungen man
selbst anbringen kann und wo-
für man eventuell einen Hand-
werker benötigt.
Eine hohe Priorität sollte ins-
besondere das Bett haben.

In dem Fall, dass der Pati-
ent unbeweglich ist und die
meiste Zeit im Bett liegt, ist
es notwendig ein qualitativ
hochwertiges Bett zu kaufen.
Unter anderem sollte das Bett
ein verstellbares Kopf- und
Fußteil besitzen, damit der Be-
dürftige im Sitzen essen und
trinken kann, ohne sich groß-
artig bewegen zu müssen.

Auch im Bad gibt es einiges,
was anzupassen gilt. Beispiels-
weise sorgen rutschfeste Mat-
ten auf Fliesen und in der Du-
sche für einen sicheren Stand.
Diese sind allerdings leicht
im naheliegenden Fachhandel
zu finden und können selbst
angebracht werden. Schwie-
riger gestaltet es sich jedoch
bei der Toilette, da man hier
eine Stütze anbringen sollte,

an denen sich der Patient wäh-
rend des Wasserlassens stützen
kann. Dabei ist zu raten, auf
handwerkliche Unterstützung
zurückzugreifen, da eine feh-
lerhaft befestigte Stütze keine
Sicherheit garantieren kann.

Zu guter Letzt sollten auch
bei Veränderungen der Trep-
pen Handwerker eingestellt
werden. Mittlerweile gibt es
Treppenlifte, die an den Stu-
fen angebracht werden und
so den Patienten mühelos im
Sitzen nach oben transportie-
ren können. Für diejenigen,
die aufgrund höherer Kosten
auf solch einen Lift verzichten
müssen, ist es eine Überlegung
wert, die Wohn- und Schlaf-
räume ins Erdgeschoss zu ver-
legen, damit es auch für den
Pfleger einfacher ist. lps/Sf

Das Bett sollte ein verstellbares
Kopf- und Fußteil haben, damit
der Patient im Sitzen essen
kann. Foto: Barmer GEK

Pflegegerechtes Wohnen
Barrierefrei leben
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Ein Elektrorollstuhl hilft

Menschen mit Bewegungs-

einschränkungen bei der

Bewältigung ihres Alltags.

Nicht immer liegt dabei

eine medizinische Notwen-

digkeit vor.

In ihrer Gehfähigkeit beein-
trächtigte Menschen und auch
Senioren wissen zu schätzen,

welche Freiheiten ihnen die-
ser Rollstuhl wieder gibt. Ein
Elektrorollstuhl zeichnet sich
durch seine Lenkung aus. So
gibt es beispielsweise Roll-
stühle, die indirekt zu lenken
sind. Dabei werden zwei Rä-
der mit getrennten Motoren
angetrieben, während die bei-
den anderen Räder den Fahr-
bewegungen passiv folgen.
Der Vorteil eines indirekt zu

lenkenden Elektrorollstuh-
les besteht in seiner Wen-
digkeit und ist deshalb vor
allem für den Innenbereich
von Vorteil sowie im näheren
Wohnumfeld. Weiterhin gibt
es den direkt gelenkten Elek-
trorollstuhl, dessen zwei Rä-
der gleichzeitig angetrieben
werden. Die anderen beiden
Räder erhalten ihren Antrieb
durch eine elektrische Len-
kung. Das trägt dazu bei, den
Rollstuhl stabil und sicher
in seiner Fahrspur zu halten,
weshalb er sich besonders gut
für den Außenbereich eignet.
Je nach Ansprüchen ist natür-
lich darauf zu achten, was man
individuell benötigt.

So ist es beispielsweise wich-
tig, den Rollstuhl problemlos
zu zerlegen, um ihn transpor-
tieren zu können. Bei einer ro-
busten Verriegelung lässt sich
der Sitz sogar ohne Werkzeug
abnehmen. Dadurch ist auch
seine Wartung unkompliziert.
Ist die Entscheidung für einen
schmalen Rollstuhl mit ent-
sprechenden Rädern gefallen,
beträgt seine Gesamtbreite
nur 59 Zentimeter. lps/Mo

Mit einem guten Rollstuhl
gewinnt man wieder mehr
Selbstständigkeit.
Foto: Techniker Krankenkasse

Der Elektrorollstuhl
Wieder Mobilität erlangen

Wer die Verantwortung über-

nommen hat, einen Menschen

zu pflegen, kann trotzdem

nicht immer anwesend sein.

Ein Urlaub oder eine Krankheit
können dazu beitragen, mitunter
nicht vor Ort zu sein, wodurch
eine Pflege nicht mehr gewähr-
leistet ist. Um den Pflegebedürf-
tigen nicht ins Pflegeheim geben
zu müssen beziehungsweise um
die fehlende Zeit zu überbrü-
cken, besteht die Möglichkeit,
eine Verhinderungspflege zu
beantragen. Diese ist nicht nur
für längere Auszeiten zuständig,
sondern kann auch notwendig
sein, wenn kleinere Besorgun-
gen anfallen. Denn es sind ja
oft die kleinen alltäglichen Din-
ge, die viel Zeit beanspruchen
können. Manchmal handelt es

sich um einen Arzt- oder Fri-
seurbesuch oder man will ein-
fach mal Freunde treffen. Hier
spricht man von einer stunden-
weise Verhinderung, wodurch
eine stundenweise Ersatzpflege
möglich ist. Doch es besteht
ein Unterschied zwischen einer
Verhinderungspflege und einer
stundenweise Verhinderungs-
pflege.
Eine reguläre Verhinderungs-
pflege dauert länger als acht
Stunden pro Tag, wobei das
Pflegegeld für die Zeit der Pflege
gekürzt wird. Außerdem ist die
Verhinderungspflege begrenzt.

Die stundenweise Verhinde-
rungspflege dauert pro Tag we-
niger als acht Stunden und das
Pflegegeld wird nicht gekürzt
beziehungsweise nicht ange-
rechnet.
Eine Verhinderungspflege, die
weniger als acht Stunden pro
Tag dauert, wird nicht auf die
normal geltenden Verhinde-
rungstage angerechnet. Dabei ist
wichtig zu wissen, dass es nicht
entscheidend ist, wie lange der
Pflegedienst die Verhinderungs-
pflege ausübt, sondern wie lange
die pflegende Person abwesend
ist. lps/Mo

Wenn die Pflegekraft ausfällt
Hilfe für den zu Pflegenden

Eine stundenweise
Verhinderungspflege

unterstützt
den Pflegenden.

Foto: DAK-Gesundheit

24-Stunden-Bereitschaft · Tel. (0 50 21) 60 81 60 · Mobil (01 74) 7 73 15 24

mbulanter flegedienstAA PP
uchmüllerBB

Ambulanter
Pflegedienst
Buchmüller

31582 Nienburg
Ziegelkampstraße 20
Telefon (0 50 21) 60 81 60

Marienstraße 3 · 31582 Nienburg (Weser) · Tel. (0 50 21) 89 41 10
E-Mail: nienburg@perfekta-pflege.de · www.perfekta-pflege.de

Inh. Dieter Eichenberg

Friedr.-Ludwig-Jahn-Straße 6 · 31582 NIENBURG
Tel. (0 50 21) 92 36 00 Fax (0 50 21) 92 36 01

Mit Ihrem Anruf fängt unser Service an!
Täglich von 9 bis 18 Uhr, samstags 9 bis 13 Uhr

Sanitätshaus König

– Rollstühle – Krankenpflege-
artikel

– Pflegebetten – Brustprothetik

– Liftsysteme – Inkontinenz-
versorgung

– Badehilfen – Kompressions-
strümpfe

– Toilettenstühle – Bandagen

– Rollatoren – Lieferservice

– Medizin-Technik – Beratungsservice

vor Ort

Ambulante Krankenpflege
Krause und Martin GbR
Telefon (05021) 911546
Marienstraße 24 · 31582 Nienburg

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Alle Informationen und weitere aktuelle
Wohnungsangebote finden Sie auf:
www.gbn-nienburg.de
oder rufen Sie uns an und lassen sich
umfassend beraten: 05021-97040

Jetzt noch schnell eine tolle

Wohnung in unserem Neubau

Körnerstraße 8b reservieren.

Hier bin ich zuhause!

Ich bin wie ich bin
Im Pflegezentrum Widdelhof ist das möglich.

35,83€/Tag

Pflegestufe 1

Alles

inklusive

mit Pflege-

bestnote 1,0

tegeler
PFLEGE & GESUNDHEIT
WIDDELHOF

tegeler Pflege & Gesundheit GmbH
Pflegezentrum Widdelhof · Langes Feld 4 · 31547 Rehburg-Loccum
Tel.: 05037 - 96 88-60 · E-Mail: info@widdelhof-tegeler.de

Wir kümmern uns.

• Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege
• Behandlung von Schlaganfall-Patienten
• Betreuung Demenzkranker

• Sinnes- und Bewegungsgarten
• Vielfältige Veranstaltungen
• Familiäre Atmosphäre

www.tegeler-pflege.de



BEZIRKSLIGA

TV Neuenkirchen – FC Sulingen 3:1
TuS Sudweyhe – TSV Bassum 3:0
SC Twistringen – TV Stuhr 2:2
BSV Rehden U23 – SV Mörsen 4:0
SG Hoya – SC Uchte So.
Landesberger SV – SV BE Steimbke So.
SV Heiligenfelde – SC Marklohe So.
TuS Drakenburg – SG Diepholz So.

1. (2.) BSV Rehden U23 9 31:13 21

2. (1.) SV BE Steimbke 8 25:7 20

3. (5.) TuS Sudweyhe 9 21:11 17

4. (3.) SV Heiligenfelde 8 22:12 16

5. (4.) TSV Bassum 9 16:12 15

6. (6.) Landesberger SV 8 19:15 13

7. (7.) SC Uchte 8 16:15 13

8. (9.) SC Twistringen 9 14:13 13

9. (10.) TV Neuenkirchen 9 11:12 13

10. (8.) SG Hoya 8 15:12 12

11. (12.) TV Stuhr 9 12:18 10

12. (11.) FC Sulingen 9 12:20 10

13. (13.) SG Diepholz 8 11:18 8

14. (14.) SC Marklohe 8 7:16 5

15. (15.) TuS Drakenburg 8 9:23 3

16. (16.) SV Mörsen 9 3:27 0

FRAUEN-OBERLIGA

FFC Renshausen – VfL Bienrode So.
ESV Göttingen – SG Schamerloh So.
BSC Acosta – PSV GW Hildesheim So.
MTV Barum – FC Pfeil Broistedt So.
HSC Hannover – Sparta Göttingen Abg.
TSG Ahlten – VfL Jesteburg So.

1. (1.) PSV GW Hildesheim 6 13:9 13

2. (2.) VfL Jesteburg 5 14:6 12

3. (3.) TSG Ahlten 6 11:7 10

4. (4.) FFC Renshausen 6 9:9 10

5. (5.) FC Pfeil Broistedt 5 11:9 9

6. (6.) SG Schamerloh 5 14:13 9

7. (7.) ESV Göttingen 6 12:14 7

8. (8.) HSC Hannover 5 16:16 6

9. (9.) BSC Acosta 5 9:15 5

10. (10.) MTV Barum 4 7:8 4

11. (11.) Sparta Göttingen 5 6:10 3

12. (12.) VfL Bienrode 4 4:10 1

KREISLIGA

TuS Steyerberg – TuS Leese 1:0
SV Aue Liebenau – RSV Rehburg So.
VfL Münchehagen – SSV Rodewald So.
SC Haßbergen – SV GW Stöckse So.
TSV Loccum – SV Kreuzkrug So.
SV Husum – TSV Eystrup So.
SV Nendorf – ASC Nienburg So.
Komata Nienburg – Sebbenhausen So.

1. (1.) VfL Münchehagen 8 31:7 24

2. (2.) TSV Eystrup 8 27:13 18

3. (3.) SC Haßbergen 8 26:10 16

4. (4.) TSV Loccum 8 19:15 16

5. (5.) SV Husum 8 26:12 15

6. (6.) SV Inter Komata Nien. 8 17:18 13

7. (7.) SV GW Stöckse 8 20:20 12

8. (8.) ASC Nienburg 8 15:18 12

9. (9.) RSV Rehburg 8 20:15 10

10. (13.) TuS Steyerberg 9 17:23 10

11. (10.) TuS Leese 9 15:15 9

12. (11.) SV Sebbenhausen 8 15:22 8

13. (12.) SV Aue Liebenau 8 14:27 8

14. (14.) SV Kreuzkrug 8 12:27 7

15. (15.) SV Nendorf 8 9:30 7

16. (16.) SSV Rodewald 8 8:19 4

1. KREISKLASSE NORD

SV Hoyerhagen – SV Linsburg 3:2
SC Haßbergen II – TSV Hassel So.
SG Hoya II – TSV Wechold So.
SV Duddenhausen – SV BE Steimbke II So.
SBV Erichshagen – Sila Spor Nienburg So.
FC Nienburg – SCB Langendamm So.
JG Oyle – ASC Nienburg II So.

1. (1.) SV Duddenhausen 6 28:10 18

2. (2.) TSV Hassel 6 39:7 15

3. (3.) JG Oyle 6 31:6 15

4. (4.) SV BE Steimbke II 6 18:8 12

5. (6.) SV Hoyerhagen 7 20:15 12

6. (5.) SCB Langendamm 6 15:12 10

7. (7.) SBV Erichshagen 6 15:21 7

8. (8.) ASC Nienburg II 6 15:21 6

9. (9.) FC Nienburg 6 9:30 6

10. (10.) TSV Wechold 6 14:16 5

11. (11.) SV Sila Spor Nienburg 5 12:19 4

12. (12.) SV Linsburg 6 9:16 3

13. (13.) SC Haßbergen II 6 14:25 3

14. (14.) SG Hoya II 6 9:42 2

1. KREISKLASSE SÜD

TuS Steyerberg II – VfB Stolzenau 0:5
TSV Loccum II – TV Wellie So.
RW Estorf – SV Warmsen So.
FC Düdinghausen – RSV Rehburg II So.
TV Eiche Winzlar – SG Schamerloh So.
SSV Pennigsehl – SC Uchte II So.
SSV Steinbrink – SC Lavelsloh So.

1. (1.) RW Estorf 6 16:5 16

2. (2.) SG Schamerloh 6 27:7 15

3. (3.) SC Lavelsloh 6 25:9 15

4. (4.) SC Uchte II 6 21:3 13

5. (5.) TV Wellie 6 18:10 13

6. (7.) VfB Stolzenau 7 22:11 12

7. (6.) SV Warmsen 6 21:15 10

8. (8.) TV Eiche Winzlar 6 12:11 8

9. (9.) TSV Loccum II 6 8:12 8

10. (10.) SSV Pennigsehl 6 14:20 7

11. (11.) SSV Steinbrink 6 7:16 4

12. (12.) FC Düdinghausen 6 8:28 2

13. (13.) TuS Steyerberg II 7 1:26 0

14. (14.) RSV Rehburg II 6 9:36 0

▶Mit einer Bitte trat der
TSV Lemke in dieser Woche
an die Harke-Sportredakti-
on heran: Der Verein sucht
einen neuen Wirt!

Horst Reschke, der die
Aufgabe mehrere Jahre
mit Hingabe und Engage-
ment erledigte, wird zum
Jahresende aus persönli-
chen Gründen aufhören.
„Dem Vorstand ist sehr
daran gelegen, auch
weiterhin eine Bewirtung
in seinem Vereinsheim an
der Wohlenhauser Straße
anbieten zu können“,
schrieb uns Pressewart
Peter Künstler. Die
bisherigen Öffnungszeiten
waren donnerstags,
sonntags und bei größeren
Sportveranstaltungen.
Außerdem sollen die
Räumlichkeiten auch
weiterhin von den Mitglie-
dern für Familienfeiern
oder ähnliches genutzt
werden können. Interes-
senten mögen sich an den
Vorsitzenden Thomas
Bockhorn telefonisch
unter (0 50 21) 1 89 18
oder Horst Reschke unter
(0 50 21) 71 33 wenden,
die alle weiteren Informati-
onen haben.

Vereinswirt zu sein, ist
sicherlich keine leichte
Aufgabe. Zwar gibt es eine
recht verlässliche Kund-
schaft. Auf der anderen
Seite wachsen die
Ansprüche, und es besteht
seit jeher der Wunsch,
dass die Frau oder der
Mann an der Theke doch
ruhig mal den einen oder
anderen ausgeben dürfe.
So oder so: Wir drücken
den Lemkern bei ihrer
Suche die Daumen, damit
das Gesellige beim TSV
auch künftig nicht zu kurz
kommen möge.

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

FUSSBALL

IN KÜRZE

MTV Nienburg. Am 18.
Oktober findet von 14 bis 17
Uhr der alljährliche Flohmarkt
mit Kinderbetreuung in der
Triftweghalle am Nordertor-
striftweg statt. Es sind noch
Verkaufsflächen frei, die
Standgebühr beträgt sieben
Euro. Anmeldungen werden
per Mail an flohmarkt@
mtvnienburg.de oder
telefonisch am 7. Oktober von
17 bis 19 Uhr unter der
Nummer (01 52) 33 65 64 40
entgegengenommen. DH

SV Wölpinghausen. Im
zweiten Halbjahr werden zwei
Kurse angebiten: ab dem 7.
Oktober Disco-Fox für
Anfänger und Fortgeschritte-
ne (jeweils sechs Abende,
mittwochs, ab 19.30 Uhr im
DGH), ab 10. Oktober Zumba
(jeweils zehn Mal, sonn-
abends um 14 Uhr in der
Sporthalle). Verbindliche
Anmeldungen an Bernd
Düllmann unter der Nummer
(0 50 37) 32 26. DH

TC Liebenau. Mit einem
Mixed-Turnier und einem
„bayerischen Abend“ soll am
nächsten Sonnabend, 10
Oktober, die Tennis-Sommer-
saison beendet werden. Der
Vorstand bittet um zeitge-
rechte Meldungen. Mehr
Informationen gibt es im
Internet unter www.tcliebe-
nau.de. DH

Ein einzigartiges Erlebnis
Hitze, Frust und Freude: Das erlebte das „Dream Team“ um Kira Gilster bei der WM in Kolumbien

Cali. Von einer Medaille war das
große Abenteuer nicht gekrönt.
Platz vier belegten die Roll-
kunstläuferinnen des nieder-
sächsischen „Dream Teams“ bei
der Weltmeisterschaft am ande-
ren Ende der Welt im kolumbia-
nischen Cali. Und doch blieb für
die Liebenauerin Kira Gilster
und ihre Gefährtinnen die Er-
kenntnis: Man gehört zu den
Top vier der Welt. Hier kommt
Gilsters Reisebericht.

Die Anreise

Am 19. September begann für
unser 22-köpfiges „Dream
Team“ die abenteuerliche Reise
ins rund 9200 Kilometer ent-
fernte Cali über Amsterdam
und Bogota. Insgesamt waren
wir fast 29 Stunden über mehre-
re Zeitzonen unterwegs. Aus Si-
cherheitsgründen wurden wir
vom Flughafen zum Hotel von
einer kolumbianischen Polizei-
eskorte begleitet, die teilweise
sogar Straßen für uns sperrte
und damit den Weg für uns frei
machte. Da kamen wir uns vor,
als gehörten wir zur Prominenz.

Die 2,2-Millionen-Einwoh-
ner-Stadt Cali ist eine sehr vari-
antenreiche Stadt. Arm und et-
was wohlhabender. Schöne und
hässliche Bauten und Gegen-
den. Es war eine wertvolle Er-
fahrung, dieses facettenreiche
Land mit den überwiegend
freundlichen Menschen zu erle-
ben, nachdem unsere WM-Teil-
nahme aus finanziellen
Gründen lange auf der
Kippe stand.

Training

Cali liegt rund 1100
Meter über dem Mee-
resspiegel und hat eine
extrem hohe Luft-
feuchtigkeit. Das er-
schwert das Training
für uns Mitteleuropäer
stark. Wegen der ho-
hen Luftfeuchtigkeit
verdunstet der Schweiß
kaum, und die Kreis-
laufbelastung ist erheblich er-
höht. Besonders bei sportlichen
Aktivitäten ist der Körper stark
beansprucht. Da hieß es schon
im Vorfeld eine gute Kondition
aufzubauen, um die fünfminüti-
ge Kür durchzustehen, ohne in
Atemnot zu geraten. Sechs Wo-
chen vor dem Abflug sollte jeder
von uns neben dem intensiven
Training am Wochenende ein
tägliches Ausdauertraining ab-
solvieren. So sollte es bestens
vorbereitet in die ersten Trai-
ningseinheiten gehen.

Trotzdem hatte ich nach kur-
zer Zeit das Gefühl, als bestünde
ich nur noch aus Schweiß, be-
kam schlecht Luft, mir war
schwindelig. Den anderen ging
es ebenso. Nach Überwindung
des Jetlags und einer durchschla-
fenen Nacht wurde es aber mit
jeder Trainingseinheit besser.

Fahrten zur Trainings- und
zur Wettkampfhalle und zum
Hotel wurden per Taxi oder
Shuttlebus erledigt, teilweise
wieder mit Polizeieskorte, denn
in Kolumbien gibt es eine hohe

Kriminalitätsrate und es
ist jederzeit mit Unruhen
zu rechnen. Das Training
fand unter anderem in ei-
ner deutschen Schule
statt. Wir wurden dort
herzlich empfangen, alle
wollten Fotos mit uns ma-
chen. Ein witziger Zufall

war, einen ehemaligen Studien-
kollegen aus Göttingen anzu-
treffen, der dort ein Prakti-
kum absolviert.

Bis zum Wettkampftag waren
täglich sechs bis acht Stunden
Training bei 35 Grad in feucht-
tropischem Klima zu absolvie-
ren. Hier zeigte sich ganz klar:
Rollkunstlauf auf dieser Ebene
ist Leistungssport. Unsere Trai-
nerin und der Choreograf ha-
ben mit dem Team konzentriert
am Ausdruck, Synchronität und
Laufstil gearbeitet.

Der Wettkampf

Die weltweit besten Formatio-
nen gingen an den Start, wobei
wir als dritte Formation des
Wettbewerbs ins Stadion Velo-
drome einliefen. Seit sechs Jah-
ren steht Argentinien an der
Weltspitze des Formationslau-
fens, daher war ein Medaillen-
platz ein großer Traum von uns.
Die Argentinier stellen eine ext-
rem hohe Geschwindigkeit und
ein Aneinanderreihen von un-
endlich vielen Kreuzungen und
Showelementen in den Fokus
wie Rad schlagen während der
Kür. Unser Laufstil ist komplett
anders, wir legen unter anderem
großen Wert auf Präzision in
den Elementen und Schrittblö-
cken. Auch die italienischen
Mannschaften sind schwer zu

besiegen, weil dort dieser Sport
viel mehr unterstützt und geför-
dert wird.

Wir präsentierten unsere Kür
fehlerfrei in einem hohen Tem-
po, alle Kreuzungen und Ele-
mente gelangen, und wir liefen
präziser als je zuvor. Laut unse-
rer Trainerin Annette Ziegenha-
gen-Gielnik aus Einbeck sowie
unserem Choreografen Gert
Hofmann aus Berlin war das un-
sere beste Saisonleistung – sie
waren total begeistert. Von den
Punktrichtern erhielten wir
dann aber nicht die zu erwar-
tende hohe Wertung. Wir lande-
ten trotz perfekt vorgetragener
Kür am Ende auf dem undank-
baren vierten Platz. Die Plätze
eins und zwei belegten die bei-
den argentinischen Mannschaf-
ten, die mit ihrer Strategie bes-
ser überzeugen konnten. Der
dritte Platz ging an Italien.
Trotzdem sind wir mehr als
stolz auf unsere Leistung, die
wir passend auf den Punkt abge-
rufen haben. Immerhin haben
wir gleich zwei italienische Kon-
kurrenten auf die hinteren Plät-
ze verwiesen und gehören damit
zu den Top vier der Welt. Zu-
dem können wir als amtierender
Europameister auf eine sehr er-
folgreiche Saison zurückblicken.

Es war für mich eine unbe-
schreibliche Erfahrung, in Ko-
lumbien für Deutschland an den
Start zu gehen und auf einem
ganz anderen Kontinent mit so
vielen gleich gesinnten Sport-
lern aus aller Welt diese faszinie-
rende Weltmeisterschaft erleben
zu dürfen. Es war auch beein-
druckend, das öffentliche Inter-
esse in Kolumbien an der dorti-
gen In-Sportart Rollkunstlauf
zu erleben. Die Stimmung im
Publikum war temperament-
voll, dazu wurden die Wettbe-
werbe von zwei TV-Sendern
übertragen. Unser Wettbewerb
in Cali konnte in Deutschland
mit sieben Stunden Zeitver-
schiebung um vier Uhr in der
Früh über einen Internet-
Livestream von den Angehöri-
gen verfolgt werden. Viele Fans
haben trotz der frühen Morgen-
stunde mitgefiebert.

Es wäre toll, wenn Rollkunst-
lauf auch in Deutschland eine
höhere Popularität erreichen
würde. Es bedarf einer großen
Portion Talent, viel Leidenschaft
und hartem Training, um der
Weltspitze anzugehören.

Jetzt geht es erst einmal in
eine wohlverdiente Ruhepause.
Dann wird für die nächste Sai-
son eine nagelneue Kür mit an-
derer Musik und dazu passen-
den Kostümen aufgebaut. Da
wächst schon wieder die Vor-
freude. DH

Kira Gilster belegte bei der Rollkunstlauf-WM in Kolumbien mit
dem Dream Team den vierten Platz. Das kleine Foto zeigt das
gesamte deutsche Team vor der Eröffnungsfeier, die Liebenauerin
steht in der mittlere Reihe (Vierte von rechts).
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Historischer Sieg für Schubert
Gladbacher Interimscoach feiert mit 2:0 gegen VfL Wolfsburg den dritten Erfolg in Serie

Mönchengladbach. Der Trai-
ner auf die Tribüne, der Mana-
ger unzufrieden: Der VfL
Wolfsburg steckt nach vier
sieglosen Spielen in einer Er-
gebniskrise. „Das zeigt, dass
wir nicht in der guten Verfas-
sung sind, die wir uns wün-
schen. Wir müssen schnell die
Kurve kriegen“, sagte Wolfs-
burgs Coach Dieter Hecking,
der in der Schlussphase in der
mit 0:2 (0:0) verlorenen Partie
bei Borussia Mönchenglad-
bach auch noch vom Schieds-
richter auf die Tribüne ge-
schickt wurde. Auch Klaus Al-
lofs widersprach auf die Krise
angesprochen nicht. „Das kann
man so nennen.“

Gladbachs Interimscoach An-
dré Schubert hingegen feierte
eine historische Erfolgsserie.
Drei Bundesliga-Siege hatte
noch kein neuer Borussen-Trai-
ner in seinen ersten drei Spielen
geschafft. „Mir fehlen ein wenig
die Worte. Das ist sensationell
mit welchem Willen die Mann-
schaft auf den Platz gegangen
ist“, sagte der Trainer, der nach
Aussage von Sportdirektor Max
Eberl auch bis zur Winterpause
mit dem Team arbeiten könnte.
Vor 52 581 Zuschauern im Bo-
russia-Park erzielten Havard
Nordtveit (76.) und Ibrahima
Traoré (79.) die Treffer für die
Gastgeber.

Hecking verzichtet auf

gleich vier Stammspieler

Im Duell der beiden Teams,
die unter der Woche in der
Champions League den beiden
Manchester-Clubs jeweils 1:2
unterlegen waren, verzichtete
Gäste-Trainer Dieter Hecking
auf gleich vier Stammspieler
und ließ Bas Dost, Julian Drax-
ler, Dante und Christian Träsch
zunächst nur auf der Bank. Bei
den Gladbachern feierte Torhü-
ter Tobias Sippel, der für den
verletzten Yann Sommer (Na-
senbeinbruch) zwischen den
Pfosten stand, sein Bundesliga-
Comeback nach 41 Monaten.

Zudem rückte Ibrahima Traoré
für Patrick Herrmann in die
Anfangs-Elf und sorgte auf dem
rechten Flügel für viel Bewe-
gung.

Die Gastgeber übernahmen
von Beginn an die Initiative,
kombinierten gut und hatten in
der 12. Minute durch Lars Stindl
die erste große Torchance, doch
der Ex-Hannoveraner traf aus

kurzer Distanz nur den Pfosten.
Die Wolfsburger hatten Mühe
mit dem Kombinationsspiel der
Borussen und kamen nur spora-
disch zu guten Offensivaktio-
nen.

Eine davon vereitelte Sippel
nach einem Drehschuss aus drei
Metern von André Schürrle
(13.), der wieder von Beginn
spielte, aber kaum Akzente set-

zen konnte. Auch bei einem Di-
stanzschuss von Timm Klose
war Sippel auf dem Posten (29.).

In der 52. Minute hatten die
Gäste Glück, dass Timm Kloses
Kopfball nach Flanke von Trao-
ré auf dem eigenen Tornetz lan-
dete. Die Gastgeber setzten die
Niedersachsen weiter unter
Druck und standen in der zent-
ralen Verteidigung sehr sicher

und bescherten Torhüter Sippel
einen weitgehend ruhigen
Nachmittag.

Auf der Gegenseite scheiterte
zunächst der starke Stindl mit
einem 20-Meter-Schuss knapp.
Dann trafen innerhalb von drei
Minuten Nordtveit mit einem
sehenswerten Schuss aus 25 Me-
tern und Traoré nach einem
Konter.

Die Gladbacher Patrick Herrmann, Lars Stindl und Havard Nordtveit (von links) bejubeln den 1:0-Führungstreffer Nordveits beim 2:0-Heimsieg
gegen den VfL Wolfsburg. dpa

IN KÜRZE

FUSSBALL

Bochum stürmt an
die Tabellenspitze
Fürth. Der VfL Bochum hat
das Zwischenhoch der SpVgg
Greuther Fürth in der 2.
Fußball-Bundesliga krachend
beendet. Die Bochumer
gewannen das Spitzenspiel
bei den Franken mit 5:0 (3:0)
und lösten zumindest bis
Sonntag den SC Freiburg als
Tabellenführer ab. Simon
Terrodde (2./54. Minute),
Marco Terrazzino (24.),
Benedikt Röcker (31./
Eigentor) und Peniel Mlapa
(90.) trafen vor 11 745
Zuschauern für den VfL.

BOXEN

Kenitikian siegt
bei Comeback
Hamburg. Bei ihrem
Comeback nach knapp einjäh-
riger Pause hatte Boxwelt-
meisterin Susi Kentikian
Probleme. Der Punktsieg der
Hamburgerin über die
Mexikanerin Susana Cruz
Perez fiel zwar einstimmig
aus (97:94, 98:92, 97:93),
überzeugend war der Auftritt
aber nicht. Die knapp 2500
Zuschauer sahen dabei ein
spannendes Duell.

Ingolstadt
feiert ersten

Heimsieg
2:0-Erfolg gegen

Eintracht Frankfurt

Ingolstadt. Kunstschütze Pascal
Groß und Joker Stefan Lex ha-
ben dem furiosen Neuling FC
Ingolstadt den umjubelten ers-
ten Heimsieg in der Fußball-
Bundesliga beschert. Die Ober-
bayern besiegten nach einem
langen Anlauf eine enttäuschen-
de Frankfurter Frankfurt ver-
dient mit 2:0 (0:0). Mittelfeld-
spieler Groß erzielte in der 78.
Minute den Premieren-Treffer
für den FCI im eigenen Stadion.
Lex erhöhte vor 15 000 Zuschau-
ern in der 84. Minute auf 2:0.

Nach 270 torlosen Heimmi-
nuten ging Ingolstadts Trainer
Ralph Hasenhüttl mit der Sehn-
sucht ins vierte Spiel im Sport-
park, dass endlich mal ein Ball
„reinflutscht“. Doch auch gegen
Frankfurt verpufften die Offen-
sivbemühungen lange - bis Groß
den Bann brach: Aus über 20
Metern zog er mit links ab, vom
Innenpfosten prallte der Ball ins
Tor. Nach 348 Heimminuten
konnten die FCI-Fans endlich
jubeln. Lex legte nur wenig spä-
ter nach, als Eintracht-Torhüter
Lukas Hradacky außerhalb des
Strafraums den Ball verfehlte
und der FC-Angreifer den Ball
ins leere Tor schießen konnte.

Die Oberbayern agierten ins-
gesamt engagierter. Die einzige
zwingende Möglichkeit der ers-
ten Hälfte verstolperte Moritz
Hartmann nach feinem Zuspiel
von Lukas Hinterseer überhas-
tet im Strafraum (45.+1).

Die Eintracht wirkte zwar rei-
fer in der Spielanlage, aber be-
häbig. Die Zielstrebigkeit ging
den Hessen völlig ab. Nur ein-
mal wurde es im Ansatz gefähr-
lich, als Alex Meier in den Straf-
raum eindrang, aber der auf-
merksame Ingolstädter Schluss-
mann Ramazan Özcan die Situ-
ation klären konnte (28.).

Die glasklare Chance gab es
auf Eintracht-Seite nicht: Meier
zielte mit einem Volleyschuss
etwas zu hoch (72.), Aigner
köpfte ebenfalls drüber (73.).
Danach schlugen dann Groß
und Lex zu.

Brendel zum „Champion des Jahres“ geehrt
Vorzeige-Kanute, Olympiasieger und fünffacher Weltmeister von Sportlerkollegen gewählt

Belek. Die Anerkennung seiner
Sportlerkollegen bedeutet Se-
bastian Brendel fast so viel wie
sein bislang größter Kanu-Er-
folg. „Kurz nach dem Olympia-
sieg“ ordne er die Wahl zum
„Champion des Jahres“ ein, sag-
te der fünffache Weltmeister
spontan bei der Feier am Strand
im türkischen Belek. Kurz zuvor
war der 27-Jährige sichtbar zu-
sammengezuckt, als sein Name
ausgerufen worden war.

Für die deutschen Spitzenath-
leten ist Brendel eine große
Nummer, sie kürten ihm zum
Besten der Besten. Durch die
Straßen kann das Canadier-Ass
meist unbehelligt gehen, nur
nach internationalen Titeln wer-
de er in seiner Heimatstadt
Potsdam hin und wieder ange-
sprochen.

An seinem Bekanntheitsgrad
wird auch der Preis vom Frei-
tagabend nicht viel ändern.
Brendel beschrieb den Sieg bei
der Abstimmung unter 77 Spit-
zensportlern dennoch als
„Wahnsinnsgefühl“ und
„Traum“. Seine Kinder Edwin
(2) und Hanna (5) hangelten
sich währenddessen an ihn, ga-
ben ihm Siegerküsschen und
bewarfen ihn mit goldenem
Konfetti.

Die Wahl krönt seine „sensa-
tionelle Saison“, wie der Potsda-
mer betonte: „Ich habe immer
einen Plan, welche Rennen ich
gern gewinnen würde und ich
habe mein Ziel übererfüllt.“
Zweimal holte er im August in
Italien WM-Gold im Canadier-
Einer. Über seine Paradestrecke

- die 1000 Meter - gilt Brendel
schon seit langem als unschlag-
bar.

Deswegen war für Kanu-Kol-
lege Max Hoff, selbst Champion
2011, die Wahl eine logische
Konsequenz: „Er ist schon
Olympiasieger geworden, er ist
schon einige Male Weltmeister

geworden. Das heißt, er bringt
konstante Leistungen über viele
Jahre.“ Bereits als vierter Kanute
wurde Brendel seit der Premiere
2000 ausgezeichnet. Neben Hoff
siegten auch Birgit Fischer
(2000) und Andreas Dittmer
(2001).

Diesmal setzte sich Brendel

gegen Speerwurf-Weltmeisterin
Katharina Molitor, der WM-
Zweiten und Staffel-Siegerin im
Biathlon, Laura Dahlmeier, so-
wie der WM-Dritten im Ringen,
Aline Focken, und Judo-Vize-
weltmeister Karl-Richard Frey
durch. Das Quintett verbrachte
gemeinsam mit den anderen
Medaillengewinnern von Gro-
ßereignissen eine Ferienwoche,
als Belohnung eingeladen von
der Deutschen Sporthilfe. Am
Abschlussabend nahm Brendel
dann „supernervös“ seinen
Preis entgegen: Ihm wird ein
Auto und eine individuelle Rei-
se sowie nun dauerhaft der Son-
derurlaub mit den Athleten
spendiert.

Der gewonnene „Familienur-
laub ohne Paddel“ muss aber
hinten den Olympischen Spie-
len im kommenden Jahr zu-
rückstecken - und dank seiner
Dominanz gilt der Vorzeige-Ka-
nute für Rio de Janeiro als Gold-
Kandidat. „Ich persönlich wäre
mit einer Medaille auch zufrie-
den“, beschwichtigt Brendel. Der
Familienvater will den Druck
nicht zu hoch werden lassen.
Meine Freundin wünscht sich,
dass sie auch mal ein bisschen
entspannter die Wettkämpfe an-
gucken kann.“

Große Erleichterung nach der Durststrecke: 1155 Tage nach der letzten Pole-Position für Ferrari feiert
Sebastian Vettel (links) seinen Quali-Erfolg in Singapur. dpa
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1. BUNDESLIGA

M‘gladbach - Wolfsburg 2:0
Bor. Mönchengladbach: Sippel
- Korb, Christensen, Dominguez,
Wendt, Traoré, Dahoud (69. Nord-
tveit), Xhaka, Johnson (69. Herr-
mann), Stindl, Raffael.
VfL Wolfsburg: Benaglio - Jung,
Naldo, Klose, Ricardo Rodriguez,
Caligiuri, Guilavogui, Arnold (81.
Bendtner), Schäfer (68. Dost), Kru-
se, Schürrle.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 52 581.
Tore: 1:0 Nordtveit (75.), 2:0 Trao-
ré (79.).

Hannover - Bremen 1:0
Hannover 96: Zieler - Sorg, Marce-
lo, Schulz, Albornoz, Sané, Schmie-
debach (88. Gülselam), Andreasen,
Kiyotake (85. Felipe), Karaman , So-
biech (76. Erdinc).
Werder Bremen: Wiedwald - Gebre
Selassie, Gálvez (86. Lukimya), Ves-
tergaard, Santiago Garcia, Fritz, Gril-
litsch (65. Eggestein), Ulisses Gar-
cia (59. Pizarro), Junuzovic, Bar-
tels, Ujah.
Schiedsrichter: Sippel (München).
Zuschauer: 49 000 (ausverkauft).
Tor: 1:0 Sané (55.)

Hertha - Hamburg 3:0
Hertha BSC: Jarstein - Weiser,
Stark (29. Hegeler), Lustenberger,
Plattenhardt, Haraguchi, Darida,
Skjelbred, Cigerci (82. Stocker), Ibi-
sevic, Kalou (70. Baumjohann).
Hamburger SV: Drobny - Diekmei-
er, Djourou, Spahic, Ostrzolek (46.
Sakai), Díaz (62. Ilicevic), Ekdal, Ni-
colai Müller (74. Olic), Holtby, Hunt,
Lasogga.
Schiedsrichter: Brych (München).
Zuschauer: 65 427.
Tore: 1:0 Kalou (17.), 2:0 Ibisevic
(76.), 3:0 Ibisevic (78.).

Hoffenheim - Stuttgart 2:2
1899 Hoffenheim: Baumann - Ka-
derabek, Süle, Bicakcic, Toljan, Rudy
(69. Kuranyi), Schwegler, Polanski
(70. Strobl), Schmid, Volland, Vargas
(89. Schär).
VfB Stuttgart: Tyton - Klein, Sun-
jic (63. Schwaab), Baumgartl, Insúa,
Rupp (63. Ferati), Serey Dié, Harnik,
Didavi, Maxim (63. Kliment), Werner.
Schiedsrichter: Aytekin (Oberas-
bach).
Zuschauer: 30 150 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Volland (33./Foulelfme-
ter), 1:1 Kliment (64.), 2:1 Volland
(77.), 2:2 Werner (90.).

Ingolstadt - Frankfurt 2:0
FC Ingolstadt 04: Özcan - Levels,
Matip, Hübner, Suttner, Groß, Ro-
ger (46. Brégerie), Christiansen (80.
Morales), Hartmann (71. Lex), Hin-
terseer, Leckie.
Eintracht Frankfurt: Hradecky - Ig-
njovski, Zambrano, Russ, Oczipka,
Reinartz, Hasebe (57. Flum), Sten-
dera, Meier, Aigner, Castaignos (80.
Waldschmidt)
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 15 000 (ausverkauft)
Tore: 1:0 Groß (78.), 2:0 Lex (84.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Bor. M‘gladbach - VfL Wolfsburg 2:0

Hannover 96 - Werder Bremen 1:0

Hertha BSC - Hamburger SV 3:0

1899 Hoffenheim - VfB Stuttgart 2:2

FC Ingolstadt 04 - Eintracht Frankfurt 2:0

1. Bayern München 7 23:3 21

2. Bor. Dortmund 7 21:6 17

3. FC Schalke 04 7 10:5 16

4. Hertha BSC 8 11:8 14

5. FC Ingolstadt 04 8 6:6 14

6. FSV Mainz 05 8 12:11 12

7. VfL Wolfsburg 8 10:10 12

8. Bayer Leverkusen 7 7:8 12

9. 1. FC Köln 7 10:12 11

10. Darmstadt 98 8 10:12 10

11. Hamburger SV 8 8:13 10

12. Eintracht Frankfurt 8 13:11 9

13. Bor. M‘gladbach 8 11:15 9

14. Werder Bremen 8 7:13 7

15. 1899 Hoffenheim 8 10:14 6

16. Hannover 96 8 7:16 5

17. FC Augsburg 7 7:12 4

18. VfB Stuttgart 8 11:19 4

Heute spielen:

FC Schalke 04 - 1. FC Köln 15.30

Bayern München - Bor. Dortmund 17.30

Bayer Leverkusen - FC Augsburg 17.30

Hannover atmet auf
Frontzeck-Elf feiert glücklichen 1:0-Erfolg im „kleinen“ Nordderby gegen Werder Bremen

Hannover. Nach dem ersten Sai-
sonsieg für Hannover 96
schnaufte Trainer Michael
Frontzeck einmal tief durch.
„Das macht einiges einfacher in
den nächsten Tagen“, sagte er
nach dem erlösenden 1:0 (0:0)
am Samstag im Duell der Kri-
senclubs gegen Werder Bremen.
Dass der erste Sieg am achten
Spieltag der Fußball-Bundesliga
höchst glücklich in einem er-
schreckend schwachen Nord-
Duell zustande kam, gab auch
der zuvor unter Druck geratene
Frontzeck bereitwillig zu: „Das
Spiel war der schwierigen Situa-
tion angepasst.“

Beide Teams zeigten vor 49
000 Zuschauern Angsthasen-
Fußball auf Nicht-Bundesligani-

veau. „Dass viel Stückwerk war
und wir noch viel arbeiten müs-
sen, ist auch klar“, bekannte der
neue 96-Geschäftsführer Martin
Bader nach seinem ersten Spiel
im neuen Amt. Als Glücksbrin-
ger wollte sich der bisherige
Nürnberger Manager aber nicht
feiern lassen. „Ich habe damit
nichts zu tun“, meinte Bader.

Eine Standardsituation

ermöglicht das 1:0

Glücksbringer für Hannover
war Siegtorschütze Salif Sané
(55. Minute), der nach eine Ecke
per Kopf traf. Aus dem Spiel he-
raus war der bisherige Tabellen-

letzte zu schwach. „Man muss
das richtig einordnen“, bekannte
daher auch Bader.

Die Niedersachsen profitier-
ten von der Unsicherheit und
Harmlosigkeit der Bremer, die
die vierte Pleite am Stück kas-
sierten. „Vier Spiele nacheinan-
der zu verlieren - das ist ein sehr
schlechtes Gefühl“, meinte Wer-
der-Coach Viktor Skripnik, des-
sen Team nach der nun zweiwö-
chigen Länderspielpause gegen
Rekordmeister Bayern Mün-
chen antreten muss. „Das ist na-
türlich eine schwierige Situation
jetzt gegen die Bayern“, sagte
Skripnik.

Mit sieben Punkten rangiert
Werder als 14. nur noch zwei
Zähler vor Hannover auf dem

Relegationsrang 16. Trotz der
Pleitenserie der Gäste war Wer-
der zunächst sogar spielbestim-
mend, vor dem Tor aber viel zu
ungefährlich. Hannover spielte
deutlich ängstlicher als die Gäs-
te, das Zusammenspiel funktio-
nierte kaum und ein Angriffs-
spiel fand nicht statt. Halbwegs
gefährlich wurde es lediglich bei
Standards, wie bei Sanés Siegtor.
Erst danach wurde Hannover
mutiger.

Bremen über weite

Strecken zu harmlos

Angesichts der Bremer Harm-
losigkeit gelang es Hannover zu-

vor bereits, erstmals in dieser
Saison ohne einen Rückstand in
die Pause zu gehen. Die Gäste
wirkten zwar fußballerisch bes-
ser, erspielten sich allerdings zu
wenige Chancen. „Ich kann der
Mannschaft diesmal keine Vor-
wurf machen, außer dass sie
kein Tor erzielt hat“, meinte
Werder-Geschäftsfüher Thomas
Eichin.

Dabei kam seine Mannschaft
erst in der zweiten Halbzeit zu
mehr Möglichkeiten. Zumeist
rettete aber der diesmal nicht in
die Nationalelf berufene
96-Keeper Ron-Robert Zieler
für Hannover. Die Gastgeber
verpassten es in der Schlusspha-
se, den Sieg frühzeitig klar zu
machen.

Hannover 96-Matchwinner Salif Sane (links) bejubelt seinen Treffer zum 1:0 gegen den SV Werder Bremen mit Manuel Schmiedebach. Bremens Fin Bartels und Zlatko Junuzovic (rechts)
sehen zu. dpa

Kalou und Ibisevic bezwingen HSV
Hertha BSC feiert Startrekord mit 3:0-Heimsieg

Berlin. Dank der „Tormaschine“
Salomon Kalou und Vedad Ibi-
sevic geht der Höhenflug von
Hertha BSC in der Fußball-
Bundesliga weiter. Die Mann-
schaft von Trainer Pal Dardai
entzauberte den Hamburger SV
mit 3:0 (1:0) und stürmte in der
Tabelle mit 14 Punkten auf Rang
vier.

Kalou mit seinem dritten Sai-
sontor (17.) und Ibisevic mit sei-
nem zweiten Doppelpack (76.,
78.) für den Hauptstadtclub
sorgten vor 65 427 Zuschauern
im Olympiastadion für ein
Freudenfest. Der HSV rutschte
mit weiterhin zehn Punkten auf
Rang elf. „Wir haben uns be-
lohnt“, erklärte Herthas Mittel-
feldmann Per Skjelbred. „Wir
haben einen guten Lauf zu Hau-
se“, ergänzte Kalou.

Der Blick auf die Tabelle
macht die Berliner Anhänger
froh. Für Dardai ist es neben-
sächlich. „Ganz ehrlich, damit
beschäftige ich mich nicht. Für
unsere Fans war es ein Festtag,
gutes Wetter, guter Fußball. Das

ist wichtig“, betonte der Ungar.
Dardai hatte sich in der 65.

Auflage des Duells der beiden
Traditionsvereine für eine offen-
sive Ausrichtung mit der Dop-
pelspitze Ibisevic und Kalou
entschieden - und wurde dafür
schon zeitig belohnt. Der ehe-
malige Münchner Mitchell Wei-
ser, der zu den besten Akteuren
gehörte, bereitete stark vor. Ka-
lou vernaschte HSV-Kapitän Jo-
hann Djourou und schoss die

Kugel ins linke untere Toreck.
Bei einem 25-Meter-Hammer

von Weiser bekam der Ex-Berli-
ner Jaroslav Drobny noch die
Fäuste an den Ball (25.) Auch
Genki Haraguchi hatte das zwei-
te Tor auf dem Fuß (71.), ehe der
ehemalige Stuttgarter Ibisevic
mit seinen Saisontoren Num-
mer drei und vier das engagierte
Spiel der Gastgeber belohnte.
„Auf solche Bälle spekuliere
ich“, sagte der Bosnier.

Werner schockt
Hoffenheim spät

2:2-Ausgleichstreffer in der 90. Minute

Sinsheim. Joker Jan Kliment
und Tim Werner haben dem
VfB Stuttgart im baden-würt-
tembergischen Derby bei 1899
Hoffenheim einen glücklichen
Punkt beschert. Der Tscheche
traf beim 2:2 (0:1) der kriselnden
Schwaben in der Fußball-Bun-
desliga mit einem Kopfballtor
nur eine Minute nach seiner
Einwechslung (64.).

Werner glich in der Schluss-
minute erneut aus. Vor 30 150
Zuschauern in der ausverkauf-
ten Sinsheimer Rhein-Neckar-
Arena hatte Nationalspieler Ke-
vin Volland die Nordbadener
am Samstag mit einem verwan-
delten Foulelfmeter (33.) und ei-
nem Tor in der 77. Minute zwei-
mal in Führung gebracht. Beide
Teams verpassten dadurch er-
hofften zweiten Saisonsieg.

VfB-Trainer Alexander Zor-
niger kann nach diesem Teiler-
folg und trotz des Abrutschens
auf den letzten Tabellenplatz
dennoch erstmal etwas durchat-

men. Der 47-Jährige hatte noch
am Donnerstag noch auf den
Tisch hämmernd erklärt: „Ich
will Spiele gewinnen, ich will auf
Teufel komm raus Spiele gewin-
nen!“ Erzwingen konnte er es
aber auch diesmal nicht.

In dem verletzten Kapitän
Christian Gentner, Filip Kostic
und kurzfristig auch Daniel
Ginzcek hatte der VfB allerdings
gleich drei hochkarätige Ausfäl-
le zu verkraften. Torjäger Ginz-
cek erwischte es gar mit einem
Bandscheibenvorfall.

Edurardo Vargas dpaSalomon Kalou (rechts) erzielte das 1:0 für die Hertha. dpa
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• Hausnotruf • Sanitätsdienste • Jugendarbeit
• Ausbildungen

- Notfalltraining für Arztpraxen
- Erste Hilfe am Kind
- Betriebshelferausbildungen
- Kurse für Führerscheinbewerber

Die Johanniter –
Ihr zuverlässiger Partner im Landkreis Nienburg

Ortsverband Landesbergen
Telefon 05025 19214
www.johanniter.de/landesbergen

Verwaltung SEKURA GmbH · Loccumer Str. 9 · 31633 Leese
Tel. (0 57 61) 72 38 · Fax 90 82 20

E-Mail: info@sekura-leese.de · www.sekura-leese.de

• Häusliche Pflege

• Haushaltshilfe

• Tagespflege

• Betreutes Wohnen

Behandlung  Betreuung  Beratung

Selbständigkeit und Selbstbestimmung

im Alter erhalten und sichern

Wir bedanken uns bei unseren Kunden
und deren Angehörigen

für ihr Vertrauen in unsere Arbeit!

Rund um die Pflege zu Hause
berät Sie:

SEKURA…

ORLEN Tankstelle
Irmgard Rabe
Landesberger Str. 20
31633 Leese
Tel. 05761/2773

Wir gratulieren der SEKURA GmbH zum
20-jährigen Bestehen und wünschen für
die Zukunft alles Gute!

WIR
GRATULIEREN!

1. OKTOBER 2015

Unserem Partner

Sekura GmbH
zum 20-jährigen Bestehen!

Nendorf
Tel. 0 57 65 / 96 00-0

Kirchdorf
Tel. 0 42 73 / 9 33 77-0

Anderen eine Freude machen: www.dapolonia.de

Gratulation zum
20-jährigen Bestehen!

Blumenhaus · Gartenbaubetrieb

31592 Stolzenau · Am Markt 8 · Z (0 57 61) 20 80

Wir gratulieren zum
10-jährigen Jubiläum!2

Ihr Partner aus Schaumburg!

Inh. Dieter Eichenberg

Friedr.-Ludwig-Jahn-Straße 6 · 31582 NIENBURG
Tel. (0 50 21) 92 36 00 Fax (0 50 21) 92 36 01

Mit Ihrem Anruf fängt unser Service an!
Täglich von 9 bis 18 Uhr, samstags 9 bis 13 Uhr

Sanitätshaus König

– Rollstühle – Krankenpflege-
artikel

– Pflegebetten – Brustprothetik

– Liftsysteme – Inkontinenz-
versorgung

– Badehilfen – Kompressions-
strümpfe

– Toilettenstühle – Bandagen

– Rollatoren – Lieferservice

– Medizin-Technik – Beratungsservice

vor Ort

Wir gratulieren dem
Autohaus am Damm!

Wir gratulieren der
Sekura GmbH in Leese!

Dr. Fischer, Paysan & Partner mbB | Rechtsanwälte

AnzeigenSpezial

Die SEKURA Kranken- und

Altenpflege GmbH begann

seine Tätigkeit in der häus-

lichen Krankenpflege im

Oktober 1995 in der Loccumer

Straße 39 in Leese. Gegründet

durch die jetzt alleinige

Gesellschafterin und

Geschäftsführerin Ramona

Törper und sieben weiteren

Gesellschaftern.

Fünf Jahre später wurde das An-
gebot durch zwei weitere Berei-
che „Die Tagespflege“ und „Das
Betreute Wohnen“ ergänzt. Der
Bereich der Haushaltshilfe sowie
Haus- und Familienpflege entwi-
ckelte sich zeitgleich, so dass die-
ser Bereich ein fester Bestandteil

des Leistungsangebots darstellte.
Seit 2009 ist die SEKURA Ko-
operationspartner des Palliativ-
stützpunkt Nienburg/W. und
Umgebung e.V..
Ab 2010 besteht in Liebenau, die
Seniorenwohngemeinschaft
„Haus Luise“, in der durch die
SEKURA Kranken- und Alten-
pflege GmbH die Pflege und
Betreuung sichergestellt wird.
2013 erweiterte sich diese Pflege
und Betreuung auf zwei weitere
Seniorenwohngemeinschaften:
das „Senioren Wohnen“ in Stey-
erberg und die „Seniorenwohn-
gemeinschaft“ in Leese.

Im August 2008 zog der Firmen-
sitz in die Loccumer Straße 9 in
Leese, da die alten Geschäftsräu-
me zu klein wurden. 2013 wur-
de nochmals angebaut, so dass

die gesamte Fläche nun 240 qm
beträgt. Für die Mitarbeiter wur-
de mit hellen, geräumigen und
freundlichen Räumen eine sehr
gute Arbeitsatmosphäre geschaf-
fen! Im Anbau befindet sich ein
Erholungsraum für die Ange-
stellten. Auf einem Relaxsessel
mit Kopfhörern sowie einem ge-
mütlichen Sofa besteht die Mög-
lichkeit für kurze Zeit abzuschal-
ten. Im Anschluss wurde ein
Terrassenbereich eingerichtet.
Die SEKURA deckt alle quali-
fizierten Dienstleistungen rund
um die ambulante Pflege ab.
„Der Gedanke, den Menschen
mit unserer Arbeit Sicherheit zu
geben, zieht sich durch alle drei
Bereiche“ so Ramona Törper.
Aus anfänglich 5 Mitarbeiterin-
nen wurden im Laufe der Zeit
70 Mitarbeiter und Mitarbeite-

rinnen. Bereits seit 2001 bilden
wir Altenpfleger/innen und in-
zwischen auch im Bereich der
Verwaltung Bürokaufleute bzw.
Kaufleute im Gesundheitswesen
aus.
Die gelernte Kranken- und Ge-
meindeschwester gründete das
Unternehmen mit einem Kon-
zept, dass Ihren Idealen von
Pflege entsprach. Die damali-
gen Gesellschafter brauchten
nicht lange überlegen und waren
schnell überzeugt. Der Grund-
stein für ein stetig wachsendes
und gesundes Unternehmen war
gelegt!
In den 20 Jahren ist es gelungen,
für die Kunden alle ambulanten
pflegerischen Leistungen aus ei-

ner Hand anzubieten, und damit
den Menschen zu ermöglichen,
so lange wie möglich in ihrer
eigenen Häuslichkeit zu bleiben.

Für das Vertrauen der Kunden
und deren Angehörige in ihre
Arbeit bedankt sich Frau Tör-
per nochmals ausdrücklich. Des
weiteren betont diese, dass dies
ohne die stetige hochqualifizier-
te und engagierte Arbeit ihrer
Mitarbeiter/-innen nicht mög-
lich wäre

Um auch weiterhin einen hohen
Standard an Pflegedienstleistun-
gen anbieten zu können werden
dringend Pflegefachräfte mit

kleinem und großem Examen
für die häusliche Krankenpflege
gesucht.
Die SEKURA hat für Ihre Mit-
arbeiter ein Leistungsprinzip
erarbeitet, dass viele Vorteile,
wie z.B. Treueprämien, Sonder-
urlaub, überdurchschnittliche
Wochenend- und Feiertagszula-
gen bringt. Ständige Fortbildun-
gen und Weiterbildungen sind
selbstverständlich! Besonders
möchte, Frau Törper, Wieder-
einsteigerinnen und junge Müt-
ter ermutigen sich zu bewerben
und mit der Geschäftsführung
familienfreundliche Arbeitsmo-
delle zu vereinbaren.

20 Jahre SEKURA
Kranken- und Altenpflege
in Leese
Ein großes DANKESCHÖN an alle Mitarbeiter und Kunden

b d d

Das Team der SEKURA Kranken- und Altenpflege GmbH

Bei der
Gründung

Ramona Törper
mit Henning

Thee und
Dr. Albrecht

Höfer
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Immobilien

Baugrundstücke

Immobilien-Angebote

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Verpachtungen

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Immobilien

2-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Mietgesuche

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Verkäufe

Verkäufe

Ankäufe

... aktuell und informativ!

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN

Hier bin ich

zuhause.

www.gbn-nienburg.de · Tel. 05021-97040

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Zahle 100,-E für Uniform oder
Säbel, Dolche, Blankwaffen.

% (0 42 38) 13 82

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Ackerland gesucht
Junges landwirtschaftliches
Unternehmen sucht Acker-
flächen zu pachten.
Bitte alles anbieten
% (0 42 73) 9 33 61 91
nutzflaechen@gmx.de

Suche Ackerland rund um
Steinbrink zu pachten.
Tel. 04273 - 1386
kevin.kammacher@t-online.de

Rethemer
Haushaltsauflösung
Wir entrümpeln besenrein!
0157 / 37848933

Anemolter: EG, 5 ZKB, EBK, ca.
120 m², Terrasse, Garten, KM
520,-E +NK, ab 1.10. frei.
% (01 71) 7 98 26 79

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Kaufe Drehorgel/Leierkasten,Gei-
ge, Cello, Bass % (0 42 38) 13 82

Waage 24.9. - 23.10.
Etwas mehr Mut aufbringen
und anpacken, was getan
werden muss. Beste Vor-
aussetzungen, jetzt Ord-
nung in Ihre Angelegenhei-
ten zu bekommen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Es wäre nicht sinnvoll,
gleich die Flinte ins Korn zu
werfen. Auch wenn es nicht

wie gewünscht abläuft,
bleiben noch recht gute
Chancen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Jetzt bringt Jupiter viel
Freude und Annehmlich-
keiten ins Leben. Da sollten
Sie sich nicht durch Ellen-
bogentaktik die Chancen
verderben.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Bitten Sie jemanden um
Unterstützung, wenn Sie
sich bei einer Entscheidung
nicht hundertprozentig si-
cher sind. Das reduziert
den Stress.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Alles, was die Stresskurve

ansteigen lässt, sollte be-
wusst betrachtet werden.
Vielleicht ist es gar nicht so
dramatisch, wie Sie mei-
nen.

Fische 20.2. - 20.3.
Einfach einmal weg von
dem, wie es immer schon
gelaufen ist. Jetzt wächst
das Bedürfnis, arbeitstech-
nisch einiges grundlegend
zu ändern.

Widder 21.3. - 20.4.
Sie können Ihre Belastbar-
keit recht gut einschätzen.

Sie sollten Ihre Aktivitäten
dann aber auch entspre-
chend vernünftig dosieren.

Stier 21.4. - 20.5.
Eine Meinungsverschie-
denheit bringt Sie richtig in
Rage. Sie werden nun ver-
suchen, Ihre Theorie zu un-
termauern und Beweise zu
erbringen.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Nun sollten Sie beherzt für
sich und andere eintreten.
Dem Mutigen gehört die
Welt. Nur keine falsche Be-
scheidenheit an den Tag
legen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie neigen im Moment zu

vorschnellen Entscheidun-
gen und Ungeduld. Aufge-
passt, es besteht die Ge-
fahr, den Boden unter den
Füßen zu verlieren!

Löwe 23.7. - 23.8.
Mit unverbindlichen Aus-
sagen wird nun niemand
zu überzeugen sein. Unter-
schätzen Sie die möglicher-
weise auftretenden Wider-
stände nicht.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Eine Problemlösung scheint
deutlich schwieriger, als
es im ersten Moment den
Eindruck hatte. Jetzt ist Ihr
Kommunikationstalent ge-
fragt.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
5. Okt. bis 10. Okt. 2015

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 7.10.2015

Schnitzel aus dem Schinken kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Hubertuspfanne
1 kg € 6,99

Spießbraten
1 kg € 5,99

Fleischwurst
mit u. ohne Knoblauch 100 g € –,65
Eiersalat

100 g € –,69

Kompl. Gardinenwäsche

meyer’s gardinenservice
Telefon (05021) 61366

Leben in der Natur Steyerberg
Grundstücke auf dem Knappsberg

www.knappsberg.de • Telefon: 0171/2021442

Loccum: Gemütl., neu renov.
2 ZKB, Abstellrm., ca. 60 m²,
neue EBK, Gartenhs. u. Garten-
terr. m. Carport, 450,-E WM, frei
ab 1.10.15, % (0 57 66) 94 28 77
od. (01 75) 1 84 89 62

Mietwohnung OG
Suche zuverl. und ehrl. Mieter
für OG-Whg. in Rehburg-Stadt,
145 m², 5 Zimmer, Küche, Bad,
Heizart Gas, Brennwertgerät mit
120 L Wasserspeicher, Kamin-
ofen m. 9 kW, sowie Kachelofen
m. dir. Heizungsanschluss kön-
nen mitbenutzt werden, neuw.
Küche inkl., 650,- € KM + NK,
bezugsfertig zum 1.12.2015 % (0
50 37) 32 60

Marklohe: 2½ Zimmer, Küche
mit Abstellr., Bad (Du+Wa),
HWR, Garage+Abst., ab sofort,
360,-€ KM + NK
% (0 50 21) 91 05 39

Nienburg Nähe Arbeitsamt:
4 ZKB, ca. 80 m², 1. OG, Garten,
keine Tierhalt., 370,- E KM +
250,- E NK + 3 MMK, an Be-
rufstätige, % (0 50 21) 1 34 67 ab
Mittwoch 30.09.15 ab 18 Uhr

Damenmode in Größe 38 bis 54
Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau
Tel./Fax (05761) 902690

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen

Neue Herbstmode

-Hosen

Gutes Pferdeheu zu verk.
% (0 57 63) 15 34

Suche kl. Haus in Steyerberg zu
kaufen +/-6 km, renovierungsbe-
dürftig % (0 57 64) 94 11 44

Nbg./Nähe Bhf., gr., helle 3 Zi.-
DG-Whg., EBK, D-Bad, GÄ-
WC, an Nichtraucher, keine
Tierhaltung, KM 355,-
E +NK+MK. % (0 50 21) 1 73 59

Besuchen Sie unsere 200 m2

große Badausstellung

Heute Schautag*
von 14.00 bis 17.00 Uhr

* keine Beratung, kein Verkauf

Heyestraße 34 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 94 50 12

Heizung · Saaanitär ··· Elektro
Badausssstellunnng

Photovoltaik · Holzheiiizzzung · SSSolaranlagen
Wärmepummmpen

NI: 2 Zi.,EBK u. Bad, ca. 50 m² im
1. Stock ohne Balkon, Gartenbe-
nutz., in Stadt- u. Bahnhofsnä-
he, ruhige Wohnl., zum 01.01.16,
KM 300 E +NK +MK. % (05021)

144 20 o. (01 72) 545 22 13

Seniorenwohnung nähe Kranken-
haus, sehr gepfl., nette Nachbar-
schaft, ca. 40 m², Balkon, EBK,
370,- € WM zzgl. Wasser +
Strom. % (01 72) 70 70 79 4

Steyerberg: 2x 2 Zim.-Whg., EG
od. 1. OG, ca. 60 m² Wfl., zum
01.11.15, KM 295,- E zzgl. NKV,
Kaution 2 KM, Energieausw.
145,7 / 158,7 Kwh (m² a), geh.
Ausstatt., % (0 57 64) 9 42 29 01
od. % (01 60) 2 48 16 61

Uchte, 4 ZKB, 140 m² EG,
Garten, komplett neu renoviert.
% (01 72) 2 49 40 03

Lemke: 2 ZKB, ca. 75 m²,
Wintergarten, KM 4,90/m²,
ab 1.10., frei.%(01 62)2 49 58 94

Rehburg: mod. 3 Zimmer über
3-Ebenen, 85 m², EBK, Bad, Ab-
stellraum, Ofen möglich,
Garage, Terrasse, ab 1.1.16.
143 kwh/m,². % (0174)77320 00

Familie sucht kl. überschaubaren
Resthof im Raum Husum/Sches-
singhausen/Linsburg zum Kauf
% (01 57) 30 14 99 83

Kaufe Luftgewehre, Vorderlader,
Wiederladezubehör, Säbel, u.s.w.
% (0 15 02) 71 21

Nbg.: 1½ ZKB, EG, beh. ger., 42
m², neue EBK, top Zust., ruh.
Lage, Stellpl., zu sofort, KM
275€+NK+MS % (0172) 5435150

Rehburg/Zentrum: OG, 3 ZKB,
80 m², neue EBK, Bad/Du.,
gr. Blk., 410,- € KM + NK + MK,
ab 1.12.15 % (0 50 37) 22 41

Ehepaar sucht zum Kauf ein
gepflegtes und stadtnahes
Ein-/ Zweifamilienhaus mit
Garten von privat in Nienburg
% (0 50 21) 9 03 78 92
ni-haus@gmx.de

Steyerberg, 3 ZKB, ca 63 m² 1.OG,
KM € 295,- + NK + MK
ab 01.12.% (0 57 61) 90 20 60

Suche Nadeldrucker, Epson LQ
550 oder LQ 650. % (05024)1470

3 kompl. Angeln, viel Zubehör,
Kescher usw, VB % (0 57 61) 34 54

Redakteurspaar mit 2 Kindern,
NR, sucht in Nienburg zu
November / Dezember Wohnung
od. Haus zur Miete, bis 950,- E

kalt, mind. 130 qm, 5 Zimmer,
möglichst mit Garten.
Tel. 01 77 6 90 35 74 od. 09 31-
20 70 38 99

Junge Familie sucht 4 ZKB od.
Haus in Nienburg od. näherer
Umgebung. % (01 52) 28 84 25
42 od. % (0 42 86) 7 70 48 38 AB

Nbg.: Kleines Häuschen mit Gar-
ten zu mieten oder kaufen ge-
sucht. % (01 76) 53 03 14 42

Marklohe, kl. Reihenbungalow,
ca. 40 m², 1½ ZKB, Terr.,
Stellpl., 250,- E KM + NK, frei
ab 1.12.15. % (0 50 21) 1 85 36

Haßbergen: modern gestaltete
2 Zi.-Wohnungen, zentrale Lage,
ab 67 m², Erstbezug nach kom-
plett Umbau, barrierefrei, keine
Tierhaltung, KM ab 330,-E ,
Mietkaution erforderlich.
% (01 57) 75 74 76 92

Steyerberg: EG. 4 ZKB, ca. 85 m²,
ab 1.12.15 % (0 57 64) 15 53

Bad Rehburg: 4 Zim.-Wohnung,
1. OG, 120 m², KM 550,- E, Bad
m. Dusche u. Wanne, Garten,
% (01 72) 5 10 50 00

Bad Rehburg: 2 Zim.-Wohnung,
EG, 70 m², KM 330,- E, Bad m.
Dusche und Wanne, Garten,
% (01 72) 5 10 50 00

Bad Rehburg: 1 Zim.-Appartment,
EG, 30 m², KM 250,- E, Bad mit
Dusche, % (01 72) 5 10 50 00

Büroraum (ca. 20 m²) mit PKW
ESP in zentr. Nbg. zu sofort
zu vermieten
nienburg31582@arcor.de

Hannoversche Str. 73

31582 Nienburg

Tel. (05021) 910622

9. Okt. Asiabuffet
ab 18.30 Uhr p. P. 14,90 €
14. Okt. Tanztee mit Kaffee und

Kuchen, 15 – 18 Uhr p. P. 9,90 €
23. Okt. Bayrisches Buffet
ab 18.30 Uhr p. P. 15,90 €
Jeden Samstag und Sonntag
ab 11.30 Uhr Mittagstisch

Holzhausen 2 ZKB 60m² zum
01.11. frei % (0 57 61) 31 06

Der SSV Rodewald meldete
zum zweiten Mal eine D-Ju-
gend für das VW Junior Masters
an.
Als starker Partner konnte das
VW Autohaus Marquardt &
Lenthe Schwarmstedt, das sei-
nen Kunden einen reichhalti-
gen Service anbietet, gewon-
nen werden. Rudolf Lenthe
stimmte einer Unterstützung
der Rodewalder D-Jugend so-
fort zu, so dass einer Anmel-
dung nichts im Wege stand.
Nun sind beide Seiten gespannt

auf die Gruppeneinteilung.
Denn in einer Vorrunde gegen
"lokale" Gegner aus den Nach-
barkreisen gilt es, sich für das
Regiomasters zu qualifizieren.
Von dort aus geht es direkt zur
Endrunde auf die Anlage des
VfL Wolfsburg. Das Endspiel
wird dann vor einer Bundesli-
gapartie des heimischen VfL
ausgetragen.
Der SSV Rodewald bedankt sich
auf diesem Wege beim VW Au-
tohaus Marquardt & Lenthe für
die Anmeldung.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Volkswagen Junior Masters
mit dem SSV Rodewald

GfK Angelboot 3m viel Zubehör
Fender, Anker usw. Preis VS
% (01 72) 5 43 76 49

Wohnen im Grünen!
Wohnhaus mit Einliegerwhg.,
Wfl. ca. 170 m², 7 Zi., 2 Kü., 2
Bäder, Grdst. ca. 2800 m², 2 Ga-
ragen u. Lager, KP 119.000,-E

VB % (04 51) 4 99 30 08

Außenborder Yamaha,
2,5 PS, 4-T, 500,- € VB,
(01 72) 5 43 76 49

Altes Spielzeug & Eisenbahnen
ges. % (05 11) 4 85 02 94

Kompl. Gardinenwäsche

meyer’s gardinenservice
Telefon (05021) 61366
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Ärztetafel

Unterricht

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Kontakte

Verschiedenes

Verschiedenes

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

...aktuell
und

informativ!

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

" (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU
Nienburg

2919
GARTENGESTALTUNG

+*""*%!*'%').%) $,(%*&& # )-%$"')

40:*#/#7$ 3 )01,;"

2*#*(7! 6'--' 9&9&+9

8885%7/*8*$15.*

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR

A
TE

ST
b
u
nd

esw
eite Elternbefra

g
u
n
g

A
u
g
ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Büro
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Arbeitsbühnen- und
Baumaschinen-Verleih

Firma IVL – 31606 Warmsen
Telefon (05767) 9412010

Mobil (0151) 19460068

Ab dem 1. Oktober 2015 begrüßen wir
Herrn Dr. med. Kahtan Alkoppa
Facharzt für Innere Medizin – Kardiologie

als neuen Praxispartner.
Wir freuen uns, mit der Erfahrung und Kompetenz von

Herrn Dr. Alkoppa in einer neuen Besetzung für Sie da zu sein.

Dr. N. Proskynitopoulos
Dr. K. Alkoppa
Ziegelkampstraße 37 – 1. OG
31582 Nienburg/Weser
Tel. 05021/977444

Praxiseröffnung
Ab 1. Oktober 2015 eröffne ich meine neue Praxis

unter dem Namen

„Praxis für Kardiologie
Dr. med. Georgios Tsogias in Nienburg“

Adresse: Ziegelkampstr. 37, Erdgeschoss, 31582 Nienburg/Weser
Tel. (05021) 9249222, Fax (05021) 9249229

Mail: info@herzpraxis-nienburg.de
Termine nach Vereinbarung.

Interventionell werde ich, weiterhin wie bisher, das
Herzkatheterlabor im Klinikum Neustadt am Rübenberge nutzen.

Falläpfel
Suche Falläpfel
% (0 50 22) 13 73

Damenmode in Größe 38 bis 54
Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau
Tel./Fax (05761) 902690

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen

Neue
Herbstmode

Pullover bis Gr. 54

Übernehme Gartenarbeit, Hecke
schneiden und Zäune streichen,
% (0 50 21) 8 60 19 74

Praxis für alternatives
Heilen - Mensch und Tier auch
Besprechen von Warzen und
Gürtelrose etc.
Termine unter Tel.
% (01 75) 9 31 98 67
sylvia.beneke@seniorenhaus-am
-park.de

Suche Menschen, die sich für Ge-
schichte, Politik, Philosophie u.
Religion interessieren, mal in
der Natur, mal beim Lagerfeuer
oder einfach bei einem Glas
Wein sich darüber austauschen
wollen, bin kein Akademiker, 50
Jahre, männl. mit Familie
% (01 57) 30 14 99 83

Noch Unterstellmöglichkeiten/
Stellplätze in Liebenau für
Wohnmobile, Wohnwagen,
Oldtimer, Boote, etc. in Halle
frei. % (0 50 23) 8 96 ab
17:00 Uhr

Suche Gebrauchspferde
(Beistellpferde/Ponys)
% (01 51) 40 72 09 01

ANZEIGE

Noltens FressBar feiert 3-jähriges Bestehen.
Ernähre deinen Hund, als wäre er ein Wolf. Beim Barfen handelt es sich um eine
Fütterungsform aus rohem Fleisch, Innereien, Knochen Gemüse, Obst, und Ölen.
Uns gibt es nun schon seit
drei Jahren und aus diesem
Grunde möchten wir euch,
unseren Kunden, Danke
sagen.
Am kommenden Samstag
haben wir von 10 – 16 Uhr
für euch geöffnet.
Wir freuen uns, dass im-
mer mehr Menschen er-
kennen wie wichtig eine
gesunde Ernährung auch
für Tiere ist. Die Rohfüt-
terung bringt nicht nur für
den gesunden hund viele
Vorteile mit sich.
Leidet auch dein Hund
oder deine Katze unter
Zahnstein, Blähungen,
Übergewicht, Allergien …?
Diese Liste kann man noch
weiter fortführen, denn
die Zahl der ernährungs-

bedingten Zivilisations-
krankheiten steigt auch bei
unseren Haustieren stetig
an. Durch eine Fütterung
mit natürlichen, unbehan-
delten und rohen Lebens-
mitteln kann man eine
Vielzahl von Erkrankun-
gen an ihrem Fortschreiten
hindern oder sogar ganz
heilen. Auch das gesunde
Tier profitiert von dieser
Fütterungsform, die sich
„Barfen“ nennt.
Die Zusammensetzung der
Mahlzeiten orientiert sich
am Vorbild der Natur: man
versucht ein Beutetier nach
zu bauen.
Wir haben uns auf die Er-
nährung von Hunden und
Katzen spezialisiert und
bilden uns auf diesem Ge-

biet stetig weiter. Bei uns
findest du ein großes An-
gebot an tiefgefrorenem
Fleisch, Innereien, Pansen,
Blättermagen, Knochen,
Obst und Gemüse.

Gerne beraten wir dich
und helfen bei der Fut-
terzusammenstellung für
dein Tier.

Zum 3-jährigen Bestehen

am Samstag, den 10.10. 2015
von 10 – 16 Uhr geöffnet

Zum 3-jährigen Bestehen Zum 3-jährigen Bestehen Zum 3-jährigen Bestehen 
Rund um Hund und KatzeB.A.R.F. Hofladen

Leeser Straße 30 | 31547 Loccum

Beratung
vor Ort

Speisen
& Getränke

5%
Neukunden-

Rabatt

Individuelle
Futterpläne

Bonuskarte

von 10 – 16 Uhr geöffnet

ANGEBOT*
Schlemmer Menü**
1 kg nur 2,75€

statt 3,20€
***NNNur SSSamstttag ddden 111000.111000.111555 uuunnnddd sssooolllaaannngggeee dddeeerrr VVVooorrrrrraaattt rrreeeiiiccchhhttt.

** vom Rindd: 60% PPansen 3300%% HHerz 1100%% MMuskkellflfleiischh

–

Leeser Straße 30 Leeser Straße 30 | 31547 Loccum 

** vom Rind: 60% Pansen 30% Herz 10% Muskelfleisch

www.noltens-fressbar.de

Wo? Noltens FressBar | Leeser Straße 30 | 31547 Loccum

Hallo Pferdefreunde!
Meine Haflingerstute braucht
Gesellschaft. Wer möchte sein
Pferd in meinen Offenstall un-
terstellen? % (01 71) 1 63 72 50

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 10.10.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Firma K&O Sport Oliver Dö-
kel aus Leese spendete für die
Leeser Jugendfeuerwehr 20 Ka-
puzen-Sweatshirts. Auf diesem

Wege bedankt sich die Leeser
Jugendfeuerwegr bei Oliver
Dökel für die tolle Unterstüt-
zung.

Wieder einmal durfte die Spar-
kasse Nienburg eine Gewinne-
rin beglückwünschen, die bei
der Monatsauslosung Septem-
ber aus der Lotterie PS Sparen
+ Gewinnen eine beträchtliche
Summe gewann. Ingrid Koop,
Kundenberaterin in der Spar-
kasse in Stolzenau, gratulierte
Carola Wiegmann zu ihrem
Losgewinn in Höhe von 5.000
Euro.

Neue Kapuzen-Sweatshirts für die
Jugendfeuerwehr Leese

Lotteriegewinn der
Sparkasse Nienburg
ging nach Stolzenau

SONNTAGSMENÜS im MCM
Lassen Sie sich mit frischen Steinpilzen,
saftigen Rinderrouladen, Filet vom Lachs

in herbstlichen Menüs verwöhnen, im
MCM im MITTWALD HOTEL Espelkamp,
Ostlandstraße 23, Tel. 0 57 72/97 78-0

www.mittwaldhotel.de
… tägliche kleine Mittagsgerichte!

Reiterin sucht Reitbeteiligung
23-jährige zuverlässige Reiterin
mit mehrjährigen Reit-
& Pferdeerfahrungen sucht
Reitbeteiligung im Raum Nbg.
% (01 74) 6 09 02 08



Farbgestaltung: Drei Farben sind genug
Henke Küchen verrät: Warum das Spiel mit üppiger Farbpracht seine Grenzen haben sollte - Trends sehen

Die Fachberater vom Möbelhaus Henke planen Ihre neue Küche individuell mit Ihnen
in der großen Musterausstellung mit fast 250 komplett aufgebauten Musterküchen.

Neben dem modernen, fast puristischem Stil stehen Fronten mit edlen lackierten Oberflächen und Mut zu neuen Holzkombinationen oben auf den Wunschzetteln .

Anzeige

Wagenfeld-Ströhen. Die Küche ist in,
sie ist das Herz der Wohnung – schon
alleine, weil z.B. 76 Prozent der Deut-
schen in der Küche frühstücken. Sie ist
unverzichtbar, als Funktionsraum zum
Kochen, aber auch als zentraler Treffpunkt
für Familie und Gäste. Ein so beliebter
Raum braucht eine ansprechende Farbge-
bung. Das betrifft nicht nur die Wände,
sondern auch die Möbel an sich. Denn
eine Küche hat mehr sichtbare Möbel-
fronten als eine Wohnwand oder ein
Schlafzimmerschrank. Hinzu kommen die
elektrischen Geräte, die sogenannte
Weiße Ware, bestehend aus Kühlschrank,
manchmal Waschmaschine, und die
elektrischen Kochgeräte wie Backofen,
Kochfeld, Mikrowelle, Dampfgarer,
Toaster etc. Heute werden alle Möbel und
auch alle Geräte in den unterschiedlichs-
ten Farben angeboten.
Grau bis Schwarz.
Die Farbtrends bei Küchenmöbeln umfas-
sen derzeit vor allem Töne aus dem
Grau-Bereich. Hellgrau, Betongrau,
Industriegrau, Mausgrau, Dunkelgrau, bis
hin zu Schwarz, stehen in den Produkti-
onshallen der Industrie literweise bereit
zum Abruf. Schwarz ist eine sogenannte
unbunte Farbe. Sie wirkt vor allem elegant
und ob man es glauben mag oder nicht,
sie ist unauffällig. Gerade bei Objekten
des Luxus lässt der Verzicht auf Farbe den
Luxus selbstverständlich erscheinen, wie
auch zum Beispiel bei kostbaren schwar-
zen Limousinen. Schwarz ist Eleganz
ohne Risiko. Viele Kunden wollen das
noble Schwarz und unterstreichen damit
die dezente Wertigkeit ihrer neuen Küche.
Beim Farbton Grau liegt der Fall etwas
anders. Schon ein sehr helles Grau wirkt
nicht so kühl wie ein hartes Weiß. Grau
wirkt außerdem stets elegant und ist
pflegeleichter als Weiß. Es lässt sich sehr
gut mit warmen Holztönen beispielsweise
von der Küchenarbeitsplatte kombinieren.
Gerne werden heute auch Frontmateri-
alien und Farben miteinander kombiniert.
So mutet im Oberschrankbereich warmes
Kirschbaumfurnier sehr gut mit lackierten
grauen Fronten im Unterschrankbereich
an.

„Alle guten Dinge sind drei“ gilt insbe-
sondere auch bei der Auswahl von groß-
formatigen Farbflächen. Ähnlich wie bei
der Auswahl bunter Bekleidung wirken zu
viele Farben bekanntlich unruhig und
überladen. Drei Farben hingegen sind
reizvoll für das eigene Auge und die
Wahrnehmung der anderen.
Neben der Palette der Grautöne kommen
auch Blautöne zurück auf die Möbel. Blau
ist eine klare und kalte Farbe, kann aber
als Akzent im Ober- oder Unterschrank

Die Besucher können in der großen Musterausstellung mit über 250 komplett auf
gebauten Küchen alles sehen, anfassen und planen.

HAUSMESSE
3.+4. Okt.

Jetzt live bei uns
die neuesten Küchenmodelle 2016!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN

LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

ÖHEN

BREMEN

SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Schautag von
13.00-18.00 UhrSA.: Verkaufsoffen

12.00-18.00 UhrSO.:

Sichern Sie sich Ihren Messerabatt!
mit NonStop-Kochvorführungen

mit Sonderschau
Badmodelle 2016
und Wohn-, Schlaf- und Polstermöbel

Unser Um- und Erweiterungsbau ist fertig.
Erleben Sie die neue HENKE KÜCHENSCHAU!

oder als Hingucker beim freistehenden
Kühlschrank, sehr sympathisch wirken.
Mit der Farbe Blau assoziiert der Mensch
immer etwas Würdiges, Zuverlässiges
und durch und durch Sicheres. Kombi-
niert mit einem naturbelassenen Echtholz-
ton, wie zum Beispiel der beliebten Eiche
als Tisch oder Arbeitsfläche, wirkt eine
solche Küche stets frisch, einladend und
vertrauenerweckend. Blauvarianten
reichen vom hellen Blau bis hin zum
mediterranen Türkis.

Im aktuellen Küchenmöbelangebot gibt es
neben den neuen Trendfarben natürlich
auch das klassische Naturfarbenspektrum
und die Farbe Weiß. Naturtöne werden
heute nuancierter angeboten als in frühe-
ren Jahren. So ergeben sich neue Töne
wie „Sand-Curry“ oder „Greige“, eine
Mischung aus Beige und Grau. Naturfar-
ben sind in Küchen ein Klassiker. Sie sind
weniger an aktuellen Farbmoden orientiert
und man ist mit ihnen daher auf der
sicheren Seite. Die meisten Käufer einer
neuen Küche sehen ihren Neukauf
nämlich als langfristige Investition, an der

man viele Jahre auch optisch Freude
haben sollte. Die sandfarbene Küche in
Kombination etwa mit einer Edelstahlar-
beitsplatte wirkt zeitlos schön und in
Kombination mit einer Natursteinarbeits-
platte aus der gleichen Farbfamilie
geschmackvoll und harmonisch.
Alles in allem können Küchenkäufer aus
einem vielfältigen und attraktiven Farban-
gebot ihre persönlichen Farbwünsche frei
wählen. Die Fachberater von Henke-
Küchen helfen gerne bei der Auswahl derr
richtigen Kombination
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Stellenangebote

Brauchen Sie
einen Handwerker

Sanitär-Installateure

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend
ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

Veranstaltungen

Automarkt-Verkäufe

Jaguar

Renault

VW

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Maschinenmarkt

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Automarkt

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge

Arbeit für den Frieden

MMiitt ddiieesseerr
AAnnzzeeiiggee

vveerrkkaauuffeenn
wwiirr kkeeiinneenn
PPuulllloovveerr!!

WWeeiitteerree IInnffooss::
Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Werner-Hilpert-Straße 2
34112 Kassel

info@volksbund.de
www.volksbund.de

Telefon: 0561-7009-0, Fax: -221

SSppeennddeennkkoonnttoo::
4433OOOO 66OO33

PPoossttbbaannkk FFrraannkkffuurrtt
BBLLZZ 55OOOO 11OOOO 66OO

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:

Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

)%"## $*' )&"## !+( Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

An der Wandlung 33
32469 Petershagen
Telefon 05702 85999

kowalke-umwelttechnik.de

| | |
| | |

| |
| |

Heizung und Sanitär | Rohr- und Kanalreinigung | TV-Untersuchung

Kanaldichtheitsprüfung und -sanierung | WC-Mietservice | Kundendienst

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
einen Meister oder Techniker sowie Monteure.

Bei Interesse informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite.

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

VW Touran 2.0 FSI, 150 PS,
139 Tkm, EZ 09/05, Klima,
el. Fenster, Bereifung Allwetter
(1 Jahr alt), Bremsen NEU (vorn
+ hinten), TÜV/AU bis 09/16,
6700,- € % (01 76) 22 88 43 44

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

E I N E P R O D U K T I O N V O N S T A G E E N T E R T A I N M E N T

*Rabatt auf den reinen Ticketpreis. Angebot gilt für ausgewählte Vorstellungen, Preiskategorien und
Plätze bis 23.12.2015 und nur solange der Vorrat reicht. Preise gelten zzgl. 15 % Vorverkaufsgebühr,
2 € Systemgebühr und 5 € ticketbezogener Gebühr. Keine Addition von Ermäßigungen. Änderungen

vorbehalten. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren. Nur Buchbar bis 06.10.2015.

2 TICKETS FÜR 99€*2 TICKETS FÜR 99
SALESDAY –

Lannnge Straße 74 · 31555888222 NNNIIIEEENNNBURG

4 Wi-reifen auf Felge, 155/70R13,
2 neu, 2 gut erhalten, VB 70,-E .
% (0 57 65) 2 53

Gitterboxen für Holz, Motorsäge
Stihl Dolmar% (01 72)4 03 28 75

Jaguar XJR Automatik 112000
km, 396 PS, British Racing
Green, Voll-Ausstattung,
Scheckheftgepflegt, Garagen-
fahrz., 8-fach bereift a/LM-
Felg. 16.900 €

% (0 50 26) 94 99 60

4 Wi.-Rf. Michelin, auf Stahlfelge
für Fiesta 175/65 R14, 82 T,
7 mm, 100,-E % (0 50 26) 86 16

Schlepper MF 3115, 115 PS,
Bj. 92, FH, DLB, 9000 Std.,
Spritze Holder, 800 ltr, 15 m,
hydraulisch,
Amazone Düngerstreuer ZA-U
1500, 12-21 m, % (0170)5340245

Pöttinger Schwader 3,20 m,
450,- E , % (01 57) 30 10 15 47

Schuhgeschäft sucht

Teamplayer (m/w)

Für die Neueröffnung unseres

Schuhgeschäftes in Nienburg

suchen wir zu sofort freundliche und

aufgeschlossene Teamplayer.

Wenn Sie flexibel in Ihrer Zeiteinteilung

sind, Lust auf schöne Schuhe und

Taschen haben, dann sind Sie bei

uns richtig.

Richten Sie Ihre Bewerbungen an:

Schuhwerk Markenschuhe,

Stefan Schulz,

Erika-Najork-Straße 6, 31535 Neustadt

gerne auch per E-Mail:

info@schuhwerk-markenschuhe.de

Teilzeit (ca. 30-35 Stunden)

Aushilfen auf 450 Euro Basis

KFZ- Lehrling sucht
PKW oder Bus, auch defekt.
% (0 15 21) 7 96 10 05

Renault Clio 1,1 , 43 Kw, TÜV/AU
neu, 550,-E, % (01 74) 1 80 50 45

Suche Porsche Junior 108 K oder
K/H, % (01 71) 7 10 53 52

Mitarbeiter/in als

Menüassistent/in
auf 450-€-Basis ab sofort
im Krankenhaus Stolzenau

gesucht.
Bewerbungen bitte an:

Helios Catering Nienburg/
Salzgitter GmbH,

Ziegelkampstraße 39,
31582 Nienburg, Telefon (05021)
92107601, z. Hd. Frau Sperk

4 Winterreifen ALU Felge Barum
195/65 R15 91T Polaris 3,
6 mm Profil f. VW Golf,
250,- € % (0 50 21) 24 79

4 Wi.-Räder für MB Vito/Viano,
ab 2004-2014, Conti 205/65
R 16C, ca. 200 km, auf Aluflg.
Autec 6,5 J x 16 H2 A 656,
400,- €, % (0 50 21) 6 43 86

17.-18. Oktober 2015

23. Tierheilpraktiker Kongress
auf der VDT-Akademie Gut Rosenbraken/Rehburg-Loccum

Am Rosenbraken 12, 31547 Rehburg-Loccum, Tel. 0172-546 19 20

Ausbildung z. Tierheilpraktiker/in, Pferdeosteopathen/in
sowie viele weitere Seminare aus Naturheilkunde, Psychologie,
Osteopathie und Wellness an der Paracelsus Schule Hannover

Hannover, Lister Str. 7
Infos auf paracelsus.de/hannover
oder unter Tel. 0511-388 46 46

Einladung: 23. Tierheilpraktiker-Kongress
Im Rahmen eines großen Events auf Gut Rosenbraken in Rehburg-Loccum fin-
det am Wochenende vom 17. bis 18. Oktober der 23. Tierheilpraktiker-Kongress
des Verbandes Deutscher Tierheilpraktiker e. V. statt.

Viele interessante Vorträge, Workshops
und Fachaussteller zu den Themen Diag-
nostik, Therapie, Kommunikation, Physio-
therapie,Verhalten und Ernährung warten
auf Sie! Es bietet sich die Möglichkeit zu
einem ungezwungenen und kollegialen
Austausch in fachlich anregender Atmo-
sphäre. Wir freuen uns, mehrere hundert
Besucher, darunter Tierheilpraktiker,
angehende Tierheilpraktiker und viele
Tier-Interessierte, auf Gut Rosenbraken
begrüßen zu dürfen und Sie inmitten der
schönen Landschaft über die beruflichen
Möglichkeiten von Tierheilpraktikern und
die Einsatzmöglichkeiten naturheilkund-
licher Behandlungsverfahren zu infor-
mieren. Seit Anfang August steht dem
Lehrhof Gut Rosenbraken für den Bereich
Physiotherapie ein Unterwasserlaufband
zur Therapie von Hunden und zu Übungs-
zwecken im Rahmen der Tierheilprak-
tiker-Ausbildung zur Verfügung. Die
therapeutischen Einsatzmöglichkeiten

werden während des Kongresses erklärt
und vorgeführt.
Für den gebührenden Ausklang des Kon-
gresses sorgt ein an die Vorgehensweise
von Pat Parreli angelehntes Führungs-
kräfte-Coaching mit Pferden, das sicher-
lich bei angehenden Pferdetherapeuten
auf großes Interesse stoßen wird. Wir
bieten rund um unser Programm Kutsch-
fahrten zum Kloster Loccum, das Sie z. B.
im Rahmen einer Führung besichtigen
können. Fühlen Sie sich eingeladen, uns
beim Tierheilpraktiker-Kongress auf Gut
Rosenbraken zu besuchen. Wir freuen
uns auf Ihr Kommen!
Weitere Informationen und Anmeldung
über: www.tierheilpraktiker.de

Übrigens: Ab sofort haben Pferdefreun-
de die Möglichkeit, Reitboxen auf der
Reitsportanlage Gut Rosenbraken anzu-
mieten. Diese können während des Kon-
gresses besichtigt werden.

Wir verlosen auf dem Kongress:

1 Woche Reiterferien
auf Gut Rosenbraken!

Wir sind Vertriebspartner
der Unternehmensgruppe

J. Hoffmann GmbH & Co. KG.,
Nienburg,

für die Tageszeitung DIE HARKE
sowie für die Citipost Hannover.

Zur Verstärkung unseres Teams im Zustelldienst suchen wir

zum sofortigen Eintritt auf Stundenbasis

eine/n zuverlässige/n und engagierte/n

Mitarbeiter/in
als ständige Vertretung

in der Samtgemeinde UCHTE
Ihre Vorteile:
✔ Einkommen aufbessern
✔ interessanter Job, wir arbeiten Sie ein
✔ wohnungsnahe Zustellgebiete
✔ pünktliche Zahlung garantiert

Was uns wichtig ist:
✔ Sie wohnen idealerweise in der Samtgemeinde Uchte
✔ Sie sind zuverlässig
✔ Sie sind pünktlich
✔ Sie sind motiviert

Sie suchen eine neue Herausforderung von Montag bis Sonn-

abend? Dann schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen

oder rufen Sie uns an.

Erfüllen Sie sich zusätzliche Wünsche durch Extra-Geld.

Mittelweser Vertriebs GmbH
An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Abteilung Personalwesen
Telefon (05021) 966-612 oder -615

mittelweser
vertriebs

GmbH

Unternehmensgruppe DIE HARKE

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

4 W. R. Conti, Winter Contact, TS
810 auf Alu, Typ 169, 185/65/15,
7 mm, VB 200,-E % (05764)855

Ziegelkampstraße 7
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 36 77

info@meyer-elektro.eu

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in unbefristeter

Vollzeitbeschäftigung motivierte und zuverlässige

Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung/Vorstellung!
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Stellenangebote

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Er will sich nicht prügeln,
obwohl er damit aufgewachsen ist.

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
im Raum Schwarmstedt.
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

Bettina Menke · Apothekerin
Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 76 80 · Fax (05021) 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
eine/n freundliche/n und engagierte/n

Apotheker/in
in Voll- oder Teilzeit.

AUTOMOBILE

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unsere

Standorte in Münchehagen und Stolzenau:

Senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungs-

unterlagen an:

FW Automobile GmbH

Herrn Uwe Deutschmann

Hannoversche Straße 23 31547 Rehburg-Loccum

email: uwe.deutschmann@fw-automobile.com

www.fw-automobile.com

Service-Vertragswerkstatt

Kraftfahrzeugmechatroniker m/w

Fachrichtung Nutzfahrzeuge

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem

zukunftsorientierten Unternehmen der Wesling-

Unternehmensgruppe.

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Entlohnung

sowie eine Position mit guten Aufstiegsmöglichkeiten.

Reinigungskraft ges. in Rohrsen
Mo - Sa ab 07:00 Uhr ca. 1 Std.,
Tariflohn 9,55 €/Std.
SCHULZ GEBÄUDESERVICE
% (0 57 72) 91 00 15 ab Mo. 8 Uhr

Vielfältig. Faszinierend. Fröhlich – so sind
Einkaufserlebnisse. Und so ist auch mein Job.

Jetzt bewerben!
karriere.
ernstings-family.de

Ihr Kontakt:
Ernsting’s family
Bewerbermanagement
Postfach 2162
48644 Coesfeld-Lette
02546/778899

Wir freuen uns auf Ihr Engagement in
unserer Filiale in Nienburg als

Verkäufer/in
auf geringfügiger Basis.

Wenn es auch Ihr Ziel ist, jeden Tag die Herzen
unserer Kunden zu erobern, sollten Sie sich
nun online bewerben!

Wir freuen uns auf Sie!

Schüler & Studenten aufgepasst!
Wir suchen 10 Lagerarbeiter (m/
w), flex. Arbeitszeiten, im Raum
Wunstorf. Keine Zeitarbeit!
Bewerbungen unter:
% (0 50 21) 9 21 83-0

Der BAWN ist ein rechtlich selbstständiges, kommunales Un-
ternehmen, das im Kreisgebiet als öffentlich-rechtlicher Entsor-
gungsträger für die Durchführung einer geordneten Abfallwirt-
schaft verantwortlich ist. An unserem Sitz in Nienburg/Weser
betreiben wir ein modernes Entsorgungs- und Logistikzentrum.

Zum 01. August 2016 bieten wir lernbereiten und motivierten
jungen Menschen einen Ausbildungsplatz zur

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft (w/m)

Aufgabengebiet
Als Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft stellen Sie
sicher, dass rd. 80.000 Mg im Jahr an Abfällen und Wertstoffen
angenommen, gesammelt, tlw. sortiert und zu den Verwertungs-
und Aufbereitungsanlagen unserer Partner weiter transportiert
werden.

Ausbildungsdauer: 3 Jahre; Zentraler Ausbildungsort ist das
Entsorgungszentrum Nienburg-Krähe. Teile der Ausbildung
finden auch an externen Orten statt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt!? Dann richten Sie Ihre Be-
werbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Kopien der Zeugnisse
per Post oder Email bitte bis zum 06.11.2015 an den:

Betrieb Abfallwirtschaft Nienburg/ Weser – AöR -
An der Steingrube 1-3
31582 Nienburg/ Weser

Weitere Informationen finden Sie unter www.bawn.de.
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Betriebsleiter,
Jürgen Sievers unter der Rufnummer 05021/9219-560.

Verwertung Entsorgung Service

Zur Verstärkung unseres Hauswirtschaftsteams suchen wir ab sofort

eine/n Helfer/in in der Hauswirtschaft /

Küchenhelfer/in

Koch / Köchin

in Teilzeit / Vollzeit / geringfügige Beschäftigung
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an das:
Pflege- und Betreuungszentrum Landsitz Hohenholz

Bahnhofstraße 72, 27324 Eystrup

Wir sind Familie …
Pflege- und BetreuungszentrumLandsitz Hohenholz

Erfolgreiches Team sucht
Verstärkung!

Verkäufer/in
für Imbissbetrieb auf

450-€- oder Teilzeitbasis
gesucht.

Telefon 0172/5453039

Unsere kleine Kfz-Werkstatt
braucht Unterstützung!

Wir suchen einen fähigen

Mechaniker/
Helfer

der sich 450 € dazu verdienen
möchte.

Anfrage unter (0171) 8773123
Kfz-Werkstatt Ralf Frese

Wir suchen zur Verstärkung in unserer Burg WG zu sofort

eine Wochenendkraft
ca. 32 Stunden im Monat auf Minijobbasis

Sie passen zu uns, wenn Sie
Erfahrung in der Betreuung psychisch erkrankter Menschen haben – idea-
lerweise haben Sie eine Ausbildung im Gesundheitswesen, aber nicht
Voraussetzung –.
Sie sind flexibel und zielstrebig und auch in schwierigen Situationen bewah-
ren Sie einen klaren Kopf.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen, gern per E-Mail, bitte an:

Neue Burg GmbH, Frau Klemens, Hinter den Höfen 10,
31582 Nienburg, d.kelleter@neue-burg.de

Raumpflegerin
für Büro und Ferienwohnung in
Loccum gesucht!
Anfragen bitte an
Telefon (0172) 5461920

Gesucht wird:

Busfahrer (m/w)
für den Linienverkehr, in

Teil- oder Vollzeit, für

unseren Standort Diepenau.

Bewerbungen an:

Omnibusbetrieb
Schniering
Bahnhofstraße 26

31603 Diepenau

Telefon (05775) 234

Raumpfleger(in) ab sofort in
Nienburg, An der Steingrube,
gesucht. AZ Mo, Mi, Do 1,5 Std.,
Di + Fr 2 Std. ab 16 Uhr.
Std.-Lohn 9,55 E ohne Steuer-
karte. pfeiffer - Dienstleistungs-
ges. mbH, Otternhägener Str. 10,
30826 Garbsen
% (0 51 31) 45 77-0 ab 8.30 Uhr

Stellenausschreibung
Die Stadt Nienburg/Weser sucht zum nächstmöglichen Termin

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n
für Flüchtlings- u. Obdachlosenangelegenheiten (EG 8 TVöD).

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Inter-
netseite www.nienburg.de [Aktuelles > Stellenausschreibungen].

Bewerbungsschluss ist der 26. Oktober 2015.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Blenhorst Bohnhorst
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Dienstborstel Drakenburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Helzendorf Maasen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Nienburg Nordholz
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Staffhorst Harbergen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!

Wir suchen erfahrenen

Zimmerergesellen (-meister) m/w
für Baustelle und Abbund.

Hemme Holzbau GmbH
Braser Straße 6 • 31535 Neustadt

info@hemme-holzbau.de

Bewerbung schriftlich, gern auch per E-Mail
Bei offenen Fragen steht Ihnen Herr Hemme
unter Telefon 0 50 73 / 20 97 12 zur Verfügung.

Aushilfe gesucht!
Restaurant Toscana
Liebenau · Z (05023) 1825

Garten- und Haushaltshilfe im
Raum Hoya für regelmäßige
Arbeiten an 1 - 2 Tagen pro
Woche gesucht. Weitere Infos
gerne per Telefon oder Mail.
% (0 42 51) 9 28 95 32
31303klc@gmx.de

Landw. Mitarbeiter/in, auch
über 50 Jahren, für tägl.
Versorgungsarbeiten im Pferde-
betrieb, Wiesen/Weidenpflege
gesucht. % (0 50 26) 3 94

Freundliche Putzhilfe gesucht,
Nbg. - Raum Bunsenstraße,
% (01 71) 3 44 51 99

TAXI Robbe sucht zur Verstär-
kung seines Teams Wochenend-
fahrer für Freitag-/Samstag-
nacht auf 450,- €-Basis
% (0 50 22) 94 46 54



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00
bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

Angebot gültig
bis 31.10.2015

nurP
ortion

Kohl-
Auflauf
frisch & heiß
aus dem Ofen!

90

Kirchlengern

NEU
Kirchlengern

NEU
ERöFFNUNG

EU
RO150
GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1102

Gültig ab einem Einkauf von 1500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO15

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1100

Gültig ab einem Einkauf von 50,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO250

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1103

Gültig ab einem Einkauf von 2500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO350

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1104

Gültig ab einem Einkauf von 3500,-

Gültig bis 31.10.2015

EU
RO50

GUTSCHEIN
ZUR NEUERÖFFNUNG

0998 1101

Gültig ab einem Einkauf von 450,-

Gültig bis 31.10.2015

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now, Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-
Living, Die Hausmarke, Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.*

Filiale
Kirchlengern

mehr als vorher!

Bad Nenndorf
feiert mit...
Alle Angebote zur Ne

ueröffnung

gelten auch in Bad N
enndorf.

Tolles Eröffnungs-Gewinnspiel!

Gewinnen Sie einen VW up!
im Wert von 10.000,- Euro
und viele weitere Preise.

Teilnahme bis zum 31.12.2015. Teilnahmekarten im Haus oder unter www.moebel-heinrich.de. Die vollständigen Teilnahmebedingungen sind im Internet unter www.moebel-heinrich.de oder in den
Möbel Heinrich-Filialen einsehbar.

Bis zu 36 Monaten ke
ine Zinsen!

0%Aktions-
Finanzierung

Gültig bis 31.10.20
15 ab einem Einka

uf von 500,- Euro.
Laufzeit bis zu 36 M

onaten. Keine Anz
ahlung, keine Geb

ühren.

Ein Angebot der S
antander-Consum

er Bank AG, Santa
nder Platz 1, 41061

Mönchengladbach
. Bonität vorausge

setzt.

Gilt nur ffüür NNeuuaauuff
ttrrääggee, kkeeiinnee Komb

ination mit anderen
Gutscheinen oder

weiteren Rabatten
.

Ausschneiden & Sparen - Ihre Gutscheine zur Neueröffnung!


